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Nr. 293. 


Der kin Bozans zu zaßleude 
Abonnements» Betrag beir ägt 
nebſt Attuftr. Sonntagsbellage: 

Jahr ig 0, PeHalbigh 
Air 20, Onartal R61.2.10, 
pro Woche 17 Rop. Poſt⸗ 
erfenbint: p. Quartal R228. 
Ins sland pro Ouartal 

öl 50. Pi 


Nedon Abminiſtratün und CE oe 
Perikaner⸗Straße Nr. 18 


Sonntag, den (20, Juni) 3. Juli 1910. 


Er ſcheint wöchentlich 
12 Mal. 
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Allgemein bekälte Zahnklini 
- m Zaman PRUSS., 
Bolkommen fchmerzbie Beheendluund Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techuiſches Abo enter um fkinſetzen künſtlicher Zähne. 
R gojol ſchmers Zahuziehen. 
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A Reparatur und Uma iter gebrer Kautſchulplatten auf der Stelle. 
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5 Vielfache ärztliche Erfahrungen beftätigen, 
: daß der tägliche Gebrauch von einem Weinglas 
natürlichem Franz Joſef⸗ Bitterwaſſer be⸗ 
reits nach 5—6 Tagen eine allmähliche 
Reduzierung des Körpergewichtes bewirkt, 
daß dabei weder ein Kräfteverfall noch 


— — — 
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R 
R 


URAN - IHBATE 
Ecke Petrikauer u. Cegielniana 


nen Familien -Variste-Vorstellunf 


grandiose 


Um 16. und 31. jeben Monats neue Artiſten und 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſerah 


eine Störung der Verdauung eintritt. 
Werden mit der 3— 4 wöchigen Trinkkur der 
altbewäh ten Fran; Joſef⸗ Heilquellen zugleich 
tägliche und anhaltende Körperbewegungen 
verbunden, jo können faſt ausnahmslos die 
ſo zeitraubenden und koſtſpieligen Badereiſen 
vermieden werden, denn die Entfettungs⸗ 
therapie kann mit dieſem reichhaltigſten 
ſaliniſchen Minerafmaffer mit gang aus⸗ 
gezeichnetem Erfolge zu Hauſe durchgeführt 
werden. Man befrage darüber den Haus⸗ 
| arzt. Das weltbekannte „Franz Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſer gelangt nur in rein natürlichem Zu⸗ 
ſtande zum Verſand und ift bei Apo 
thekern, Drogiſten und Mineralwaſſerhändlern 
erhältlich. 3927 


Ober- und 
Unterhaus, 


In den verſchiedeuſten Beſprechungen über die 
verfloſſene Seſſion, auch iu den ſelbſtzufriedenen 
des Zentrums, wird auf die Verſchiebung im Ber- 
hältnis der beiden Kammern untereinander hin ⸗ 


r Fa 


1. Chriſtliche Heilanflalt: 
füt Zahn⸗ und Mund ⸗Krankhe 
iets pPetrikauerſtraße! 


Zahnarzt G. Gutmann. f 
Mittel 


Koik empfiehlt die Apolheke 


von X. zy w. DAMIELEC! 
Telpon 12-93, Petrifauerſtraße Nr. 


bekanntes erfrifchen! 


Central, Dienſtba⸗ 
Ve rmitt⸗Iungs⸗Bum 


empfiehlt ſich dem geehrten Pufſtum 
5565 Veltllaneriivafe > 


AT-ANWAr 


PATE 
CASIMIR von 0880 WS] 


St. Petersburg, Wößhessenski Prospek j 
und Berlin Wi, Potsdamerstr. 3. a| 


te FE 3 A H 7 J 
A T N E gewi en. Wir ſprechen hier nicht — ſchreiben 
WARENZEICHEN, FÄDRIKSM ARKEN, MUSTEIBR nach den „Rig. N. N die „Rufe, Wed.“ 
BI SOLDMANAELLENS von de dieſer Frage, um 
eee Leszno N18. Te die haben ſich ſchon genügend die Verfajjer der 
TEL. — zu F Geſeze über die Duma und den Reichsrat ger 
3. Suti, | kümmert. Je mehr ſie fürchteten, daß in der 


3 Bei Vollsverlreter ins ſtaalliche ruſſiſche 
Sonnen- Auf, 3 M. Mo Berfo der Volt er h h 
PE AR > er 7 re So 7 1 | Leben Männer treten würden, denen das butean⸗ 


he Weſen frend ift, ſo meh en f 
Gedent und beukkwürdige Tag che Weſen freind ift, uin fo mehr waren ſie 


fie 


dieſen Schlag abzuſchwächen, indem 


e Re t Hemaltaer enfereimiften die Rechte des Neichsrats verſtärkten. Jedoch 
When Hose. N + i 2 1 55 Mjek ap auch ihnen wird es nicht in den Sinn gekommen 
Leiten Ehemaliger Audio fein, daß diefe Vertteler beſtimmter bu rati · 
bern. 1906 Braud der alten ſcher Traditionen ud uicht wenigen in 


rche 


Klaſſenintereſſen ihre Miſſion ſo auffafjer 

den, wie ſie es getau haben. Jetzt handelt es 
ſich fhor nicht mehr um Verdeſſernngen von 
ileberi ni der Duaa, ſondern um eine 
offene i dle on ſelbſt 
Fheibenftest Schrille der auf dem 
der Rachtsardnung Die unden glanz 

x 


Trautwein 


en Poder Zeitung 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 27. 


Morgen; u 


Jafer tin t 


en oker Mea 
Pareillze e 
ERE 

jera cn 
LIE a 
Reklame; * 
zei an 


tasak 
inferala den 
Arrmonemaßhirgam i | 
and Nationes 
Abonnements⸗Eremmlar. j 


su 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


Meparatnren und Umarbeit⸗ 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitnt 
% Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska - Strafe Nr. 36, (neben dem Palais Kuntter) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 ML, täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultatſon 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen - und Quarzlicht (nach 
Sochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeher), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1½12—½2 mittags. 


Specfeller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


keit der Reichsratsmajorilät ſteht in einem be 
wußten Gegenſatz zur ephemeren und zufälligen 
Majorität der Duma, ſobald letztere ſich auch 
ur zur fleinſten Handlung im Sinne des Forte 

G. Der Durchfall der Altalau 
bigen = Vorlage, wie jie die Duma verlaffen 
hatte, illustriert am dentlichſten dieſe Zielſtre⸗ 
bigkeit. 

Augenſcheinlich wird dadurch auch der Um- 
fiand erklärt, daß die Uebergabe an die Eini 
gungskommiſſion immer für die Entſcheidung des 
Reichsrats günſtiger ausfällt. als für die der 
Duma. Die Maforifät der Oberen Kammer ift 
eben vie? einheitlicher, als die der Duma. Jede 
Erweiterung einer Regierungsvorlage wird ime 
barmherzig zurückgeſchraubt, jede Streichung fo- 

fort wieder hergeſtellt. Und bisher haben wir 
in der Duma keinerlei energiſchen Widerſtand 
gegenüber ſolche Manipulationen, weder auf dem 
Gebiete der Geſetzgebung noch auf dem des Buds 
gets. Die Taktik des Reichsrats wird von vollem 
Erfolg gekrönt. Nach der jetzigen Seſſion Hine 


| gen die Worte Gutſchkows, der mit der Obſtruk⸗ 


tion des Reichsrats abzurechnen verſprach, mehr 
als renommiſtiſch. Die Duma hat unentwegt 


Dumazentrum in dieſem Zuſtand nichts Abnor⸗ 
mes. Die von Zeit zu Zeit in der okkobriſtiſchen 
Preſſe auftauchenden Drohungen ſind natürlich 
nicht eruſt zu nehmen. 

Unter folden Umſtänden ift unſere poliliſche 
Lage endgültig in eine ausſichtsloſe Sackgaſſe ges 
ralen. Den Organen der neuen Ordnung iſt es 
möglich gemacht, die Rechtsgrundlagen zu zer⸗ 
ſtören, den nationalen Hader zu ſchüren, indem 
die Ungleichheit und der Druck verſtärkt und die 
Scheidewände zwiſchen den verschiedenen Kaffen 
erhöht werden. Sie find aber ganz unfähig, 
auch nur zur beſcheidenſten ſchöpferiſchen Arbeit, 
zur Befeftigung der allgemeinen Rechtsgrund ⸗ 
lagen und zur Befriedigung der ſozialen Gerede 
ligkeit. Liegt nicht in dieſen Tatſachen, die kein 
süiparteiifcher Beobachter beſtreiten kaun, etwas 
Kataſtrophenähnliches ? 


Das größte Schiff 
der deutſchen Flotte. 


In Danzig fand, wie bereits gemeldet, in 
Apweſenheit des Großherzogs von Oldenburg und 
ſeiner Tochter der Prinzeſſin Eitel Friedrich der 
Stapellauf des neuen deutſchen Lini ſchiffes ſtatt, 
das den Namen „Oldenburg“ erhielt. Die „Ol⸗ 
deu burg“ ift nun das gemaltigfte Schiff der 
deutſchen Flotte, Es hat 150 Meter Länge, 
Meter Breite und nahezu neun Meter Tiefgang 
und ein Deplacement von nahezu 20,000 Tonnen. 
Das neue deutſche Linzenſchiff ift erheblich größer 
als die kisherigen Dreadnonghts. Die Maſchinen 


Die ( 
drige, roñfaliórrge Geſchüze. 
Die Ben M aun betragen. Wie 


GARTENFEST 


1) Demonjiratión des Meropland, Syſtem „Bleriot“, des Jerrn Grand, der ſich gegenwärtig an den SiS 
2 lb 3 Uhr nachmittags Kinderfeſt. Aufftieg mehrerer Luftballons. Jedes Nyd erhält eine Ueberraſchung. 3) Pfandlonberſen 
1 Grammophon, Teppiche und andere Wertyegenftänbe; 4) Fußballwektſpiel; ) Auftreten des Knabenchors ue N 

Seh Eneſters M. Porgwansti; 6) Origmnal-⸗Tänze. . Konfetti. Feuerwerk. Bengaliſche Beleuchtung. 2 Orcheſter u. j. w. 8 Begi um 3 ne 2 
naghti Eintritatgkten fmo im Voraus in der Vereinälanzlei, Cegielnianaſtraße Nr. 52 und am Tage des Fes an der Kaffe im Helenenhoi zu Labem 
— —— .(vy—U— ä ——— —Uj— — — — — 


FRLINK 


Petrikauer Straße Nr. 86. im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 
. ͤ 
Konsultation unentgeltlich. 
Kiünftliche Zähne á 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 
Die Kabinelſs find mit elektriſchen Eſurſchtungen 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 NDI. 80 Kop. Für Tanglähsige Dauer wird garantiert 
en gebrochener Kautſchuk⸗ und 


petrikauer 
Ecke Anna 


kapituliert und augenſcheinlich ſieht auch das 


28 


Texiten Pferdekräfte und entwickeln eine 
Geſchwind von 21 neilen in der Stunde. 
Die Armierung koſtet ehnein halb 

Mark. Die bish fi G 

29- gënt 

burg“ 9. 


tuig des 


Piomdieren Praw M 
fer Hahne 48 op. 


Zahnziehen ohne ter Zen. 


ausgeftattet. 


Stelle. 


Telephon 
De 


oldplatten auf der 


10 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, ½12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
10066 
Ordinierende Nerztin: Frau Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag, 


Geſamtkoſten dieſes Schiffes belaufen fiğ ein. 
ſchließlich der Armierung auf 38 Millionen 
Mark. Das Schiff iſt in der erſtaunlich kurzen 
Zeit von einem Jahre fertiggeſtellt worden. 
Freilich bleibt jetzt noch der innere Ausbau und 
der Einbau der Maſchinen nid“ Keſſelanlagen 
auszuführen. 


Die Reformen 
in Frankreich. 


Paris, 30. Juni 

In der Kammer brachte heute Briand die 
Vorlagen über die Wahlreform und das Beam⸗ 
tengeſetz ein. Das „Statut des fonctionnaires“ 
eniſpricht vollkommen dem bereits in der vorigen 
Seſſion eingebrachten Geſetzentwurf. Auch die 
Wahlreform bewegt fih in den Linien, die hier 
bereits vor längerer Zeit angegeben wurden; nen 
ſind nur eine Anzahl von Vorſchriften file die 
praktiſche Anwendung des Wahlmodus der 
Liſtenwahl mit proportionaler Vertretung der 
Minorität" und über die Neueinteilung der 
Wahlkreiſe, bei der auf die nummeriſche Gleich ⸗ 
heit der „oirconseriptions“ nach Möglichkeit 
Rückſicht genommen wird. Paris erhält darnach 
ſtalt ſeiner bisherigen zwanzig Bezirke fünf 
Wahlkreiſe, die zuſammen vierzig Deputierte 
wählen können. Rechnet man die Außenbezirke 
von Saint-Denis und Sceaux zu Paris hinzu, 
ſo erhöht ſich die Zahl der für die Hauplſtadt 
verfügbaren Maubate auf ſechsundfünfzig. lieber 
die Einzelheiten der Lifte läßt ſich erft nach ge⸗ 
nauer Prüfung Zuverläſſiges fagen. 

Zu der Zolllommiffion des Senats berichtete 
heute Meline über den Vorſchlag des Senators 
d Eſtournelles de Couſtaut, ein Schiedsgericht 
für freundſchaftliche Rege lung etwa eniſtehender 
Zollkonflitte einzuſezen. Die Kommiſſion beſchloß, 
zunächſt d’Eftournelles de Conſtant zu hören und 
daun die Anſicht der Regierung über den Vor⸗ 
flag einzuholen. Auch die Erhöhung des deul⸗ 
ſchen Zolles auf nouſſterende Weine und Spiri- 
tuoſen kam zur Sprache. Die Kommiſſion her 
auftragte den Vorſitzenden Viger, in dieſer Mrs 
gelegenheit mit dem Handelsminiſter Rückſprache 
zu nehmen. à 

In der Deputiertenkammer richtete, wie meis 
ter aus Paris telegraphiſch gemeldet wird, der 
Nationaliſt Millevohe geſtern an den Marinea 
miniſter eine Anfrage wegen der Kataſtrophe des 
„Plupioſe“. Der Redner erinnerte au die Syna 
pathiekundgebungen, die aus allen Teilen der 
Welt gekommen feiem. Frankreich fet ſehr ges 
rilhrt über alle dieſe Kundgebungen, beſonders 
über die, die aus Deuiſchland ſtammien. (Zur 
ſtimmung.) Millevohe forderte den Miniſter auf, 
zu erklären, daß die Kataſtrophe nichls als ein 
blinder Zufall geweſen fei, und nicht etwa einem 


Fehler in der Konſteultion zuzuſchreihen. Der 
Marineminiſter autwortete, wenn die Beſchädi 


gung de 


Pluvioſe“ nicht fo ungewöhnlich ch mor 
gem je A 


are, ſo haͤtſe mau ihn wieber a 


t ye 


zack, denn in Calais Arien alle noltorxhigen 
| Eirsichlangen bazu vorhanden. ſeten all 
| Ma in getroffen, ruer 3 
urrmeiber. Freilich lege un 34 


mht vorher moedas, 5 


Alta, den (20. Juni) 8. Juli 1910. 


m Ungern: Sternberg 
Prozeß 


j 1 Petersburg, 2. Jull. 
dee eee Wremja“ meldet: Bei dem 
en Eipfamatnmepfen im Haie Sawotafis 
e a der bereiche Botichafter Graf 
ee Sabel Heciinete Jswolskt dle 
j' den Matonis Umen- Sternberg. Graf 
DE teilte dem Miniter Iswolskt alle ihm 

etinio die bevorſtehende 


d 


2 
len geweldel babe, daß er Ung f 
as Protofofl ber bee e, betreffend die 

Akitäsannelenenheiten, übergeben Habe, worin 
her Meinung nach ulchts Juteteſſantes ges 
anden hade. Das geſam le Belaſſingsmaterſal 
ie ben An erſchungsrichter in beſonders wide 
Bam Ar gelsgengeiten Jurfewitſch ermittelt 
Morgen, zer auch den Prozeß Wonlſarlfarskl 
elle, mige der bekannten Teſtamentsſätſchung 
des Gitan O Der Prozeß Ungern⸗ 
Sternberg fell nicht vor Oktober verhandelt 
* * 


werden. 

Wien, 8. Juli. (P. TA) Das Korr. 
te, meldet, baß laut Nachrichten aus gullnfor⸗ 
lulerter Duelle der in Petersburg verhafteſe Baron 
Uugern⸗Slernberg in den betreffenden Kreiſen 
zur als Korreſpondent der Wiener Telegraphen» 
Agentur belaunt it Zwiſchen dem Grafen und 


dem bei der bit. chiſch⸗ungariſchen Bolſchaft in 
Petersburg befindlichen Mititärattachee Grafen 
Spanoekt beſtauden keinerlel andere Mes 


ziehungen, weshalb es auch durchaus unrichtig 
d, moide der Angelegenheit des Grafen Un⸗ 
geru⸗Sternberg und der gegenwärtigen Abweſen ⸗ 


beit des Grajen Spanocki irgendwelchen Zu- 


ſaumenhang zu erblicken. Es kann offiziell feft 
geſtellt werden, das Major Spanocki alljährlich 
um dleſe Zeit einen Urlaub nimmt und daß er 
auch itt Bejen Jahre bereits vor eintgen Mos 
naten um den üblſchen Urlanb Anſang Juni er- 
ſuchte. Dieſer Urlaub fer ihm infolgedeffen auch 
in dieſem Jahre zur erbetene Zeit gewährt worden. 


Der Allenſteiner Tragödie 
matter Schluß. 


Nach zwanziglägiger Verhandfung kam, was 
man vorausgeſehen: Die Verhandlung gegen 
Frau Weber, des ermordeten Majors v. Schoe⸗ 
nebet ehemalige Gattin, wurde abgebrochen und 
verläuft, wie der Eulenburgprozeß, im Sande. 


Jus Sauglorium ift die Frau nun gewandert, 
die fo viel Unheil angerſchlet Hat und im Daw 
nenliffen, von wirren Träumen gepeinigt, auch 


dort keine Ruhe finden wird. Aus dem Grabe ſteigen 
im Traume ihre Opfer und Bankos Geiſt ſteht 
hinter ihrem Sluhl, folange die Nerven ſtark von 
Furcht und Auſpaunung erregt find. Iſt die Furcht 
gewichen, dann allerdings wird auch der Ueber 
reig der Nerven weichen und vielleicht kann fie in 
einigen Wochen wieder fröhlich mit dem nenen 
Walken ſich des Lebens freuen, während ihre Opfer 
ben Schlaf des Todes ſchlaſen. Die Krankheit wird 
ſich in erhöhtem Maße immer wieder erft dann 
seinen, wenn eiue neue Verhandlung droht. Soweit 
erſcheint die Sitnatton ſehr ähnlich der des Eulen ⸗ 
burgprozeſſes, doch — während mon Fürſt Philt 
feine Krankheit nicht glauben konnte — liegt 
zweifellos im Allensteiner Prozeß keine bewußle 
Täuschung der Juſtiz vor. Die Angeklagte ift 
krank, daran ift wohl kein Zwelſel. Schwere 
Hyſterſe ift die Diagnoſe der Aerzte und eine 
foide kann, da Hyſteriſche ſich ſelbſt in einen 
Paroxigmus ſteigern, völlige Geiſtesverwirrung 
und damit Verhandlungenn fähigkeit zeitigen. Die 
Gerlichtsverhandlung hat gezeigt, daß weder der 
Vorſizende noch der Staatsanwalt — bei aller 
Rücksichtnahme auf die Angeklagte — geneigt 
waren, einer Unterbrechung des Prozeſſes 
zuzustimmen, wenn irgend eine Möglichkeit 
vorhanden war, den Prozeß zuende zu führen 
und die Verteidigung — der ja der Sach 
verſtändigen Erklärung, daß die Angeklagte 
zurzeit der Tat unzurechnungsſähig geweſen fet, 


Sonntagsplauderei. 


Am Waldesſaume! Ein Rauſchen geht durch 
bie Blätter der Bäume und nickend beugen ſich 
dle ſchlanken Birken und ihre Zweige tanzen im 
Winde, haſchen ſich und laſſen ſich wieder los, 
um weft voneinander emporzuſchnellen. Das 
Spiel der Zweige gleicht einem jener Nationale 
Hänge, in die die Tänzer Liebesglut und ſinnliche 
Luſt und doch wieder auch Eutſagung und Trauer 
Hineinzulegen verſtehen. Ringsum blendender 
Sonnenſchein. Das beinahe mannshohe Korn 
wogt und wogl gleich einem goldenen Meere. In bier 
fem, die Sinne beitubenden Rauſchen der Blätter 
und einſchläfernden warmen Licht klingt das Jue 
bilieren der Vögel wie leiſe ferne, ferne Wie 
genlieder. Jedem Geräuſch, jedem Ton ift die 


Härte geuommen. Es dringt an das Ohr 
wie gedämpft, wie weither aus nebelhafter 
Berne, 

Der d am Waldesrand ift mein Lib» 


liugsplätßz Träumend blicke ich hinab auf 
des Korneg nimmer raſtendes Gewoge und wenn 
ich auf dem Rücken liegend hinaufſehe zu den 

teeweißen Wolken und Wölkchen, da zaubern 


f 

ii 

Siller und Rieſen und Ur 

ſchöne Mürchen, die id 
hören nicht müh 


Nene 


die Frelſprechung beinahe garantiert. — hat 
auch kein ſonderliches Intereſſe daran gehabt, 
daß eine Anſerbtechung eintrat. Aber ne rös 
zeſfualen Gründen, ſo ſagt die Werkeibigiing, 
mißßle fié eine Verhandlung ohne die Angellagld 
auf jeden Fall verhindern. 

Was fd denn das für prozeſſuale Gruner 
Die Angekligte muß, falls ſie am Orte der Bi 
handlung ſich befindet, der Verhandlung bel, 
wohnen, ef kant aber ohne fie verhandelt werden, 
wenn fie ſereits vernommen ift und während der 
weiteren Berhandlung nicht am Verhandlungkort 
anweſeuß it. Die Angeklagte ift ſeboch nicht nur 
verantwertlich vernommen, ſondern fie ha, verhanb⸗ 
lungsfſhig, der ganzen Zeugenvernehmung und der 
Erſlaluung ber Gulachten der Sachwerſtaudigen it 
gewohnt, hat alfo ihren Anwälten jede Juforntalen 
geben können, die Ahr notwendig erſchen. Al 
den Plaldoyers farin die Angeklagte icht mehr 
wieſſam ihre Intereſſen vertreten und es lie 
alfo eln fachlicher Grund, der ihre Anweſenbel 
im eigenen Inſereſſe erfordert, nicht vor. Daß 
aljo die Verleidigung der Angeklagten beſchränſt 
geweſen wäre, wenn fie der Verhandlung ferne 
blieb, kann nicht behauptet werden. 

Allenſteln, 2. wli (Spezlal⸗Tel. d. „N. 
L. g.“) Der Prozeß Schoenebeck Weber wurde 
wegen völliger Gelſtesgeſtörthett der Angeklagten 
auf Unabſehbare Zeit vertagt. Frau von Schoene⸗ 
beck Weber hatte, wie ſchon mitgetellt, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht, indem fie ſich die Puls- 
adern öffneſe. Ste lag blutſtberſtrömt in ihrem 
Belte, Der Sofort herbeigernfene pralliſche Arzt 
Dr. Salzmann, ein Bruder ihres Verlelbigers, 
verband die ſich heftig Sträubende, dle fort- 
während Arie: „Laßt mich, ich will nicht 
dorthin, ich will nicht leben, laßt mich in Ruhe!“ 
Die gellenden Rufe waren im ganzen Hotel ver- 
nehmbar. Ste wurde im Irrenhauſe unterge⸗ 
bracht und gleichzeitig wurden Schelkle behuls 
ihrer Enlmlindung unternommen. Es wird viel 
fach angenommen, daß ihr Selbſtmordverſuch elle 
umſchädliche Myſtifikation fei, um auf dieſe Weiſe 
die Beendigung des Prozeſſes zu hintertreiben. 


Hinrichtung Liabeufs. 

Paris, 1. Juli. 
TA Kopf des Poliziſtentsters Labeif iſt ge 
gallen. 

l War es Gerechtigkeit, die hier vollzogen 
wurde? Der Prozeß gegen Llabeuf war ein 
Prozeß der Poliſei, und foide Gerichtsverhaub⸗ 

lungen find faſt immer bedenklich unklar. Viele 
Bürger der verſchiedeuſten polſtiſchen Ueber zen ⸗ 
gung hatten den Eindruck empfangen, daß Liabeuf 
mit feiner Verurteilung als Zuhälter Unrecht ges 
ſchehen fei und bag fein Rachekampf gegen die 
Poliziſten deshalb milde beurteilt werden müßle. 
Auch halle die mulige Haltung des Verurteilten 
Sympathie erweckt, Es ſehlle deshalb nicht an 
Artifein der Beitungen, die fie die Gnade 
ſprachen. Zahlreiche Geſuche wurden direlt an 
Fallieres gerichtet, beſonders die ſozlallſtiſchen und 

revolutionären Blätter forderten die Begnadigung; 
vielleicht hat Uebereifer mehr geſchadet als genützt. 

Noch geſtern abend. verteilte die „Gnerre Sociale” 

ein Flugblalt, das an der Spitze ein Gnaden ⸗ 
geſuch enthielt. Dies Geſuch war unterzeichnet 
von Anatole Fraute, Camille Pelletan, Jean 

Jaures, dem Abbs Lemire, Steinlen, Rochefort, 
Frau Severine Drumont, Leon Bailby und 
Jacques Dhur. Die ſonderbare Gemeinſchaſt 
dieſer Namen zeigt, wie verſchiedenarlige Geiſter 
durch den Fall beſchäſtigt werben. Fran Severine 
battle ein eigenes kurzes Geſuch hinzugefügt, das 
hier ſehr ſchön gefunden wurde, in feiner fife 
lichen Sentimentalität aber nicht nach dem Ge 
ſchmack aller Leute fein dlürſte. Das charalte⸗ 
riſtiſche Dokument lantet: „In der Wiege zu Ber- 
failles liegt ein kleines Kind, dem Herzen des 
Mannes teuer, der über Leben und Tod verfügt. 
Im Namen des unſchuldigen Kindes, dem der 
Schuldbeladene von heute einſt gleich war, im 
Namen des Kindchens; „Gnade, Großpapa!“ 

Der Präſident Fallieres hat ſich durch biefen 

Apell an fein Großvaterherz nicht rühren laffen, 
weil er aus dem Studium der Alten die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen haben will, Liabeuf fei ein 
Dieb und ein Zuhälter geweſen und die Sitten- 
polizel habe ihre Pflicht getan, als fie ihn ver» 
haftete und ihn nach ſeiner Verurteilung aus Paris 
auswies. 


chen ſehlt nicht. Da ſchwebt es hin in feiner 
lichten weißen Geſtalt, gleich einer überaus 
schlanken ätheriſchen Erſcheiuung. Wie liebte ich 
es als Knabe, aus dieſen Geſtalten mir ſelbſt 
ganze Märchen zuſammenzuſinnen, in denen 
ich natürlich ſelbſt als Hauptheld figurierte ! 

3 verſprach ich mir Alles von der Bir 
fi 


Die Jahre, die vielen Jahre, wie laug er- 
fie in der Erwartung des Herahreiſens 
id wie blitzſchnell find fie dahingerollt im Leben 
voll Arbeit. Und wie wenig Hoffnungen und Er- 
warlungen haben fie gerechtfertigt! Der Frühling 
und der Sommer, wie ſchnell verwehen ſie und 
machen dem trüben Herbſt und dem eiſigen Win- 
ter Plaz 
Nun wird auch bald die blinkende Sichel 


in das erntereiſe Korn hineinfahren und all 
das herrliche goldige Gewoge ift dahin. 
Der Sommer hat fend Höhepunkt über ⸗ 
ſchritlnn . 


Und wieder muß ich an Alle denken, die 
nichts von dem Sommer haben. Tausende von 
Perſonen find durch ihre Arbeit, durch den 
Zwang, ſich und den Ihren den Lebensunter⸗ 
halt zu erwerben, an die Stadt geſeſſelt. Und 
was file eine Stabt iſt unſer Lodz! Rauch, 
Schmus, Slaub und .. . Geſtank, das fmd die 
hervorſtechenden Annehmlichkeiien des Lodzer 
Sommers, Wie ſchön, daß wir da wenigſtens den 

Helenenh Zwar giebt es auch da 
Slaub di JE der Park einmal fart 
„wie in dieſer Woche anläßlich des Gar ⸗ 


Lodzer Zeitung. 


ageger, der Woltzeiranmort {Á afürbt und 
Fo ierns Habe nur deshalb micht hkıntint, weit 
der Polſzeipräſident Levine robe eine Ent 
laſſeng zu nehmen, falls Nlabenf fü feine Tat 
nicht gelöpft würde. 

zeſe Angaben wurden in neuen Erabfärtern 


Nr. 298. 


einen derart bedrohlichen Charakter an, daß 
Militär rrqlürlert werden muste, das elva 200 
Deſnonſtranten in das Unſverſtäts geb nde zurllck⸗ 
dränzte und hier it einen Hörfagl einge herrle. 
Der Höefaat wird? von Poliziſten mit auf. 
gepflanzten Bafonelt bewaußt, um eine Fluch zu 


gemacht, die um 12 Uhr nachts erſchten. Ste | verhindern. Die Univerfitit wied auf ei 
Hefen de Arbeiter zum Richtplatz un forerſen ] Tage geſchloſſen bleiben, um eine Mitte Hate 
ſie auf, ult Ruf und Tat den Mei Slaßeufs] der rawalle Hinin uhalten. In der Slab 


zu verhinden pber wenigstens gegedas Ver⸗ 
brechen det Polizei zu proleſtieren. Bor dem 
Schuppen der Rus de la Folie Meim wo bie 


herrſcht furchtbare Aufregung. 
* 


. 
è 
Wien, 2. Jul. (P T. A.) Dem Rori- Dii 


Guſllotine aufbewahrt mird, und vos d Santes | wird aus Lemberg gemeldet? Die Polizei, bie 
eſäugnis, wo iaheuf in ſeiner 5, ſchlief, in die Univerſſtät eit dann eindrang, als bes 


| aa ſich bem auch Leule, vieldeheiter 
aber duch Dirnen inb. Straßengeſinde , eher 
Jollenaliſen und Pholographen, Alem JRI 
Uhr bie Gehilfen des Scharfeichſers Pfer in 
der Rue de la Folie Regnault antanétm das 
„Holz des Gerechtigkeit" abluholen, wen fie 
mit Proſeſtrufen emani Die Ae rrung 
war ſtreng durchgefüh Poltziſten undeitlene 
Harden bewachten die) Fahrt bis zt ke des 
Boulevards Arago, wo m Hofe bes mlege⸗ 
füängulſſes das Blulgerüſt Nufgeiſchlet wii, An 
berſchiedenen Stellen des Weges fam eln dir 
ſammenſtößen, Auf dem tfneteiften Sipes 
verſuchten hitg vor der Exekuſon eine E voll 
Mantſeſtauſen die Kette der Soldaten urch. 


brechen. Gil wurden vom Mifſtär mi 
Säbeln zutückgetrieben. e 1 


reits mehrere Schüſſe abgefenert worden waren, 
ſchloß hierauf den 
die Mitbilorien 
wurde fodain in 
berhafte 


tremite bie Rämpfenden und 
u, Tell der Süudenten 
Ein Tell der Slüdenlen 


f in 
eln. 


„ doch 


Chronik u. Lakales. 


i ten, * i í 
wer Pollgeingenten folen verw! i Zur Senatordnvewifiom Dich v 
e ie et PM A dit: 55 ee der an 
ße 1 1 25 In. dieser Stunde g “a Feuerwehr wurden gewiſſe Mißheuche aufgedekl, 
Staatsanwalt, der Gefängulsgelſtljche ni Hi die als eine Folge der gegenſelllgen unprakliſchen 
Vertefdiger bei ihm ein. Er fhtt adib Bezlehungen dibti dem Maniftrat und dem 
faglie zu feinem Kabine Rebuc: Ph Chef der Feuerwehr ai- begeichnen fin, Der 
mit, daß ich Gie heute ſeht feiih; ſehg mim Magiſtrat ift in gewiſſee Hinſicht der Snifierer 


Gatge upad wies w zurück Ge der Feuerwehr, wührend deren Chef der fakllſche 


ot am Tage vorher in zinem fel Leite der Wirtſchaftsführung if Die Stadi 
pon den Seller . in da uA kimhert fih durchaus nicht ik, auf Bu 
erſparen. Als Sehnftüd valangte er z Art und Weiſe bie von ihr affianierten Summen 
Schokolade zu eſſen, er tram ein Gigs AA ausggeben werden und jo ift dem Magiſtrat 
dazu. Dann ſchrleb er zwel Hrefe, dn i auch ſedwede Kontsolle aus ben Händen ger 
einer an feie Mutter gerichtet war. kr hh | nenten worben. Die Mevſſſonskonmiſſton ift 


nun der Anficht, vaß es angebrachter wäre, wenn 
dent Chef der Feuerwehr une deren Ausbildung 
ſowie die Aluftechterhaltung der Disziplin zu⸗ 
ehen, die Wieſchaſisſührung aber in den Händen 
6 Maglſtrats ruhen würde. — Die Revifionen 


das Bild ſelner Mutter, das ihm der 
gebracht halte, und küßte es lange. 
er auf und ſagte: „Es ift Zelt lu 
nuten ſpäter war ber Tod bes Poliziſten D 
gebig 


Vitel 


s 2, in ni k E o 

Die Hinrichtung wird in der Vevllker er Warſchane? Zollkammer wurden einſt⸗ 
bbſes Blut machen. Der „Gaulois“ thb 95 eingestellt. Mißbräuche im eigentlichen 
„Figaro“ halten fie für gerechtfertigt, aber heit des Worſes wurden bisher noch nicht fefe 
heiten republikaniſchen Zeitungen hüllen HE Ya Die Brifing ber Klagen der Banem 
wünſch, daß in bleſem Falle das Tobetitel iri ober Fabrilrayhons hat ergeben, fah bor 
aufgehoben wäre. einigen Jaß ren Baron Heinzel das Waſſer ber 
Daura obengalb der Stadt Zgierz nach den von 


ihm angelegte 60 
wärtig von eften 


Rutheniſche Studentenkrawall⸗ 
fein könne. Deit 


* in 8 weh Sanri von grobe 
emberg war, wie ihon gemeldel, der alte Stedt erz tul 
plag alfregender Vorgänge. Im Laufe heirett dad eee 
Vormittags zogen ewa 400 rutheniſche Stuelongte bereitd vor eintgen 


Fact Teltete, fo daß gegen 
luſſe bei Zglerz keine Rebe 

Umſtand At nur file ble 
in Schaden, während er fir 
auf eine Feuerggefahr 
Dieſe Angelegenheit 


I 
u Jahren vor dem 


denten in das Univerſitätsgebäude, wo fie trotzetrifauer Bezirksgericht Fr 
des Verbots eine Verſammlung in Angelegenheins feinerfeig, ＋ eien ya 
der euihentjchen Unkverſitätsfrage abhielten. Alszaſſer wenlgſtens zur Hälfte Meder in ſein 


dle rutheniſchen Studenten die Univerfität vero ſprüngliches Bett geleitet werden mühe. Merr n 
laſſen wollten, bemerkten fie, daß das Gebäubetriſg befchäitigt Diele Angelegenheit die War 
von einer großen Anzahl Poliziſten zu Fuß und auer Geeichtskammer und außerdem wandte 
zu Pferde umſtellt war. Zwiſchen den Sturm ſich an Senator Neidhardt, um auf admi 
denten und der Polizei kam es zu Bufammens tralſvem Wege bie Rückleitung bes Waſſers ber 
ſtoßen, die alsbald einen ſehe bedrohlichen ura in fein urſprüngliches Bett zu erreichen. 
Charakter annahmen. Als die Poliziſten Ber- In demſelben Fabritrapon wurde auch eine 
haſtungen vornehmen twollien, wurden ſeftens der yeniigende Beauffichtigung über die Bauten 
ruthenſſchen Studenten Revolver hervorgezogen Fabrſtsgebände konffaliert, u. zw. von polte 
und hieraus etwa 60 Schüffe gegen die Polſzel iher wie auch lechniſcher Seite. Die Polizei 
abgegeben. Ein eben die Straße paſſlerender nunmehr damit beſchäftigt, in Fällen, wo 

rieſter wurde durch einen Revolverſchuß an der e Erlaubnis zur Ausführung der Bauten 


Die Verteidigung Liabeufs behauptete 


tirn getroffen und lebensgefährlich verletzt. Die 
Polizei ging mit blanker Waffe gegen die Shite 
denten vor und ſuchte fie in das Univerſitäts⸗ 
ſebäude hineinzudrängen. Auch zwiſchen den 
olen und Ruthenen kam ez zu 
ſtößen, wobei fieben Studenlen Verletzungen 
erlitten. Auch drei Univerſitätsdiener erlitten 
Verletzungen. Die Ruthenen halten auch Eiſen⸗ 
ftüde gegen die Polizei geichleudert. Ein ruthe⸗ 
niſcher Student Kocka wurbe hierbei getötet und 
mehrere Studenten ſowie ſieben Univerſitäts⸗ 
diener durch Revolverkugeln mehr oder weniger 


ſchwer verletzt. Infanterie ſtellte ſobann die 
Ordnung wieder her. Die Krawalle dauerten 
mehr als eine Stunde und nahmen ſchließlich 


tenfeftes der „Neuen Lodzer Zeitung“, ſo trap⸗ 
peln und ſtampfen die größeren und kleineren, 
bählicheren und niedlicheren Füße ganze Staub⸗ 
wolken auf. Da giebt es ein Gewoge, faſt jo 
ſchön, wie auf meinem herrlichen Kornfelde, mit 
dem Unterſchiede une, daß das Kornfeld als 
Ganzes einen impoſanten Anblick bietet, während 
im Menſchengewoge einzelne, beſondere Perſonen 
dem Beſchauer imponieren. Bei uns Männern 
ſind's gewöhnlich einzelne Vertreterinnen des 
ſchwachen Geſchlechtes. Was konnte man da 
iſcht alles ſehen, wenn man fih an der Haupt⸗ 
| dee niederſetzle und feinen Brobachlungsgelüſten 
freien Lauf ließ! 

Eine Gruppe von vier Damen, alle vier, 
„wie aus einem Ei gekrochen“, blitzblank, von 
annähernd gleicher Größe, in Koſtüme gekleidet, 
die deutlich verrieten, daß ſie eines Schnei⸗ 
dermeiſters kunſtſinnige Finger gefertigt, nur yec- 
ſchieden in der Farbe und in der Art, fie gu- 
fragen. Das uiebliche Frauenquartelt ijt wirklich 
ein hübſcher Anblick! Dort eine behäbige Mama 
mit fünf hoffnungsvollen Sproſſen, „wie die 
Orgelpfeifen.“ In einem mitgebrachten Körbchen 
ſieht man, in Zeitungspapier gewickelt, ein Etwas 
hervorlugen. Mutters vorſorgliche Beſchwichtigung 
flir die nimmerſatten Mägen“ Und wieder bleibt 
das Auge haften. Dieſes Di iſt's eine ſauber, 
aber beſcheiden gekleidete Frauenfigur. Mau ſieht 
ihr die kleine Schneiderin oder Konfektiondſe au. 
Mit ihren großen blaßblanen Aeugelein muſtert 
fie den ſchönen Garten. Der Anblick all der Hib- 
ſchen Raſenflächen, Rabalten und Zierfiguren ift 


i 


Zuſammen⸗ 


handen, Protokolle aufzunehmen und die Cin- 
ing der Arbeiten anzuordnen. — Was nun 
Verunreinigung der Bzura durch die Abflüſſe 
den Fabrilen anbelangt, ſo follen auf & 
Senatorenreviſion einige Fabrikanten zur 
utwortung gezogen werden. Nach Auf 
Senators Neidhardt könnte eine B 
zung der Flliſſe jedoch nur dann verhi 
en, wenn ſowohl in Lodz wie auch in Zgierz 
Kanaliſation vorhanden wäre, 


* 
inem Telegramm der Petersb. Nl. Agentur 
ie werden ſowohl Senator Neidhardt wie 


(ſämiliche Mitglieder der Seintorenzevifion 
b am 8. d. M. Warſchau velaſſen. 


und wohl 
3 Gartenfeſtes 
prächtigen Her 


ifenbar elwas ganz Nenes 
b ſehr viele Beſucher 
fim erſten Mal in unſckem 
fof. 

an könnte dieſe 
Uiche fortſetzen. So maunigſallig, 
eier verſchieden und eigenartig, wie f 
Greft der „Neuen Lod zer Zeitung“ find 
Ve des Heleneuhoſ's wahl felter 

4, wo ich austühend einen Tag lang fei 
dad im Bebagen dieſer Pflichtenloſig 
diewanglojen Mühe, mir die Geſtalten, 
filmebengteun und lebensfrohen Damen 
Hapom Dienſtmädchen und Bäckerfungen bis 
Hitin den Gummiräder beſitzenden Geſellſchaſte⸗ 
schl Revue paſſieren laſſe, wird es mir klar, 
daßein Verbrechen ift, unſere Stadtwald. 
Uchte noch weſter verkommen zu laſſen. Das 
Pro aus dieſen übrig gebliebenen Baumreſten 
einturk zu ſchaffen, in dem bei unentgelt⸗ 
liche inteſtt das Publikum ſich ergehen kann, 
iff cralt, ſteinalt. Es wird aber mit feiner 
Ansing, wie mit Allem in Lodz, gewarfel 
gewa His der letzte Baum vertrocknet, di 
lezte fläche fh in eine Sandmüſte ver 
mandagen wird. Dann wird eine Generatio 
kommichte junge Bäumchen pflanzen wird, z 
deren auwachſen wiederum das Alter eine 
ferperetentration nötig fein wird. Wir über laſſ 
eben deachfolgenden Generationen auch elm 
0 She — Vielleicht bauen die fogar 
noch eil gafferleikung in Lodz! 

iii 3 J Mar Adolp 
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Rußland fielen / 


Moskau. Sierblichleitsſtaſiſtil. 
witer find ein ſehr kurzlebiges Matt. 
ſchnittsalter beträgt kanm 36 Mre ! Keine Stadt 
Meſteuropas kann fih einer zlchen Sterblichteit 
rühmen. In dem rieſigen fondon mit feinem 


Die Moslo- 


gebiet 98, rauen, 
Das Durch⸗ 


und in Zalaſſen 
das Doraheſcatel; 
Zentralaſßzu 

ha Sihs $ 


* 


ungeſunden, feuchten Klima, no die ungünſtigen 

p u f ha aaa 
Lehensbedingung der Millionngroßſtädte k Etat 2 
meiſten zutage ireten miißten, É į Peiteag h 
dauer 68 Jahre! Von Fen, 4 jofe 


Moskaus ſterben durchſchnittlich fhri 2 
während in Paris nur 180 — B6, in Wien 17 
in Berlin 156, in London 140 hund in Chriſtian 
gar nur 135 Menſchen 
lichen Umfang hat die Kinderſterlichkeit in Mostan des M 


86.7 Bah 


und 


Paris gar nur ein Drittel - aloe 
wit witen in Moskau in ái t 
verheerenden Weife, wie es i den Grofit 
Weſteuropas vor Jahrhunderten zuweilen Mattam 


Am meiſten Opfer fordern Schclach und Dich 


mité f 


ußland redt 


Die Beften y 


völlerung Inde Werten 


Frauen, inland PLA 


vB { 
gi? 
hrog Ruſſen, 10,6 Prozent 


idii 
f ri 11,8 Prozent 


Amefer ren die 


Freitag, den 1. Juli 1010: 
Oyra 4“ Chantecler! = 


Ges Ton Dtiorteit (Unfopierkar). — Größter SAG-Crfolg. 


aug, 


misen, 


. 293 „N 


Sonntag, day (Il. Zuni) 3. Juli 


s=- Chantecler! „4 


aden ia yro — onii 


ALEXON, 


— ejang? und Tanz- Enlemble, 8 Persone. — 
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Brolonatert: STAI 
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Tiroler Duett Sittner. 


ene Lodzer Zei 


Senſation! 


— Wlener Soubrette. — 


Ab 6. Julie Dent 


3 Eltons 


in ihren humoriſchen, afea: 

batiſchen Nenheiten ! 
Obne Konkurrenz! Des bete, elegantea 
und humoriſtiſche Ak: der Gegenwart 


LITH, 


MA'Y. 
Trapez 


Im Europäſſch 
Männer 102, 


100 


die in 
dominie⸗ 
die in Finnland mit 


ent 


Polen, 


andere Volksſtämme. 
den Städten 


angenommen; von 1000 Nageborenen ſterben — 1.59 t» 
durchſchnittlich 310 is 314, las ift ein Dritte 6% in fib 1100.99 Holßhäuſer waren. Au 
des ganzen Kinderzuwachſes ! Berlin fterhet - Stad ud 1082 Oriſchaften, von 
von 1000 Kindern nur 160. in Sonden heug iſche Wleuchtung aufwieſen und 
110,116, das it ungefähr h „ ht beſaßen. Nur 38 Städte konnten 


wurde in 55 Städten 


ſtatiſtiſchen Daten 
beſchämende Sprache. 


therktis — von 100.000 Einnphnern 70-74 um n 5 j 

x 00 ý n zum! Qane 1908 konnte gan! Rußland nur 
es folgt der Typhus mit 10— 1 Tode fallen, Sag 13% Schilen mil 6,840,749 Schülern auf⸗ 
Berlin und London dagegen ſteben an den beben weiſe Daz Verhältnis der Schüler zur Ber 


erſtgenannten Krankheiten — 30 am Typ 


vob nah 
e eee 


Gorfenentent® ar 


14 


aünftial 


der Proving bewahrt Mostarr s eltimphlicher len 84.8 Sch 
8 dung; anderpſalls ie n g stau n 81.0, į 
ein rieſiger Friedhof, 71, in Livland 77,7, 


Kiew. Ein entar ger 
Der Shrine Bauer des Dies 
Iwan Crno: lebt ſeit dert Jahren, 
fürlicher Genein ffatt a feiner 
Seine übrigen Kinder begann 
und zu verfolgen, de fie fee 


Suter. 
Leſto with 
ip widerna⸗ 
er Daja. 


Bagungen befanden fh 


Zeugen feines 
t 


unfittlichen Lebens mam. | meniaften to: Bfohner. Die Zahl der 2 
Garmat ſeine zwelge Tae Tatiana leiden, ſie auf 79 Prozent, eine en 
welche geſehen ane ale ait ihre ef Mine me guad rh. 

der lötefe. eue erte, daß der Valer die det Ben ölk 


Söhne aus“ dem Hahiſe Hied, wenn D 
re) nahe war, umd ſelbſt 
Nachb hen begab. Dora legte das 

ach der Geburt in eine Truhe unte 


ria rer | Freien verſtehl. 
H mber |] 
ib gleich G 
alle Sin- 


hew — fa dei eh erſtickte, worauf ulwenſchte 
] t 1 In bez auf die í 
Mutio die Leiche im Garten v Salt” R 5 fiel ein Kran f 
ipte Deili Barmat, seiner der Ai. bahnen nd auf 2634 
77 Der Priſtar ` e G pr 
eige beim, Priſtaw. Der Priſtaw  veanfteante allgemezen Kraukenhäuſ⸗ 


“if der Untersuchung den Urjadnſſ. Der Mad» 141 Itenanſtalten mit 3 


ler auf 1000 Bewohner, 


Sder auf 1000 Bewohner. 


ſich in folgenden Gebieten und 


Im Amurgebiet 
in 


ſten: 


Schwarzmeer⸗ Gouvernement 


in Petersburg 77,1 
In ungünſtigeren 
die Gouvernement 


üs 
ülern auf 1000 
alphabeten belief 
rſchrectend yoye Girs, 


„ daß nur 21 Prozent 
erung zu leſen und zu 


war es 


zahl und das 
aus auf 20.900 Be- 
Quadratwerſt. Außer 
ite Rußlaud noch 
Betten aufweiſen. 


E fuhr mit dem alten Garmat zun Jahrmarkt, h í 

K ert ye à * KA gemeinen Kran er wurden von 
Be EN P Pepy verdmſen igile 4,14 Patienten aufgeſucht, während in den 
n rachte merkwürdigerweiſe nichts dom Irkeuaſfalten 75,010 Perſonen beiderlei Se 


Erlös rad Haufe 
— wie die „Kiewfk. W“ erz 
be en h bie Anzeige ſich 
del etwieſen habe! Als Dmitri Gicmat don anſtalten wi à 
dem fonderbaren Hejnliat der Uunterfuchung er⸗ enten 9,8 Prozent 
fuhr, begab er ſich nach Riem und etë die 
ganze Weichichte bem dortigen Ispramnik. 
Sſasgtow. Womit! fiğ die Bauern 
beſchäſſgen. Ein Verſicherungsagent de 
Sſaratower Semſtco war — wie die „Shr 
Weſtn.“ erzählt — ius Dorf Krugloje abkomun 
diert worden, in ben Bauern den neuen Pen 
der Güter zu bingen. Er fand aber nur em 
paar olte Greiſe n Dotie; die Männer waren 
fast fümlich ins Girgis gefperkt wegen Keil: 
nahme an den Ugerien, und die Frau gi 
waren in die Stadt gegangen, fie zu ende. 


8 


3 egit des Jahres 1 
denen 1,661088 Arbeiter 
größte Zahl don Arbeitern, 
waren 
Ihnen 
240,901 Arbeitern. Dem 
gehört ſowohl in Di 
(356,854,090 Rubel), al 


ahl der Fabriken und We e bezifferte 


auf Baum wollſpinnereien 
folgen die metallurgiſe 


Jahres 1906 finden wir durch 


er Urjaduit aber 1 ſchlechts verpflegt und behandelt wurden. Die 
8 ni ei Sterblſchteit in den Krankenhäuſern wird auf 
nbin- | nuf 5, Prozent angegeben, w 


rend die Irren ⸗ 
net ſtehen. 


eich 


verz 
907 auf 20,717, auf 
beſchäfligt waren. Die 
„Hund zwar 399,905 
beſchäftigt. 
hen Werke mit 
Gouvernement Mosfarı 
auf die Produktion 


Der Agent ſuh ſich nötig, der Uprawa $ ausgedrückt: Au Gold wur! 244 Pud 31 
melden? „In, fen geit n 5 ple iht 3 Platina 352 Pud 20 
übergeben werden, da ſah die ganze Einwohner- a 61,86 70,806 Pud Kupfer, 
ſchaft des Dorſes im Geſmgnis figit — Mahn 615,805 Pud „12.844 Pud Queckſilber, 
die armen Leute eine Mißrute und Hungerhot 165,972,521 Bub Gußeiſen, 15,410. 624 Bud 
erleben, ſo find fie diesmal wohl nicht ſchuld , 118,274,187 Pud 1 326,453,821 

tönna Pud teinkole, 498,713 Napßtha, 


Eingeſperrte nicht das Feld beſtellen. 

Wibt es überhaupt eigen Schiſdigen, men nun 

ſieſe Bauern im Winzer den Fun gerkphus be ⸗ 
1 oder betteln und ſaufen gehn? p6 dies 
ille" . 


109,297,767 Bud 


Pub, 
Pad Asbeſt und 
In bezug auf 


Iridium 


Salz, 62 


Rußland in bezug auf P 


67609 Bub Man- 
chron ſaurer Eifenftein, 

Pfund osmiunſaures 
Weltausbeute nahm 
un und Mauganerz 


— Von der Un her fit Der eo 
aſchlag und die Pläne für daß B g h die erfte Stelle ein, mit Naphtha ſteht Rußland 
Gperimentalmedizil find, ber „Deiſh. Bosk” an zweiter Stelle, mit Salz an vierter, mit 
zuhlge, ſoehen vom Minſſerfum A Volkan Stahl au fünfter und mit Kohlen an ſiebenter 
flänga beſtätigt worden, fo daß die Stelle. Die Montauwerke zählten 643,441 Are 
reihungsarbeilen zum Bau nun begien fören, 1 2 von denen über ein Drittel auf den Ural 
` kulfielen. 


er Umſatz unſeres A 


f 


Die neueſten ſta tiſtiſchen Dahn 
über Rußland 


ußeubandels belief fiğ 
Milliarden, wobei er 
war. Der Werte 


len, im Weichsel. ſchnittskonſum 0, 


er Stebi durch eletkifche Straßenbahnen ver⸗ 


recht 


iſt die 
um 67 Pro- 


werden, nach dem „Herold“, von S. 
dt omitee für das Jehr 1908 in AMlamts Äberfchriter 9,639,280 Perſonen die 
Aſichtlich ihenſolge w ih Tnſſſche Grenze nach Weſten, während 9,500,206 
rat Bevölkerung Rußlands beli. ſich kin- | Berin vom Auslande 
itih der Bewohner der finnländiſchen Hou- lehrten Im Lanie des letlen, Jahrzel 
emes anf 16,095,200 Seelen beißrlei Verabſlgung von Ausland väſſen 


chlechls oder hatte ſeit der Zählung in Ihre 
1897 um 33,199,000 Seelen 25 | 
nn Zuwachs von 66 Prozent afeichlnmt. | 
bäuerliche Bevölkerung des Refches betrng 
80. der Gefi h der Bevyl 9, 
katheter 13, rozent auf die Stadtbevölterung 
mifielen. Den Geſchlechtern nach zeigte die Be 


2 


zent geſthegen. 


mierte Nordrußlaud und 


Der Brauntweinkonſum war 
land, Südrußlaud und Sibirien im Jahre 1909 
am ſtürkſten. Am wenigſten Branntwein lonſn⸗ 
während 
die Grenzmarken die goldene Mittelſtraße hielten. 
Deu ſtatiſtiſchen Angaben nach trank die ſtädtiſche 


Zentralaſieu, 


in Zentralruß⸗ 


en Bevölkerung 3½ mal mehr Brauntwein als die 
7 Bewohner des flachen Lande 


s, wo der Durch ⸗ 
45 Wedro pro Kopf burägt, 


Städter mit 1,56 Wedro votan- 


i aR 89,7 Frauen während der d t 1,5 
3 Daten. Demnach iſt. marſchiert. en ſteht mit einem Kopftonſam. 
j in von 2.69 Wedro obenan. 


Die Veränderungen und Verſchiebungen im 
Grundbeſitz unter dem Einfluß der Tätigkeit der 
Bauernagrarbank laſſen ſich durch folgende Da- 
ten wiedergeben. Jur Verlauf des Trienniums 
1906 bis 1908 wurden der Bauernagrarbank 
und den Baß durch ihre Vermitlelung ver- 
3,930,973 Defj, von 


t 


kauft: von Adeligen 
KN ten 575,875 Defi, von Kleinbürgern 
103,773 Deſſi, von Bauern 211,379 Deſſi. und 


von Perſonen anderer Stände 109.511 Defi. 
Kußerbem verkaufte die Domänenverwaltung 
1,024,537 Delij., an die Bauernagrarbank, Von 
den 6,037,803 durch die Baueruagrarbank ange ⸗ 
kauften Deſſiatinen entfielen 4,202,380 Deifi. auf 
das Konto der Bank, während 1,835. 423 Deſſi. 
für Bauern angekauft wurden. Aus dem anges 
kauften Landfonds wurden 
an Bauern weiterverkauft. Auf dieje Weiſe ift 
der Landfonds der Bank zur Vergrößerung des 


EA 892 Defii. geftiegen, während insgeſamt 
2.365,911 Delft. in bäuerlichen Beſitz übernenan- 
gen find. Da aber die Bauern, welche Land- 
käufe vollzogen haben, anderen Bauern 135,856 
Deſſi. und der Bank 75,523 Deſſi. verkauften, ſo 


läßt ſich der effeltive Landzuwachs der Bauern⸗ 


bevölkerung mit 2,154,532 Deſſi. ausdrücken, 
was einen Zuwachs von 9 Prozent zum früheren 
Bauernland ausmachen würde. 

Der geſamte Landbeſitz Rußlands verteilte ſich 
zum Jahre 1909 in folgender Weiſe: 49,261,865 
Defjjatinen gehörten dem Adel. 328,945 Defii- 
der Geiſll . 16,093,974 Deſſi. den Kaut- 
leuten, 3,724,664 Deſſj. den Kleinbürgern, 
26,812 255 Deſſi. den Bauern, 2,611,875 Deſſi. 
apet Ständen und 330,053 Defij. Mus- 
Auhori, 


Ehranik u. Lokales. 


Ferienerholung und Toilettenzwang. 


Da wir uns glücklicherweiſe immer noch den 
berechtigten Anſprüchen unſerer Kinder nnter- 
ordnen, iſt die Zeit der Sommerferien auch zu 
gleich die Etholungszeit der Erwachſenen ge⸗ 
worden. Ferienbeginn bedeutet Ausſpannung für 
Kleine und Große, — jede Familie, deren Mittel 
es nur einigermaßen erlauben, ſucht die Sommer- 
frifche auf oder geht auf Reiſen. Das letztere 
gilt nämlich noch immer als Erholung. Trotzdem 
ſich ſehr darüber ſtreiten ließe, ob es, beſon ders 
in der Reiſezeit, wirklich eine fole ift. Die 
Unbequemlichkeiten einer Reife, die man früher 
fürchtete, ſind allerdings überwunden. Man 


ſich durchfliegt die Welt im Eiſenbahnwagen und 


findet in vielen Hotels mehr Komfort. als ſelbſt 
wohlhabende Leute zuhauſe ſich leiſten können. 
Amerikaniſche Vergnügungsreiſende haben bafile 
geſorgt, daß ein vielfach protzenhafter Luxus alle 
Anſprüche befriedigt, die der Verwöhnteſte ſtellen 
darf. Die Amerikaner aber ſind auch ſchuld 
daran, daß manche Bequemlichkeit des Reifens 
aufgehört hal. Wer ſich früher auf Reiſen ein 
wenig oder ſogar recht erheblich in feiner Klei⸗ 
dung gehen ließ, brauchte ſich nicht zu entſchul · 
digen, — man wußte, er lebte aus dem Koffer, 
und jeder Reiſende ſuchte ſich mit fo wenig Ge⸗ 
päck wie möglich zu beſchweren. Die Engländer, 
die in Schwärmen den Kontinent ſtberfielen und 
von uns als die eigentlichen Verguügungsreiſen⸗ 
den angeſehen wurden, bevor die Amerikauer au 
Neiſen dachten, gingen in der Auſpruchs loſig · 
keit der Reiſetoiletten mit gutem Beilpiel vore 
an. Man fah fie mit Reiſemützen in den 


Straßen der Städte, mit ſtanbgrauem Anzug in 
der Hand 


den Theatern. Der rote Bädeker in 


nur 530,488 Deſſi. 


bäuerlichen Grundbeſitzes zum Jahre 1909 auf | 
1, 


Schneider reich gemacht hat. Sie beachten € 
dahin, daß man Heute nicht mehr wit eher den 
belächelt, der mit vielen Koffern reift, weil es 
ſich unpraktiſch nicht einzurichten wußte nd mi 
nötige Dinge mit ſich führte, ſondern, den, ber 
dur mit einem Koffer reiſt und icht ü olle 
Mig lichkeiten geriiftet ift, Früher fite fü ber 
Reiſende allein und allem geſellſchaftlichen Zwang 
enkronnen,—für viele bedenteſe gerade das Dit 
Erholung und die beſte Annehmlichleit der Reife. 
Heute laufen die meiſten Bergtitanngse und Ce 
holnngsreiſenden dem geſellſchaftlichen Zwang 
geradezu in den Rachen, ben Zwang der inter · 
nationalen Gefelichaft, die die faſhionablen Kur 
orte und Hotels bevölkert Wer ſich hineinbegibt, 
muß ſich ihren Geſetzen fügen und in ſeinen 
| Roen mehr Toiletten mit ſich führen, als e 
zuhanſe vielleicht während feiner, geſellig verleb 
| ten Winterſaiſon nötig hatte. Nicht um der Ge⸗ 
| ſellſchaft willen, ſondern um feiner ſelbſt willen. 
Man mag noch ſo ſehr über Aeußerlichkeiten 
erhaben fein, — ein angenehmes Gefühl, iſt es 
nicht, in einem feſtlichen Raum unter feſtlich ge · 
kleideten Leuten in ſehr beſcheidener oder der 
| Gelegenheit nicht angepaßter Gewandung zu figen 
und einen Fleck in dem glänzenden Bilde dieſes 
| luxuriös übertriebenen Reiſelebens zu bilden. 


Wer dieſem Toilettenzwang ſich nicht fügen mag 
oder wer ſich beſcheidener einrichten muß, tut 
gut, die Zentralpunkte internationalen Reiſelebens 
zu meiden oder kleinere Hotels zu bevorzugen, 
in denen ihm allerdings das hübſche Bild, das 
die Speiſeſäle und Teeräume der internationalen 
Karavanſereien unſtreitig bieten, entgeht, in benen 
| er aber auch nicht das Gefühl haben muß, den 
Geſamteindruck des Bildes zu ſtören. Es gibt jo 
immer noch Orte und Häuſer, in denen man 
für ſich leben lann und nicht den Gewohnheiten 
des internationalen Reiſepublikums Rechnung 
tragen muß. 


* Zur Erhaltung der Geſundheit. De 
Geſundheit außerarbentlich zuträglich iſt der Gè 
op von Waſſer. Der Organismus vedarf ſozu⸗ 
jagen der Reinigung und bie Orgaue milfjen mit 
Wafer „ausgeſpült“ werden. Außer feiner 
reinigenden Wirkung abſorbiert das Waſſer auch 
die abgenutzten (ſogen. Maufer-) Stoffe des Kör⸗ 
pers und ſchafft fie aus demſelben hinaus. Je 
reiner das Waſſer, deſto größer ift Sein Ab. 
ſorptionsvermögen. Von manchen Krankheiten der 
Nieren weiß man, daß fie dem reichlichen Genuß 
von Brunnenwaſſer weichen. Bier, anregende 
und alkoholiſche Getränke find nicht geeignet das 
Waffer zu erſetzen, ja manche Nieren- und Leber. 
erkrankungen find beſtimmt auf den zu ſtarken 
Konſum von Bier oder alkoholiſchen Getränken 
zurückzuführen. Durch mediziniſche Sachverſtän ⸗ 
dige ift nachgewieſen worden, daß Rheumatismus, 
örtliche Herzſtörungen, ſchlechte Verdauung, 

ſchmerzliche Anſchwellungen, Ausſchlüge mb 
Leber und Nierenſtörungen in der Hauptſache 
durch allgemeine ober oͤrtliche Kreislauſſtörungen 
bervorgernſen werden. Das befte Stärkungs⸗ und 
Blutreinigungsmittel iſt und bleibt die eigene 
Arznei der Natur: das Quellwafſer. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Sommer! 
(Nachdruck verboten.) 

Nun iſt mit feinem Duft und Glan — der Somme: 
onen — die Rofo siert den, Biatenkeen, — bie 
felder wogen — der Falter ſchwelgt in Duft und 
Licht — die Fliege ſummt, die Micke ſticht — das 
Menfhentind zu plagen — grad am den ſchpaſten Tegen 
— — Wie war doch du die Sommerzett — fo frled 
lich und behaglich — man pflegte Ruhe welt und breit — 
doch heut ift Diele ſeaglich — Taunt hat man an Iden 
entdeckt — fommt ſchon ein Nuto und erſchreckt — den 
den müden — und ſiört den Sommer- 
Ja efiebem, ach ehedem — wars traulifher, 
idylliſch war's und angenehm — für die 
doch vas bull, weicht mehr und mefr 
verkehr, — dem Lärm vom 
Markt des Lebens — eniflieht man heut vergebens! — — 
Einſt gab es noch manch Flecchen Land — be mar von 


nerpöſen Lule 
— dem ausgedehnten © 


legitimierte ſie, und wenn ein Eugländer in] igm nichts Körte, — kaum ain Ereignis ward, beint 7 
e , R a MA, amiga = Mi a 
beſtackte Abendgeſellſchat geriet, behandelte | Heitungsenten — beglückt die Abonnenten! — — Put 
man ihn wie einen jungen Lord, wenn er Staudt es keiner Enten mehr — baut, gibt es Stoff in 
noch jo ſchlechte Manieren hatte. Als die [ Mengen, — daß fort und fort pum ede Seeed 
Dentichen ſelbſt zu reifen begannen, waren die boten Drängen. — Heut regt ſic in des Gommer U 
ii i delle — die Menſchheit mehr als dienlich auf — Kongreſſe un 
englischen Reiſenden lange, vielleicht zulauge, Praſeſſe — erwegten ihr Intereſſe! — w. Was brachte 
die Vorbilder. Die Dentſchen hielten fie für | un der Jnnttag? — Dem Landmann viel Bellemmung 
ungeheuer praktiſch und kopierten ſie, und | — erſt Sitze und dann Hagelſchlag — e pena 
manche, die in L impfen, Sportsanzug und Ueberſchwemmung = Me San fea ab Tiet Me 
Reifemüge Italien durchaueren, bilden ſich noch 125 eg an Rane, Fringe! — — 
heute ein, fe reiſende Engländer gehalten zu | Wan möcht aus Ungft vor Gelleaſkeig — beijei! Mir 
Den Amerika; fehlte, als fie zu] Zeitung werfen — auch der Prozeß von Allen tet. 
fen aufingen, das S ewußtfein der Eng falk, are auf ie en — a h ER 
y N ii leit: — O wäre — a = 
ibet, y ute Verf en zu bleibe, auch | An eher E br mals mehr bort! 


un fie auf alle Aeußerlichteiten der Beguemlichkei 
Euglä 
geben pflege, ſondern 
gewöhnt w 
ihnen auf 
konnte, und Geld danach gemeſſen wird, wievie 
wall ausgibt oder wieviel 
Schau ſtellt, fo ſteiger 
wohnheit, ſich zum Abend 
Reijen zu einem Toilettenluxus, 


wie er zußätfe zu leben 


die englische 


halber verzichteten. Sie kopierten zwar, auch den 
uber, aber nicht, wie er ſich auf Reife zu 


dr. Und da fie wußten, daß nur Geld 
den Kontinent eine Stellung machen 


Reichtum man zur 


ch zu kleiden, auf 
der die Pariſer 


t Ernft Heiter. 


„Bicycle 
Wringmaschinen 


auf K gern mit verdeckten Getrieben fid di 

beſten, zu haben bei 
Gebr. ATN 

Neuer Ring Nr 5. 


t 


f 


* a, ben 420 Bun) 3. Neue Lobzer Zeitung. 


$ inner Commerzbank, 


prok sore 


Ostseebad eee | 


Dr. Jelnick icki, 


Audrzefa · St. 
Spetlalerzt für 

| Rrantfeite 
5-8, D 


N gerwaltungsrat beehrt ſich, zur Kenntnis der Herren Aktionäre der Rigaer 
* ae daß die Krb 19. Juli alt. St. (2. Juli n. St.) a. d., an: 
N kraumie außetorbentliche Generalverſammlung nicht zuſtande kommen kann, weil die im Ge⸗ 
ehe bom 21. Dezember 1901 vergeſchriehene Anzahl von Aktien nicht vorgeſtellt worden ift. N 


. beehrt ſich der Verwaltungsrat, die Herren Aktionäre zu einer 


ele aaeserorden lieten Cenar 


Fadde am 7, Juli alt. St. (20. Idli u. St.) a. e., um 4 Uhr nachmittags, im Lokale 
ber Bank in Riga ſtattfinden bird, einzuladen. Die Tagesordnung bleibt dieselbe: 


1, Grbotung des Aktienkapitals, der Bank und Beſtätigung des von der Verwaltung mit | 
anderen Kreditiaſtitutioxen getroffenen diesbezüglichen Garantieabkommens; | 
2, Cröffnung neuer Filialen der Bank 

Diefe zweite Generalberſammlung it ohne Rücksicht auf die Zahl der Aktien, welche 
bon den auf berſelben anweſenden Aktionären vorgeſteſlt find, beſchluß ähig Beh fs Teil 


und G. icht Techtge 
von 8—10, 


nen ben 4—5, 
ans von 9 —12. 


Alger Pjer Bst 


Perſenen⸗Wör 
(Gali enreiſeude wie dee 


Gllen Wäteiten 


pornebrafkh aufn Sinten 


Gamburg lesuuor! 


Hamine Argentine | prjurg werte 
f fi u 


b 5 ; 
Dr. L. Prze zeðborski 
eme Maſen, - Maden, „Kehltonf⸗ 


und Sbrenteive noe von 9—11 vorm. 
und von 4--7 uwadm, 6665 


Mochodnio GM, Ele es 


90 burg 
ds 


Bamana Ca N 


Mahne an diefer Verſammloug haben die Herren Aktionäre ihre Aktien minveftens 7 Tage a e e. e Ehu 

Dreher (alfo Dib fpäteftexs 30. Juni alt. St. (13. Juli n. St.) inkl.) vorzuſtellen und zwar: 5 58 | ji ul 
in Riga Inder Centrale der Bank, so Ah steitung Person Ex . N 1. I, | N j \ 
loda, Dwinsk, Libau, Bialyſtok, Reval e aufen, Suwalki, in den Filialen der Bank, A j 
in St. Petersburg bei der St. Petersburger Diskontobank oder St. Petersburger Gebrauchter ee 5 


Keaurhelten u. Mäunerſchwäche. 
Poindniowa - Strafe Nr. A. 
Sprechftunden von BI voem, und von 
6-82, Uhr abends, file Damen von 6 
fr. sofort Eh verkadon. Zu besich- bis 0 Mir obends. 10918 


zu DE LEYBERG 


Internationalen Handelsbank, 


in Moskau bei der Moskowiſchen Diskonſobank. A Ci 0 r n W d 


Statt der Originalaktien werden auch Quittungen und Beſcheinigungen über in 
Verwahrung oder Verſatz befindliche Aktien entgegengenommen, we che von Regierungs- 
Honen ſowie auch Kreditinſtiruten, die auf Grund von der Regierung beſtcktigter 
auen operieren, ausgeſtellt find, In dieſen Beſcheinigungen und Quſttungen find die 
Nummern der Aktien in arithmetiſcher Reihenfolge zu verzeichnen. 

2 den 14/27. Juni 1910. 6710 


10 Atmosphären Drac 
tigen Julius-Strasse N 


Aol. ehe e 


A TEN Juſtitut $ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
ti; 


X 3 s „ als Spezial 
HÜHNERAUSEM un) Möngenfabinett | "verein. ae 


von Hautkrankheiten. 


| glich v.B—12; 5—8, 
su DORIN | N Samen Jen Gime und Seleta 
10 í 


i ia Bieddofen \ nez Hormittag. 


N | ſtrutka⸗Straße Nr. 


| eee Dr, Cndwig Falk 
| 


mit Sieben | 5. 
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Eine Kundgebung der Moskauer 
Deutſchen Vereinigung im Ver⸗ 
lande vom 17. Oktober zur 
Nationalitätenfrage in Rußland) 


Der Vorſtand der Moskauer Deutſchen Berei 
nigung im Verbande vom 17, Oktober veröffent⸗ 
licht im „St. Petersburger Herold“ nachſtehende 
Erklärung: 

„Aus der Nr. 134 Ihres geſchätzten Blattes 
haben wir erſehen, daß die Zeitung „Swjei“ 
uns die Aufmerkſamteit erwieſen hat, 
einem „Deutſche und Oktobriſten“ betitelten 
Artikel mit uns zu beſchäfligen. Da daß ger 
nannte Blatt ſich die auch für alle Mitglieder 
unſerer deutſchen Gruppen fo wichlige Frage 
vorlegt, welche gemeinſamen Iitereſſen uns mit 
den Dftobriften verknüpfen, ſehen wir uns perans 
laßt, dieſe Frage zu beantworten : 

Mit den Okfobriſten, d. h mit den Bekennern 
des erſten programmaliſchen Nufrufes der Grins 
der der Partei, verbindet ins vor allem die 
Liebe und Ergebenheit zu unſerem großen gee 
meinſamen Vaterlande, das wir als die Geſamt 
heit aller unter dem Szepter unſeres Herren und 
Kaiſers zu einem nnteflbaren Ganzen verbundener 
Lande und Völkerſchaften verſtehen. 

Wie die edlen Männer, welche jenen Aufruf 
erließen, halten wir für unſere Pflicht, für dieſes 
unteilbare Ganze zu leben und zu arbeiten, um 
es einer möglichſt großen, an Segnungen der 
Kultur reichen Zukunft entgegenzuführen. 

Dieſes gemeinſame Ziel ſcheint uns ſo hoch 
und erhaben, daß wir kaum ein anderes kennen, 
das befier geeignet wäre, Kinder eines und d 
ſelben Landes zu einigen, auch, 
dieſelbe Muttersprache in der Wiege vernommen. 
Wir hoffen, daß dieſe einigenden Ziele auch dem 
„Sſwjet“ als erhaben genug erſcheinen, um die 
Bezeichnung „Deutfche Vereinigung im Verbande 
vom 17. Oktober“ zu rechtfertigen. Ob aber der 
„Sſwijel“ imſtande ſein wird. uns weiter zu fole 
gen, müſſen wir nach alledem, was wir au ihm 
erlebt und erfahren, 
weisen mit aller Entichiedenheit Grundſätze zurück, 
die bei ihm zu den leitenden zählen. Datin ger 


ſich in 


hört vor allem die Einteilung der Bevölkerung 


des Landes in Eroberer und Eroberte — ein 
Reſt überwundener Anſchau ungen, der ſchon Wi- 
heil angerichtet hat und unglaublicherweiſe noch 
ze nnf Tage- gegen Finland ins Feld ge⸗ 
führt wird. Ganz im Gegenteil halten wir uns 


für vollberechtigte Bürger des Staates. welche 


denſelben Anſpruch auf wohlwollende, ihrer kul⸗ 
turellen Arbeit und Betätigung entgegenkommende 


Fürſorge der Regierung erheben dürfen, wie alle | 


übrigen. 

Wenn wir in Uebereinſtimmung mit der auf ⸗ 
geklärten modernen Anffaſſung vom Staate die 
Verteidigung feiner Unabhängigkeit und feiner 


Grenzen gegen äußere Gefahren und die Förderng 
von Geſittung und edlem Fortſchritt im Innern 


für die Hauptaufgaben des Staates halten, fo ſind 
wir andererſeits der Anſicht, daß das gemalt 
fame Nivellieren aller nationalen Unterschiede 
innerhalb des Staatsgebietes ein durchaus kul tur⸗ 
feindlicher verhäugntsvoller Fehler und eine 
empörende geſchichtliche Ungerech tigkeit ift, welche 
ſich unſerer tiefen Ueberzengung nach über kurz 
oder lang rächen muß. Und davor möchten wir 


Neummengels furüdgefte 


in loben, der nichts verſpricht und bo h in der Not zur 


Stolze Seelen. 


Eliſe drzeszko. 
(26. Fornſezung). 

„Bevor er ſedoch gehen konnte, erhob ſich Sa⸗ 
luſia, streckte die Arme über das Haupt und jagte 
mit miber Stimme: 2 

„Ich will fäne Blumen, ich will keinen 
Spiegel, ich will nichts . . ich werde ſchon 
gehen 

Sie ging ohne Abschied von ihm zu nehmen, 
ohne daß er fie zurückgehalten hätte. Die Heli 
tropzweige in der Hand, jtand er wie ein Stei 
bild iu der Milte Zimmers. Ein Stöhnen 
und Aechzen in der Küche rüttelte ihn aus dem 


brütenden Sinnen auf. 
„Gabrys! . . . o, o, o! Halt Du denn 
keinen Gott im Herzen? Gabrys! Warum 


ſchiebſt Du die Töpfe nicht weg vom feuer ? 
Es ſchäumt über und man wird 1 H 
Löffel warmes Eſſen haben! Gabrys t Wahr- 
ſcheinlich hat fih dieſer Tölpel wieder irgend ⸗ 
we vergafft! O, o! Gabs, Du mmer 
Gabrys] .... Gib mir doch wenigſtens meine 
ſcränſer le 

Giwa eine Stunde ſpäter fuhr Saluſſa mit 
der Pancewitz einiger noſpeudigen . 
halbe in das nächſte Stidſchen. Als fie heim 
tehete Mimer mehrere Burſchen und Mädchen aus 
dem Dorſe, um fie zum Tanze abzuholen. Noch 
nie war fie ſo beliebt gewſſen, wie jetzt. Zwar 
hatten auch früher ſchon Ufhrere Freier um fe 
geworben und mehr als einmal war ihr geſag 
warden, ſie ſei das schöne Mädchen im Dorf, 
che fo unaunsaefeipk wie Mhl Bate man ſich iie 


wenn ſie nicht 


ſtark bezweifeln, denn wir 


Taten bewähren den Mann, und der iſt am meiſten J Sozoui 


ſind tatſächlich Nationalin, nur nicht im Sinne 
des „Sſwei“, ſondern it Rückſicht auf das 
ganze Land, deſſen Einnhuer politiſch eine Na⸗ 
tion bilden, Es ift ja baunt, daß dieſes Blatt, 
ſowie auch andere, ihm iu dieſen Punkte vers 
mandte, ſelbſt den „Gols Moskmy“ nicht ang- 
genommen, die Waßrun des Staatsintereſſes in 
der Vernichtung alles icht ſpezifiſch Rnſſiſchen 
erblicken, und dieje Verichhung für einen nature 
notwendigen Prozeß Heu. Dagegen drückt fid 
unfer Nationalismus, t angeführten Sinne, in 
der Forderung aus da erſtens ein ſtarkes gei 
ſtiges Bond alle ruſſchen Staatsbürger ume 
schließe — die Kuntuß der Reichs ſprache, ohne 
welche weder ein verſudnisvolle Teilnahme des 
Einzelnen am iiſellekttlen Leben der Geſamt⸗ 
beit, noch eine ingehderſe Mitwirkung an der 
Landes verteidigung debar wäre, und zweitens, 
daß jedermann son jèr treuen Ergebenheit für 
Thron und Vaßerlaußeſeelt wäre, welche bisher 
bei unſeren Slamngenoſſen im ganzen ruſſi⸗ 

ſchen Reiche forein d unperfälſcht beſtanden hat. 

Wir önnen den, Sſwjel“ verſicheru, daß 
auch pieje Fordern uns mit dem Verbande 
vom 17. Oktoßer el verbinden, denn fie find | 
klar und deutlich idefien Programm ausgeſpro⸗ 
chen und eröſſſen s ein weites gemeinſames 
Arbeitsfeld. 

Ferner erflärerdir, daß wir mit jenen aus» 
gezeichneſen rüſſiſch Männern denken und füh- 
len, welche den Ward gegründet und uns zuge⸗ 
ſtanden haben, daß ein heiliges Menſchen recht ift, 
die Art feiner Ba zu bewahren und die Früchte 
ihrer Lebenzarb' und Lebeusweisheit weiter 
zu verfeinern tyu veredlen. Wir freuten uns, 
bei fo hervorralden Vertrelern der ruſſiſchen 
Intelligenz die (icht wahrzunehmen, daß die 
Ausübung dieſ Men ſchenrechtes keinem Staate 
ſchaden könne, dd daß im Gegenteil die Ge- 
meinſchaft mehr Nationalitäten in einem Staate 
für die Geiſtestur einen hoch anzuſchlagenden 
Gewinn beben; Wir gehen daher mit den uee 
ſptünglichen Waunngen des Verbandes wicht | 
auseinander, un wir als unſere vornehm 
Pflicht anſehe die Früchte der veichen den! 
Geiſteskullur ſeren ruſſiſchen Mitbürgern näher 
zu bringen. le wichtig und ſegensreich das ift, 
mag der „jet“ an einem gegenwärlig ſehr 
nahe liegend) Betſpiel erfahren: anläßlich der 
finnläudiſche Frage haben wir aus feinen 
Spalten, n auch aus jenen ihm verwandter 

Blätter, wer „Golos Moskwy“ u. a. und 
nicht zuletztich aus Vorträgen von Männern 
mit demſelßGeſichtskreiſe wie 3. B. des Herrn 
der ſogenannten „Finuländiſchen | 
rd des hente allbefanten. Grafen 
Beunigſen it Sicherheit ſchließen können, welche 
Vorſtellunſe von ihnen vertretene Richtung 
mit dem gebrauchten Ausdrucke „Stimme des 
Blutes bindet. Darunter wird mit be⸗ 
merkenswer Uebereinſtimmung eine bei jedem 
ruſſiſchen ärger nichtruſſiſcher Nationalität als 
ſelbſtverſt lich vorauszuſegende hochverräteriſche 
Geſinnuwerſtanden, welche im gegebenen. Falle 
in einemravilieren der ſchwediſchen Finniänder 
nach Seden ihren Ausdruck findet. 
| Nadunferen deutichen Begriffen ift die 
beharrli Wiederholung ſolcher Unwahrheiten, 
die in If und Geſellſchaſt falſche Vorſtellungen 
und fehte Juſtinkte wecken, ein wahres Unglück, 
und wzlauben unſerem Vaterlande einen wih- 
| tigen Kit zu keiſten, wenn wir unſere Mit⸗ 
bürgerich Kräften zu bekehren ſuchen, daß Ge- 
ſittungnd Kultur die Stimme des Blutes zu 
etwas iiz anderm machen, als was der Sſwel“, 


Kommiſſit 


Blutes wird zum ariſtokratiſchen 
man als Milglied ſeines Stammes überall und 
unter allen Umſtänden ſeine Pflicht zu erfüllen 
und den Platz zu behaupten hat, der einem nach 
Goltes Ratſchluß in Leben und Geſchichte zuge⸗ 
wieſen ifte Dieſes Fühlen dieſes „noblesse 
oblige” weiß nur von Treue und mittigem Eins 


ſtehen für Kaiſer und Reich und würde ſich ent⸗ 


rüſtet aufbäumen bei der leiſeſten Regung von 
Falſchheit oder Verrat! 5 

Wir ſind weit davon entfernt zu glanben, 
daß die von uns genannten Blätier und Redner 
ihre Behauplungen wider beſſeres Wiſſen auf⸗ 
ſtellen, denn fie wären dann nichts als ſchlechle 
Verleumder. Wir denken nur, daß fie folgerichtig 
von fiğ auf andere ſchließen. und es tut ins 


aufrichtig leid, daß fie die Stimme des Blutes, Hufen). 
wie wir fie verſtehen, ſcheinbar noch nicht hören. Warte find zugleich diejenigen der Farben der 
Um fo wich tiger erſcheint uns unter ſolchen Um. Neichsfahne in Haid Neibensolge — Wh Vlad, 


ſtänden unſere Pflicht, nach Kräften dahin zu 
arbeiten, daß die Stimme des Blutes immer 
weiteren Streifen zu dem werde, was fie uns iſt, 
und, ſoviel wir wiſſen, auch den finnländiſchen 
Schweden bisher immer geweſen iſt. Aus dieſem 
Grunde beabſichtigen wir nicht, wie der „Sſwjet“ 
es anſcheinend gern ſehen möchte, in den Ruhe ⸗ 
ſtand zu treten, ſondern wollen auch weiter 


innerhalb des Verbandes die Arbeit tun, zu der 


wir nus berufen fühlen, und für das Durchdrin⸗ 
gen unſerer Anſchaunngen kämpfen. Auch hoffen 
wir, daß unſere Bemühungen im Verein mit 
jenen gleichgeſinuter, edler ruſſiſcher Männer 
ſchließlich von ſo manchem Erfolg gekrönt ſein 
werden. Da iſt z. B. der ſich hin und wieder 
für das Organ des Verbandes haltende „Golos 
Moskwy“! Wie mannigfach hat es in dieſen 
„finnländiſchen“ Tagen geſündigt und wie dringend 
bedarf es der Belehrung und Sittenverfeinerung! 

In einem in den Tagen der Verhandlung des 
finnländiſchen Geſetzes in der Reichsduma von 
ihm veröffentlichten Artifeſ wird die große Rede 
von Baron 
„Sophismen“ bezeichnet! Dieſes Blatt, das dem 
Zentralkomitee des Verbandes ſo nahe ſteht, ſollte 
doch die Geſinunngs igkeit des Baron Megen- 
dorff kennen und wiſſen, daß dieſe „Sophismen“ 
von den allererſten Männern im Verbande vom 
17. Oktober geteilt werden, daß z. B. der erſte 


Vizepräſes des Zenkralkomitees, Prof. Graf 
Komarowski, ſich voll d ganz zu denſelben 


bekannt hat, derſelbe Graf Komarowski, der den 


„Goles Moskwy“ jo sehe ugterſtſitzt hat, in 
zahlloſen Reden für hejen Ausbreitung gemirli. 
und die Dielen in dieſem Blakte vorgekommenen 
Entgleiſungen erklärt uns eutſchuldigt hat! 
ſich wirklich im Wörterſchatz des „Golos M y 
für die abweichende Meinung ſolcher Männer, 
wie Gra Komarowski und Baron Meyendorff, 
kein anderes Wort finden als 
Wir müſſen bekennen, daß uns ſolch ſchwarzer 
Undauk gegen die „Stimme des Blutes“ geht! 
Doch zur Sache! Wir find dem „Sſwfet“ 
noch die Antwort auf die Frage ſchuldig, was 
wir von den Maßnahmen der preußiſchen Res 
gierung den Polen gegenüber denken? 
Antwort macht uns wahrlich kein Kopfzerbrechen: 
wir find ruſſiſche Untertanen und uns find die 
Verhäliniſſe anderer Länder unmittelbar aus dem 
Leben nicht bekannt, d. h. es fehlen uns die 


allernotwendigſten Unterlagen zu einer richtigen 


Beurteilung der Frage. Als Angehörige eines 
Volksſtammes, defen Hang zur Philoſophie bes 
kannt ift, können wir jedoch dem „Sſwiet“ ane 
geben, wie ein hervorragender Deniſcher, der leider 


Meyendorff als eine Reihe von 


„Sophismen“? 


l 


| 


Die | 


$ Boulſen 
t hat: in d 
Kavitel über Weſen und en des Stuart] 
fiehe 2 . 90 der Ethik“, S. 558. i sias 
motivierte Ablehnung der preußiſchen Poe palit 
enthalten. Ak W khe 
Vielleicht erleben wir noch die Freun . Nat 
das Durchleſen dieſes Kapitels den „mei 
überhaupt etwas anders ſtimmen und ihm daz 
bewegen wird, mit der Hetzarbeit gegen ung un 
audere nicht ruſſiſche Nationalitäten auf ub ren. 
Als vor zwei Jahrhunderten Zar Peter der 
Große unſere engere Heimat unter gewi Zur 
fagen mit dem Reiche vereinigte, war im gange 
noch die niederdentſche Mundart gebränchlih, un 
es wurde die Angliederung an das Zarenreich in 
jedem einzelnen Hanſe mit dem Anafpeudr 
ſiegelt: „Wi blewen Ruſſen“ (Wir 
Die Aufangsbuchſtaben dieſe 


drei 


Rot, und wir können als die Nachkommen jener 
Männer getrost behaupten, daß wir den Vertrag 
pig auf den heutigen Tag mit unverbeiihlider 
Treue gehalten, und keinerlei Opfer an Gul und 
Blut geſcheut haben, wo es galt, die Ehre und 
das Ansehen dieſer Fahne zu wahren. Die Urt 
und Weiſe, wie der Vertrag von der anderen 
Seite gedeutet und gehalten wurde, erklärt vieles 
in bezug auf die Haltung und Befürchtungen der 
Finnländer. 
Als getrene und aufgeklärte Staatsangehörige 
verſtehen wir fehe gut, daß in Finnen fo 
manches reformbedürftig ift. Es ift z. B. ganz 
klar, daß Vorkehrungen zur vollſtändigſten Muss 
nutzung der finnländiſchen Eiſenbahnen im Miey 
falle unerläßlich find, daß ein Zuſtand unhallbae 
ift, der es dahin bringt, daß man fih it Fiume 
land in der Reichsſprache nicht verſtändlich maden 
kaun, oder daß Ausländern größere Me 
gewährt werden, als ruſſiſchen Reichsangehrigen 
Wir find aber feft davon überzeugt, daß diefe 
gelegenheiten auf Grund billiger Ueber entun 
hätten in die Wege geleitet werden können Dis 
Talſache allein, daß ein Mann von der Sioned 
art des Herrn Korewo, den wir in Mos tan zu 
hören Gelegenheit hatten, zum Mitgliene Peg | 
„Finnländiſchen Kommiſſion“ ernannt werben 
konnte, beweiſt uns zur Genüge, daß die T e 
der Regierung, fih mit den Finnländ n auf 
friedlichem Wege auseinanderzuſetzen. an der 
denkbar unglücklichſten Wahl der beteiligten Mer A 
ſönlichkeiten unbedingt ſcheitern mußten. Daß die 
Fiunländer den in der Reichsduma mehrfach aus. 
asivrodienen: Bufasen, dee Eigenart würde bel 
Anwendung der neuen Geſetze geſchont werben, 
keinen Glauben ſchenken, ift leicht zu ve 
wenn man überlegt, daß die Beamten 
Regierung dergleichen Geſetze bisher in der Hegel 
mit ausgeſprochener Feindſeligkeit gegen jede nich 
ruſſiſche Kultur zur Anwendung gebracht Habe 
Wir wünſchen nichts fo ſehr, als daß ee 
und die gleich uns denkenden ruſſiſchen Milte ee 
des Verbandes inbezug auf die Zukunft Finmla res 
zu ſchwarz ſähen, und daß ſich das Rußland. e 
der Reichsduma tatſächlich als ein ganz ene 
erwieſe, als das alte Rußlaud, das der Sadi 
duma entbehrte. Aber in einent tänſchen wie 
uns nicht: die Art und Weiſe, wie dieſes Fink 
landgeſetz zuſtaude gekommen, ift weder geeigne, 
das Anſehen des Geſetzes iiberhaupt, noch jene 
der Reichsduma im Lande zu feſtigen. 
Der Vorſtand 
der Moskauer Deutſchen Vereinigung 
im Verbaude vom 17. Oktabet. 
Moskau, im Mai 1910." 


Hr 


und noch andere warfen jedesmal, 
weunnkufias Verlobung erwähnt wurde, grim⸗ 
mige ide um fiğ und im ſtillen ſolllen ſie 
ſogar droht haben, fie würden das Bürſchchen, 
welch ihnen das ſchönſte Fräulein des Dorfes 
nor Naje fortſchnappe, bei Gelegenheit weid« 


lich ärchwalken. Konſtantin freue ſich der 
Triwhe feiner Schweſter. 
gie foll mir die Hände küſſen,“ rief er 


lach), „daß ich fie zu einem fo begehrten 
Dianten gemacht habe! Früher traf ſich ein 
auf zwei Jahre und der war auch 
nder .. „ aber feit Herrn Eydziks 
geworben, wollen alle ſſe 
Wenn's lauft, fo laufl's 
fo liegts. Meine Arbeit ift 


ime fo!" À ý 
die Pancewicz, eine erfahrene Frau, lächelte 


unſubig und zwinkerte boshaft mit ihren 
Augen. 


fen 
„ ſagte 


„ 
Ei Pferd, das einen Käufer 
eiiverfobfes Fräulein ſtehen immer hoch im 
Piſe. Wenn es mit Eydzit auseinanderginge, 
mde die anderen auch Kehrk machen.“ 
Mitlerweile fritt Saluſia durch das Dorf, 
alder Spitze der Burſchen und Mädchen, die 
ſigeholt hatten; Stolz und Zufriedenheit glänzten 
iiher Augen. Sie ſprach laut, lebhaft und 
fd auf alle Späße und Zuvorkommenheiten 
eje treffende Gegenrede. Doch geſchah es ziem⸗ 
lh Häufig, daß man fie inmitten des Tanzes 
vinißte. Dann flog fie pfeilgeſchwind durch das 
Arf, bis fie das Gehöft ihres Bruders erreiche, 
w fie, an den Zaun gelehnt, das Geſicht in die 
nde gedrückt, ganze Viertelſtunden in Nach ⸗ 
ken verharrte. 
Manchnal drang daun Gabrys Geigenspiel 
ihr Oiber. Er ſpielte alte Lieder, wie; 
Dort auf dem Feld blühet die Rop,” oder: 
Es geht der Soldat durch Feld und durch 
Wald,“ oder auch: „Fliege Schmekterling, fliege 
heit,“ und ähnliche. den Klängen dieſer 
z bernd fiy bes Jh ber Uuſtigen Weisen, 


„das weiß man ſchon. 


fie, 
gefunden, und 


tanzte. Saluſia aber ſtand am Zaun, ob der 
Himmel fternenbeftet oder von Wolken bedeckt 
war, verhüllte ihr Geſicht mit den Händen und 
— weinte. 

Vor drei Wochen, als ſie bei Jasmonts 
zweitem Beſuch die Werbung Cydziks angenommen, 
hatte ſie eine Empfindung gehabt, als werde ſie 
von einer großen Laſt befreit, als trete ſie aus 
Zank, Angſt und Hader in Ruhe und liebliche 
Stille. Es war geſchehen! Alle Verwandten und 
Freunde waren Zeugen ihres Verſprechens, ſie 
durfte nicht mehr zurück. Und fie wollte auch 
nicht. Das große Auweſen, deſſen Herrin fie 
werden folte, hatte ihr den Kopf verdreht, die 
ſche der angeſehenf Leute des Dorfes, 

je und Zärtlichkeitsbeweiſe der Familie 
taten das übrige. Sie freute ſich, bewirtete dle 
Säfte, half in der Küche, lachte und ſcherzte mit 
dem Bräutigam, den fie gu allerei Dienſtleiſtungen 
benützte und überhaupt wie einen unreiſen Jungen 


behandelte. Letzteren ſtörte dies nicht. Einem 
atten gleich wich er nicht von ihrer Seite, 
jahte auf ihren Befehl Feuer im Ofen 


au, holte Waſſer, ſchlug Holz klein, und wenn 
ſie ihn dann einen Tölpel, einen Narren oder 
einen Milchbart ſchalt, betrachtete er fie mit 
Entzücken und zeigte lächelnd zwei Reihen elfen. 
beinweißer Zähne. Die Leite ſagten, es ſei 
nicht ſchwer voraus zufehen, wer in der jungen 
Wirtſchaft Herr im Haufe fein werde; ſelbſt 
der Water, der dicke, mit Geld vollgeſtopfte Herr 
Duufen, wird nach der Pfeife feiner Schwieger ⸗ 
tochter tanzen. Saluſia freuten die Prophezei⸗ 
ungen, fie ſchmeichelten ihrer Herrſchſucht, ihrem 
Ehrgeiz und ihrer Eitelkeit. 

Dies währte ganze drei Tage, bis zur Abreiſe 
der Kouiec, die zu ihrem Manne und ihren 
Kindern heimkehren mußte. Schon am Morgen 
war Salufla ſtiller und nachdenkliche geweſen. 
Als aber min der Abſchied kam, fiel fie der 
Koniec um den Hals, brach in lautes Weinen 
aus und klammerte fiğ ſo feſt an fie als 
wäre dieſe Schweſter ihr einziges und- tens 
erſtes auf Erden, als Tönne fie ING von ie 


ui iha edah bai 1 
Ma e e dee A A 


ec; Jod is kei 


eiten, die Jiya, wenn die Alten bes 
ſchloſen gegangen, in die Nocht ginein 


nicht tren gen. Die Auf ug des Mädchen, 
das geſtern noch eine fröhliche Lerche mob 


eine ſpringende Ziege geweſen, teilte va 
Umſtehenden mit und es entſtand ein elch 
Weinen, Jammern, Schluchzen und Naſe auen, 
als trage man die Koniee in einem Sarge an 
Haufe hinaus. Zu allererſt faßte fih Rovati 
Er wiſchte ſich die tränenumflorten Augen md 
rief energiſch: 

„Nun iſtes genug! Wenn's lauft, fo lauft“ 
Auulka, fein ein und fahre! Dieſe Versie 
wird ſich noch zu Tode weinen!“ 

Die Verrückte küßte und umarmte Aue 
Schweſter, ſprang dann ebenfalls in den Schlit⸗ 
ten und fuhr davon, ohne Mantel, wie fir ſtank 
und ging. $ 

„Ich werde Anulfa ein Stückchen begleiten 
rief fie weinend den Geſchwiſtern zu, welche de 
gehrten, daß fie dableiben ſolle. 

Saluſia begleitete die Schweſter ganz Hof 
Werft und würde noch weiter mitgefahren f 
wenn die Koniec fie nicht faſt mit Gewall zum 
Ausſteigen gezwungen hätte. Niemand getii 
was ihr eingefallen war und fie ſelber Mumie 
fid keine Rechenſchaft davon geben. Nach egluch 
erit murde ihr klar, daß die Koyiee die eite 
Zeugin ihres verlorenen Glückes, daß mits 
Abſchied von ihr das letzte Band riß, welches fie 
noch an Georg und die Vergananiheit ahl 
Jett wird fie ausſchließlich mit Menſchen e 
mijjen, die Georg nicht kennen ud ihm eibi 
geſtunt find, an die fie gar mich! bate, e IK 
glücklich war! ... Sie kon nie es ini Kaum 
nicht aushalten und lief auf den Balkon timan 
Dort ſtand fie, blickte den Weg entlang wih 
wünſchte ſehnfüchtig, ein Vogel zu fein, ur ſort 
von deu ſchlechten Menſchen, zu ihm, in ihm, 
hiufliegen zu können. Zum erſten Male im 
Leben und ohne ſich deſſen bewußt u ſein, 
nannte fie ihre Geſchwiſter ſchlecht. Auch Je 
fie dieſelben des Abends mit fo „Höfen: Re i 
au, gab ihnen, wenn ſie etwas von ihr ver ngen, . 
jo unwirſche Antworten, daß die Panter geg IE 
ermahnte 

Wen ftichft Du, ie wie eine Weipa? ur 
ists zu fen, Segen Enpgits Meſchlum dh 
in die Höhe zu reißen!“ 


el 


Deutichesßteformannmaftum | 


Die Kanzlei des Eymnaſuns befindet ſich während der Ferien 
den Privatwohnung des Lehrers der Schule, Oer Friedrich Lehr, 
Vauskgſtraße Nr. 9. 6711 
Sprechſtunden am Dienstag und Freitag von 12—2 Uhr. 


Hehnhere Webschule 
Reichenbach in z. V. 

11 ſuchwiſſenſchaſte iche und praktiſche Ausbildung in allen Fächer 
des Muſterzeichneus und Wiaſchinenweſens für z 
r, Webereitecheker und Werkmeiſter. 
eilerte Schulkänme, ausgeſtatte den neueſten Maſchinen und Apparaten, 
uno Betriebskraft. Beginn der Kurſe im April und Oltober. 

ere Auskunſt 4 dur reklor maler, 5 


11195 


r Spinnerei, 
Fabrilauten, 


Broſpekte und m 


— ER 


8 U. 


billigstes 


Schutzzeugnis des 
Paientrechtes W 24834. 


Litkol wird als bestes hygienisches Mittel von 
Herren Architekten und Hygienisten bestens 
empfohlefi und im Auslande sehr ausgedehnt 
‚gebraucht, es sollte sich daher auch bei uns 
zur Desinfektion aller Aborto, Kanäle, Rinn- 
steine, Klosetts, Pis: 
insbesöndere in Fal „ 
senbahnstationen u. überall 
tionen für den Gebrauch des Publikums ber 
stimmt sind. 

Das Lithol ist die neueste wissenschaftliche 
Errungenschaft und die grossartige, unüber- 
troftene Wirkung dieses Spezialmittels ist be- 

| reits vielfach in anerkennungswertester Weise 
durch zahlreiche Beweise bestätigt worden. 


Ausschliesstiches Fabrixallunorecht des Ares tat das Russische Reich 


= KONRAD HRESSNER PETRIKAUER-STRASSE 186. LODZ. 


rat "mit ganz vorzüglichen 
haften und vernichtet 
Aus 
Anwendung desselben 
ts, Pissoirs und 
dergl. unerlä: 
Lithol soll an 
gelangen, 


rten zur Anwendung 
de also schädliche 


eruch ohne Wasser- 
sondern auch alle aus den Organis- 
hiedenen Bakterien. 


TELEGR.- ADR: HAESSNERUS. 
Bee 3 ig Verkan 


SNN REKKA NEN K NN 


liefert: eichene Stabſussböden und Parkettafeln mit und ohne Verlegen, Baulischlerarbeiten, 
Bau- u. Tischlerhölzer, ferner: Kisteu aus Fournieren u. Brettern, Warebreltchen u. Rähmchen 
soWte-Wareballendeckel 


Mässige Preise. Prompte Bedienung. 


6005 
Gewissenhafte Lieferung, 


FT... 


X . 
Adolf Wagner & Co., Holzgeschäft, 3 
* Lodz, Rokiciner-Strasse Nr. 47. ® 
2 Parkett -Fussboden-Fabrik. 2 
— Erz] Stab- und massive Tafeln, Fussboden N 1. [ N | x 
25 * 
= Danpreägamihle Fonenlarfährik 1 
“= Hobelnark mi 4 
25 wee min $È 
sd 2 
* 2 
% 8 
& 8 

% 


Rünſtleriſche Blumen- Arrangements, 5 

T | Bouguets "s e tegel 5 
' E S 2 

E Nine Saan l, 18 

3 

Pa Am beften und billigſten bei — 

ö W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 5 

und Peirikauersitrasse 1893. | ® 


— — 


| Datiptbierbrauerei Gebr., Ge hlig]. 2 |} 


in Lodz mmm 


D ® 
7 9 8 in versch. Gattungen 
JR iel mit Zustellung ins 
vorzüglichen Haus u. Zugabe von Eis 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen. — Telephon M 665. 


e 
T f Dent geehrten, į H 
heran era meie zweiklaſſine Knaben 
Schule dom 1. (R) Buk ob von der ie. 14 Bach der 
Petrikawrſir. 121, Haus der Fran Witt fi 
in bedeutend groß ir verlee. Anmeldungen von S 
ich vom 1 met und empfehle meine Schule einer 
Beachkung der n fern. 
Hochachtungsvoll 


. SSO. 2. 


en ue 
geneigten 


3 Naumann s 


Nähmaschinen 


der Act.-Ges. vorm, 
Seidel & Naumann, Dresden 


9 


PET Gegenseitige 
Krediti in Baluty 


bei Lodz, Zgeskaſtraße Nr, 64 


erledigt folgende ſteienmäßige Bankoperationen: 
aft Handelspwechſel; b) Erteilt 
ſtnalliche Prozentpapiere als 
von Slaatspapſer⸗ R 
e) Stellt Checks 
lagen ſetens der Mitglieder der 
den Mick auf und zahl 4% 6% g) Aſſekueſert 
Jo eni hu In Wortiſatſon. Das Bureau iſt geöffnet an 
tagen on 10 Uhr früh) EN 1 — nadat 10812 


J. NO 


e 9 s 
chestech aufdimoderteor; 
ARCHITEKTUR-, BÜ), BAU- UND MÖBEL- 
TISCHLERELBILDH/ERET, POLSTER-, DH KO- 
RATIONS-UND MALEIL-WERE EN 
STELLUNG VON MÖBN, STOFFEN, TAPE TEN, 
TEPPICHEN, STORESIND METALLWAREN. 


Ein Mahagoni-Salon, dunkleichenes Speisezimmer und 
inzelmöbel sind räumunguber bilig zu verkaufen. 


. 
In der 2 klaßſige Privat⸗ Shule mii 
Heinrich Wolf, ‚Nitolajewstaftr. 6 


Der Ferlenunterricht für ei. e ſich für eine mittlere Re 
vorbereiten oder Nacheramina haben, begt am 27 Iuni. Anmeldung 7 
von 9—1 und von 6—8 Uor abends 


II Ke 


KOHLENGBCHAFT 


| LODZ, WIDZEWSKA-STRASSE bk :: PELEPHON 20 


..... ̃ ͤ . 
— 
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Oldakowski & Neuark, Ingenieure, 


Maſchinen⸗Fabrik und Wall Gießerei, 
Lodz, Wulezanskaſtraſſe Nr. 100 Telephon Nr. 661 


Apparate zum hauiſchen Färben loſer 
Vaumwolle aun harne und Wolle, Syſtem 
„Dbermejer", Ceifunalpumpen, Trans: 
milftonen. Armalurſir Hochdruck n. Säuren. 

Ubeſtungen und Montage 
vchampfe und Apvretur 
Minen, Kaſſeln u. Pumpen. 
APEG ETE 


licratur bon Dynamo: 
hainen und elektriſch. 
Motoren. 3483 


Dedflüggasmotoren-Anlager!0- 500 ID) 


der Mafchinenfabat 


Haacke  O°figdeburg, 
welche ſich durch 
Tadelloſes Rrbeiten, minimalften An ift . 
brauch (ca, / Koveke per Berbefteft BR bo). 
einfache Konſteuktion und spielend Lyte Bedie- 
nung (alfo fein Mechaniker etfoerlich l) 2: 


renommert gemacht haben, find in Lodz u. Untgtgech ittetriede zu beſichligen 
Billige Preiſe! Begneme Zahluuzsbingungen! 


Zu beziehen durch den Generalvertreter fir ofen Ingenieur 
8. Praszkier, Lodz, Widzemslafrhe 47. A 


Fahrearzt 


FRITZ TÖRING 


> jetzt Jie maſtr. 19. 


sn 


37° 


Lad 


von 14—48“ Durchmesser 
stets auf Lager in der 


Lodzer Motoren fabrix 


Heinr. Wegner, 


Ahmnsch'nan-Handlung 


4 830485 PERLA, LODZ 


Sibiriſche 


r et, 


Niedrigfte Preiſe. 


Laden „Dobra Gospodyni“, 


Hui Nr. 181. 


Schwäche d. Männer, 


PA Wiedoranfbau.d, Kräfte suf natar!. | 


N 


Ae, Bel rate fer laggt. fe 
schüre geren 21 Kop. fa Morken 
Genef at. Vertreter d International 


6538 pon Aquarien, Zlerſiſchen u. 12 


finden reihe Need Bet 


EDS 


Schüler 


welche ihre diesjährigen 
Examina 2 
in fremden Sprachen (u. zw. 
polmiſch, ruſſiſch, Demi oder 
franzöſiſch) 
nicht beftanden 
haben, werden während der 
Ferienzeit 


Nachprüfungen 
vorbereitet in 
Dr. Kummer's 
Sprachiuſtitut, 
Petrilauer 16, Poludniowa 8. 


Die leßtjäbrig vorbereiteten 
36 Schüler. beſtanden Kmtliche 
(bis auf 2) dle 


Nachprüfungen ll 
Brenn 


HIRSSHIING 


Stahlpauzer⸗Kaſſen, Stahl: 
Kaſſetten und Kopirpreſſen, 
Sicherheits⸗Schlöſſer, 
Schloß ⸗Sichernugen. S 


iert 


Selfaktor⸗ und Krempelket⸗ 
ten, Hackerblätter, Krempel · 
wolfzähne, Wolſzähne und 
Gewinde, Klettenwalzen u. 
Dronſſettendraht, Drouſſet 
* und Kletten⸗ Walzen 
werden umgehend neubezogen. 


Karl Zinke; 


Przejazd- Strasse 16. 


| 


1 


allen een Mei 
qetiy auf langjäbrige & Cr- 
Fahrntgen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und W 
in Fold, anti 
waͤbrteſte angefertigt. Für we ⸗ 
nig Bemfttelte zu heden tend 
ermöfnigten Preiſeu. Bühne 
e ſchmerzlos gezogen. 
$ purer, gahnar, 
d Berrkanıee Str. Nr. 6. 


Neue Nodzer Zeuung. 


Sonntag. den (20 Jun! 3. Mli 1819. 


Für moderne Straßenkleider: Für elegante Straßenkoſtüme: 
| 0 N T Franzöſiſche Ne inſeidene 
f | 
i 'Fonlards || Tuſlors 
| 110 em breit, 


in reicher Ausmuſterung. 


Ein STRASSE 15 


TELEPEION MM? 15-02. 


in aparten Farben. 


e Leinen in . Die, Farben zu Fabr 
r 


Leinen 


Engliſche 


mit Seidenglanz 
in allen modernen atbar 


ikspreiſen. 


CCT 


Hängeglütlicht Brenner 


Petrikauerſtr Nr. 165 | 


felephon 14-14, 
— 


Emil Traulwein 
DFD 


47T petrikauer- Strasse +7 


Maison ee 


Ecke Annaſtraſte. 


Spiritus- u. Petroleumglüh⸗ 
lichtbrenner, Tiſchlampen 


EL 


alas = anga BRIEFEN 


R. Weinberg, % 


sowie ſänttliche Gasglühlicht-Artitel zu 

billigen Preiſen empfiehlt 
„Bes-Auer“ 

Peiriloueritr 109. im —— 


; Haupt⸗Verkan 
Claudius Zemann, Obering. 


modern, von Rbl. 6.75 an. 
Weisse Leinen = Röcke 
von 7.50 an. 6660 


Nur vom ]l. bis & Juli. 


:IENESIITTEITTTEE 


Dominium Porszewice, 


Blusen in Catt von 95 Kop. an bel Konſtantyndw. 


Jnbots, Kravyn „ 12 


Fabrik 


von 


Wal 10 de 
ian ſtraße Nr. 5, 
Ecke Srednia 


652% 


„ „ 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
IA IRAE 


empſiehlt: 
Rohe und Bambus- 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
| Reijer, Hans- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


. und Zuſchnelden erlellt 


Johanna Nychter, 
Dabrowla, Nzgowskaſtr. 40. 

von Schülerinnen zu jeder 

uswärtige Penſion. 


des Herrn 
Przybysz jr. 


val 


Meiner geehrten Rundihaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazit von der Petrikauer 


Das Dumen- u. Samengeſchüft 
19 Konſtantiner⸗Stuaße 19 


A hlt dem geehrten Publikum tag | 
Straße 87 mh der Petrikauer Srafje N 71, Haus Erdbeeren 4 28 ee du sSieees 


Pfeiffer, vis⸗awis der Meyerſchen Pſſage übertragen habe. 


Karl wur Lodz, 


22 Nr. II und Nr. 71. 


e Nö en 


Le M 5 U A| 


je Defte uad Align: Weyapanıtee t. Sti erb- H 
ten vollſtändige Gurit allet Art Motel 
cont bequeme Teilzahlungen Bei Fintan? 
gegen Maja bebaujende, Weelsermäftjiin Ken 
«rufewoag, Bitte mehr: wa l zu beſichtigen. 


& G. W. v.Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 


Bessere Stellung — Höheres dehalt 
erlangt n durch 
Wündiiche kaufmännische Ausbildung, 


Drei Monate im Institute. 
Insütutsnachrichten gratis, 


Ober brieflicher Unterricht in 


Buchführung 


Rachna, Korrespondenz, Kontorarbait, 
Eohroi Stendgraphle Prospekte gratis 


Erstes Mutsches Handels- Lehr-Institut 
Orte Kiocie, Danzig, Preumen. | 


6000 NH. 


werden anf 1. 


5025 


Berlin S. W. 48, 


F `rièdrichstr 28% Gegründet 1873 283. Gegründet 1873 


Kluge Frau 


if uurime, welcht das file iee 
cha cn Buch Jon 


| 


885 


4 r 


\ 


% Die Verwalt 
ung der 
ı UNDERWOOD | 3 | s 
3 F! Se & ti fi ? 
rin tädtiſchen Gaswerke in Lodz 
G. beste u, verbreiteiste Schreibmaschine d. Volt S2 e 12) ¢ in A Ä 
e e 0 
Sener ee e e a x A Nr. 34. — Telephon 2.38. erte 
prompt und jander ausgeführt. % 
Shupmarte, E ee A 2 wird, zur Bequemlichkeit der Herren Kofe Abnehmer vom A. Jult b. 
R. RITTER, ar Siehe Je, 85, delefon wem, > an die Abſtellung des Kokſes in die Hänfer mit eigenen Fuſſren eim 
2 führen, wobei fie für die Abfuhr des Kokſes in den Grenzen der Stadt, 
7 — ohne Rückſicht auf die Entferunng, bei Abnahme nicht unter 5 Sekte 
Hee — 2 22 liter, à 5 Kop. pro Hektoliter rechnen wird. Beſtellungen können per 
f 3 4 0 Rener % Telephon angenommen werden; Zahlung bei Abnahme den Roles E 
j a Ko meh naps 77 A A AAAA EE AANT 
| Billige Breeifel! Bett federn 
Pe! ener n . u, 
im $ heiten Ddesinfigiert mi „ 
MGK AU aller Systeme. — i Saul . p; | 
— 3481 Lie ſerze it 8 8 % 
| 99 mpfiehlt Biltigfte Beleuchtung! Hochachtungsvoll N. Lan 


Lodz, Wulczanska⸗Straße 220, Gewinde, 
P 3 a 5 | & Telephon 209. _ [5168| Vorgarnwalzen⸗ 
Wichtig für die Damenelt! Schrauben. mc 
v dcktér Sat 7 0 vr @ Die mit Z großen bronzenen 
egen vorgerückter Saison y 
en n Waren nit mit 15-29 b Raatt kauft; ® Medaillen ausgezeichnete p Kari Linke 
Elegante Battist-Blusen || Morgenröcko 1 Rll. 3.50 an Rorbonten; i | E 
s von Zu pias an. M inch „1.50 ® u. Bambus: 16 Przeiaz 
lusen = Röcke, weiss und i 2 85 on dleſem Jahre, per Tauſend NOL 7 
weiss- schwarz 1 hoch- Jupons er © J Möbel- 1 A mS per Tauſen 7.50 


auch Abend Kurſe im Muſter⸗ 


2860 | 


4 


Ing. A. Loll, Patentanwalt; 


Il 1 1 
Selfaktor⸗ dab 4 
Krempelketten, EIF. 


Klettenwalzen und 
Droſſettendraht, 
ackerblätter, 
Krempelwöſſſahne, 
Wolfzähne und 


ungen folol . m 
let ge Shatain 
fi ngen gc 
Schreibpul (Eiche) A‘ 
tonje, BDeitelku 


Sanatorium N 
Fried richsböhr 


Obernigk b prasiet 


nke 
Kurmittehaum 
Talephon/26 
Dr. Köbisch, 


RETURN 
Das Maſch nen R. 
a 


Pospiech” 


rikauerſtraße 103, Win. 
empfiehlt ſich dem rie 

Daſelbſt werden L 

lerinuen zum Maſchinenſchrelben ungen 
ommen. = 


Ser 


ar 


TEY 


13 


mit Scl f 


Ein Put, 


(mit, Größ, sonne ei 
Brockhaus 

16 Bande gut 

i dertayfed, 


\ 


Nr. 295. 


Nawrath & 6° 


Breslau 


Gartenstrasse, Foke Teiohatrasse. 


© Zeitung. 


Sonntag, den (20. Juni) 3. Juli 1910 


lan e-. 


BRESLAU, RING 30. 
Depositenkassen und Wechselstuben: 


'Zwingerplatz l. Maithiasstrasse 9. Friedrich- 

14. Sonnenplatz (Ecke@raupen- 

Klosterstrasse lg. Tiergartenstrasse 
(Ecke Lutherstrasse) 


del, Fabrik 
eve sse 33. 


si 


Atelier für Innen-Architector und Decorationen. 


Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 5 p 
witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, VILLEN-AUSBAUTEN. 
Ziegenhals, Görlitz, Lauban, Neustadt 0.-S. BRAUT-AUSSTATTUNGEN. 


An- und Verkauf von Wertpapieren, auslän- 
discher Banknoten und Devisen. 

Konto-Korrent-, Scheck- und Depositen-Verkehr. 

Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen 
auf das In- und Ausland. 

Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren. 

Vermietung von Safes. 

Uebernahme aller sonstigen bankgeschäftliehen 
Transaktlonen. . 


Kostenanschläge, Kataloge und Zeichnungen kostenfrei, 
Lieferungen fracht- u. zollfrei, aufgestellt in der Wol 


ung* 


Buben Bie 


| ſich ihon von der Vorzüglichkelt meirr 


| Wichtig für Fahrikanten 
ven Lodz und Umgegend! 


Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison dure 


Schuhwaren - Magazin, Korrespondenz ~ Textilindustrie 
— Zawadzkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers Neubau). = £ Berlin W. 50. 


M. D. OKOJEW, ea romanse | Transmissionswellen 


* 2 * 

; e Waschanstalt u.Krbere) 
Dzielna-Strasse Nr. Il, ‚Chemische aschansia . i ere; allez Dinenfisnt, upystttrgen, 8 
Bringt dem gehelen Publikum zart Kenntnis, daß fie einen großen Transport | A: HEINIRGE R 8452 e a e . 20. 


Weine, von reinem nichtgefälſchten Traubenſaft hergeſtellt. zu 
Mikofajewska-Strasse M 9 
re HEINRICH an 


überzeugt? Wenn nicht, ſo machen de doch einmal 
einen Verſuch und Sie werden fidet mein ſtän · 
diger Kunde werden. 


M. Feiertag 


Preiſe van 40, 50, #0, 80 Kup. 1.00 und 1 REL 50 Stop. e 

Unnar- und frünzöſiſche Weine von 1 NOT. 28 Kop. bis 3 NSI 

iiie und auslöndiſche Cognaes verſchiedener Marken. Desglel. 

folut altahelfrele Weine aus Weinmaſt Wer alfoholfrei 1 

lift, wird ersucht, ansdrücklich jolen zu verlangen, da fid am © Polen Salt f 

ſchledene Gattungen Weine befinden. Wer einen geſunden Magen abes nt-Satt- un e 

wird der füße Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich t t $ 7 A 

der Heilung der Magenfranfheiten im Lazarett im Laufe des Jahres 1909 mit okomobilen ( 

Aungersöhnlih günitigen: Refultate angewandt wurde. Die Güte dieſes Weines mit Ventilsteuerung System 
„LENZ“, mit und ohne Konden- 

sation. 2829 

Vertretung für Polen: 

Akt.-Ges. „Parowos“ 

Warschau, Krölewska 39. 


Mi behördlich feitgeftelit. 1830 
2 


p P, Meiner geschätzten Kundschaft diene hiem zur 
| „! gefl. Kenntnisnahme, meine Bürsten- und asel- 
Verlauget überall! 3884 É|] Fabrik, sowie mein Verkaufsiokal am 1/14 Juli a. c. ne der- 
|| Petrikauer Strasse M 123 verlegt werden. | 


Englische patentirte Absatzschoner | 


* = Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauenir | | 7 = -i Samma 
] RE en ii > Ro! inatt, mer f. 

ar „Dermatine‘ a u gend und Gesundheit d ene KAMOL 
i \ x i 5 3 N 1 I Gepraudit, welches im Auslande überall verwendet wird. 

mit Meſſingſternen. führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. = Kompl läßt abfofut keine Feuchtigkeit durch 

Se: 8 eit durch. 
h 1 80 n tan Sampl verſtärlk um das dreifache die dünnſten Sohlen. 
j | Kamol beugt Schnupfen und Erkältung, 5727 
Caesar Mat Kamol macht das Galeſchentragen überſt 


Hauptniederlage und Genergluertretung im Agentur⸗ u. Kommifſtenshaus. 
„SOMMER T INC“ Promenade 40. 
Verlangen Sir in Droguenbaudlungen, Schl⸗Magazinen und in deu Läden 
bpaſtaverkauf. Preis des Flac. 30 Kop, reicht ein v w 
Wir raten Ihnen, unbedingt zu verſuchen. 
— 


2 


Großes Lager von 


Starkton - Platten 


und neue Typen in 


y 


1 


Grammophone | 5 N 5 ER, 


* 7 H z 1 ;, . 5 
empfiehlt 11657 Enmpfienlt sein reich assortiertes Lager 
im Handel minderwertige Nachahmungen Unsere 


| A | 
! 447: > Muſikhaus, Lod f in; 
denen Find. machen wir auf die Auficrift „Dermatic (Gottlieb TESCHN ER, Petrikauerſtr. 34 f Herren-, Damen- und Kinder- 


r Asa, mit meldher jeder Abfaßſchoner versehen ift, | 
f The Dermatine Comp. Lied. London. Knöpfe, 
better P, RAINER, Setz, Sultzesdtaße. 21. Telephon 1827. p:e, 


s | on 812 Krawatten, Hosenträger, Hand» W Parfüm, 
Í — mare 2 Sch reibm a chi nenburenn 5 schuhe, Strümpfe, Portemonnaie’s etc. Schirme, 
u : N: 
0 J. M. Dubowski, Straße Gl. Petrikauer e 126 1 
Pi 


AN 


anerkannt die beten und dauerhafteſten der 


1A 
Ver Mahabmurn wish gewarnt? 


na 
E 


a } wäsche; in- und ausländische 


n- 


FE 
Tiefbohrungen 


} 38 pls 80% biliiger als Blelplomben 
7 in dlen Crößeu, und. 77 ſowie 
een En sa f Seit vielen Jahre beñens renommiert. — Polniſche, ruffifäe, Mr z 

offeriert intake 2860 IE benige Tranzöſtſche und engliſche Aöſchriſlen, Ueberfepungen, Briefe und 7 = 5 a 
y Sopnaprs Paus, . Bernard Ratz IM Aufiöge werden pinftlkh und rdell ausgeſertigt. so 
* Du saoausmers(Azerpia) | Podwolocezyska (Oesterr.) j Schiller für Maſchinenſcheiſt werden gegen mäfrige rum 2 An oE en 

dite Neterenzen der größten ruſſiſchen Mühlenwerfe und Fabrifen. | Honorſerung aufgenommen. Diskretion geſichert. 944 
| 


ne Naht in gutem Garn, Fill de Cos, Fill de Pers und Seide 
Itharte Kinderstrümpfe mit doppeltem Knie, sowie alle in 
d Fach der Strampfwirkerei schlagende Artikel sind zu 
ben; Andreusstrasse N t, Wohnung 4. Daselh Ben 

auch Strümpfe zum Anstrieken angenommen. 8 


S 8 
Weine, Liqueure, | 


Bransen- und Pumpenanlagen jeder Art und È 
Gröss» za konkurrenztosen Preisen u. grösster gT 
8 


Garantie Übernimmt 5604 | g Wasserversorgung 
5 g Ei s ji 
Hörer! k | į Hachressrroir mitbuftdrnek—wie 5 
5 Ar 5 C ogn ac 8 Ru me | er städt.Wasserleitung — lür Hand- 
u x n a h eti ür Landhäuser, | 
| 8 S ; | a 


sowie Stets frisches Wasser 


Conserven, Delikatessen; 
P-ma Astrachaner Caviar 


PPP 


ithtig für Feuersgefahr und . 
Gartenberieselung. 


>rämiiork mit der Staats- 


II Karl Somya, Lodz, i 1 ! 
| Petrikauer-Strasse Nr. 192, Dr. Zeahmann's f EE Ae 
inenfabrik 


d Layer Jechnischer zirtikel, Walzeisen und Stahl, 


` menen: ` 
Aamaturen wi 
Packungen 
RÖHREN u. VERBINDUNGSSTÜCKE ag d Yasser 
Leder, Kamelhaar- and Gummi-Freibriemen, 


Weorkzouge und Uinschinen. 
— —ö . 
CO S TASNAD 


— (vegetabile Pllanzenmiſch für Säuglinge) — Otto Böttger, 


rie = Spelaltabrik f. Pumpen u. Luftardek Naser versorgung Bappa 


Aadi Berthold NI 


e ; | T Die an Güte bekauzte Medsniewiv: 
Wein-, Spirituosen, Delikatessen- u, Kolbnlafwaren- Ilandiung, ® | Kl y ee. 
& IT p Walle ieii empek 
j 
CGS SSS Ges „ ADOLF LIPSKI, eat n. 
i | abtebersert; fr haller Rabatt. Auf Maula mhp bie Butter ing Den) gw it, 


Nährsalz -Gaeao, Chocolade |€ | 


Segen 


0 


e u eropa d. Beco Fy 2 N 5 
Yò Kotoriong-Scneliprelenbrud „eat Syt Natur 

uw. 

wir. 


2 
i 


Wene Looger Zeitung. 


£ 


„ Damirat gi i Dzielna- 4 ® 
| 2 | j il | ) ) ja 5 | E Al 
8 Im Tuch- und Rordwarengeſchüft von BESSERE Ä z 
3 ® 
> wegen Renovierun 4 8 
&| sn Grosser Ausverkauf von Sommerwaren. 
2 ®“ 
' 5 BF Bemerkung! Lokal -Einrichtung billig zu verkaufen. * 


Achtung! Die t Ss sch keine Filiale. OOOCOCTOCTOEOOOEECOEEECOD Achtung! Die 2 eia keine det: 


Sie Möbel kaufen, beſichtigen Sie, bitte, 5 pips unſere a 


Mi öbel-Ausstellung ; ee AE 


. Bott, 


— — 


| ne Ziegelrothe 


Sanatorium Krummhübel iRiesengebirge 


zeigt die Eröffnung der neuen Bade- u. Logierräume an. ë 


Dr. ZIERELROTE, BESITZER UND LEITER. S 8 
Lodzer Turnverein „Achilles“. 


Sonnabend, den 9. Jul um 8 Uhr abends findet im 
Berelnstokale Dlugaſtr. 110 die übliche R, il 
61 


General-Verſammlung 


ſtalt, wozu die Herren Mitglieder erſucht werden, recht pünktlich und zahlreſch 
zu erſchelnen. Der Vorſtand. 


Birden- Gelang- Verein der 
St. Trinitatis-Gemeinde. 


Mittwoch, den 6. Juli a. c. findet im Vereins ⸗ 
lokale, Petritanerſtraße 135 eine 


außerordentliche 


Geueral⸗Verſammlung 


ſtatt. Da die für den Verein wichtige Frage des Mietens eines neuen Vereins. 
Ben f der Tagesordnung ſteht, werden die Mliglleder erſucht, zahlreich 
zu erſcheinen. 


Falls die Verſammlung Infolge zu geringer Zahl der erſchlenenen Mitglleder 
nicht beſchlußfähig fein folte, findet fie eine Woche ſpäter im zweiten Termine etiaai 


6505 Der Vorſtand. 


si 
bei Weisser Hirsch 
Aal h niati 9 15 Sanatorium Fühlau Civitana ik 
anftat 
Es wird Hiermisgue allgemeinen Pennine gebracht, daß am Mittwoch, für Nerven-, Magen, Darm- und Eisffweäfetfennkielten 
den fB. Jul a c. im Eiiungsiaale beim riebenatläter-Plemums in Loda, Großer Park mit vornehm einneri mme, Luft- und Sonnenbüdern, 
Ba e 35 nadie Immobilien zur öfeniſchen Verſteigerung ge⸗ Terrain n 
lange: Das ganze Jahr öffnet. 
v. l e e 32. gehe, den Erben = AR RS . 
er Helene Johann ar 
r ß funftionele Monensefenuttngen. und. ritene 
m Das in Solera ebenfalte ame Strptomätafte: gelegene rnit, 10? leiden frei durch die Direktion. 
orgen, von der Gimme 1000 . eee eee =. 
8) ein 3 Morgen großer Plaz in I gelegen, vod ber Summe 800 Zerren eee 
Nähere Auskunft etteilt die analet ie genannten Belgis \ * 1 $ 
: -- == 4 Residenz-Ho’el $ 
2 Berlin N. W. Friedri 94 g 
n Woderner Schwindell a a AH TEE. T 
S Eei das soeben von Kurt Mohr 'hienene Buch, das rück- § > $ 
Eù sichtslos das Dunkel zerstört, in dessen Schutze Tausende 3 Inhaber ee ne g 
unsauberer Existenzen goldene Berge aus den Ta n der langjähriger Portier in Fritz Toepfer'sHotel Prinz Friedrich Carl. 8 
Ahnungslosen stehlen. Jedermann muss das Buch lesen, empfiehlt seine der Neuzeit gen eingerichteten Zimmer & 
wenn „er aa für andere arbeiten un sich qui in 2 von Mk. an. 55 
Kein Geschäftsmann, Privatier oder Angestellter überhaupt 8 s isi ki 4 
kein Mensch, der vorwärts wil, kann das Budh enbehren. 3 Fee $ 
ér Besitzende muss es studieren, um Verlusten aus dem R Bene . * 
Wege zu gehe 80 e Arts e mus em Deen TTT 
en modernen Schwindlern nicht in die Hände zu fallen, 
Einiges sus dem Inhae; Stelon-, Kautions-. Nejen- Jungsborn-EL Ursa 
verdienst-, Darlehnsschwindel, Bank- und Hypotheken- ï 
schieber, "Animierbanklers, Hausseeinpeitscher, Kuxen-, Pa- 6480 Sommerstein 


tentschwindel, Schiebungeh bei G. M. B. H., Beteiligungen, 
Vertretungen, „Krankenkassen., Lotterie-, Spirilisten-, Hejrats- 
4 Abzahlungsschwindel „Alle Gebiete sind an Hand reich“ 
% haltigen Materials grün geschildert. 

Eleg. Kart, Preis: Rbl.140 incl. Porto, Zu beziehen 
durch B. Gorki, Buchhdlg, Lodz,Skwerowa18. Postfach 123. 
un 


Direktor oder techn. Leiter 7 N 
uſcht ſich zu dergdern. Ranggann, der Muadegprgchen mächtig, ledig, if Bad Neuenahr. Kronenhötel. 


„ prall in allzensein Adminiſtrotor 

Nußflands 

Offerlen unter 
6 


Mesrliches Waldigy!l bei Saalieid in Thüringen. 


A uE IEE. 
Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


ich auch bei Unterleibsleiden u. s etc. 5” auch 
en = Ausführl. orient. “Direktion. 4 


gerer techniſcher % 
nd Organiſator don 
Jahre tätig gewesen. 


ndiang Yon Z 

Nieren» und 
Auch anges 

Aufenthalt 


die Verfaufönliderfage eine 
E Anl ein der Mlfihen, death. p 


Kontorist 


ge E. Off. ind in der Expedition dieſes. Bl. unk. N. K. ni 


Inntrlegte 
Prospekto frei 


zulegen. 


N. uk aii olt Emm Bieh 


in Penlendorf bei Bamberg (Fränk. Jura). 
Nervenſtärkendes Wald- und Geblirgerltma, geid. Lage, 
n, 


. 
N Kur Ea Bı 


Nachwelslich befte E 
„ Herz, Augen, Oh; 
rund, Skroſuloſe, 


eren, Magen, 
Katarrh, 
Feuſucht u verwandles 


Far das Konter ein 
Ariftlides Fräulein, w 
it, für ruſſſche und de 
Digent Ankkitt gel 
an die Crp. d. Biat 


Fle 
Ausgezeichnet auch als hyglentſche 
Proſpekte und H 


Bahnſt. Gieh 
5679 


Tüchtiger Kaufmann, 

Bl der als 45 . Abrechner dh Appreluren, Färbereien, Webe 
spinnere en gearbeitet kat, bei 

ae „Kompagnon 


zünden y eingeführt 
. Möchte auch in obengen 


ahnen. OR unt. fl. O. 1600 an De Ev. die 


ah he Sanatorium 


mg für rde e Zumea un ni 


ener > = |® 
Az 18815 0 bin 


Die Tadzer Müllermeifter-Innung 


| 
| erinnert die Herren Mitglicher, aß am Diensten, den 3. Sl a. «um A Uh, 
. £, im Haufe Lipowa Straße Nr. 35 die 


halbjährige Sitzung 


ſtattfinden wird. Um zahlreſches und pünk tliches Erſchelnen bittet 
6739 der Vorſtand⸗ 
2 EEE 


Drahtgeflecht 


| à f. Zäune, Hühnerhäuſer, Tennis | 
d Pähe nud für verschiedene ane 
dere Zwecke, liefert billigſt 


> 
1 bert Hoffmann, en 128. b 
—:. ——. 


Junger Webereifachmann, 


tier, welcher mit der Musterung und allen anderen in das Wehfach jchlar 
en Nebeiten vollſtändig vertraut ift und auch 1 Jade die Sberſauſther 
mie zu Großſchönau beſucht hat, ſucht per ſofort Stellung als Stühe des 
oder ähnlichen Poſten. Gefl. Off. unt. M. Kr, 360 on dis Erged. 
erbeten. 874 


Für unser Comptoir und Engros-Lager suchen wir einen 


Lehrling, 


arer Eltern, mit guter Schulbildung $, sc 
r P. S. 100 an die Expedition der N. L. Z. 


Zwei Zimmer; 


Front II. Et. mit Balkon, ſeparater Eingang, geeignel piir nee 
Sult zu vermieten, Milolajewska 9, auch Turchgang eee 
fragen beim walter. 


Sohn a 


er !sndschrift 
| Offerten unt 2 6644 


Berſchiedene komfortabel eingerichtete 


au Mahnungen 


ragt. Nr. 4 per 1. Juli er. zu verm 
erfragen beim Wirt Peitikane rtr. Nr, 1 


au der 


Polytechnikum Arnstadt i in Thür. | 


ext SCHLOSSER- 1 
md Drehermeiſter, erfahren in Maſchinen bau, N j * 
bermeiſter, m Maschinenbau, Montagen, for | 1 e 

maschinen vollkommen vertraut, mehrere Jahre auf emes Stelle tätig" | I| Nenes Programm kobtentreß, Damen Augen Asidaupt: 


wüunſcht ſeinen Poſten zu verändern. Off. unt. P. P. on die Erb, d. Blattes. m ee — = ra — 


Msschinenban, 


D. 


Gas- and Wasger- | 


reg einige komplette, gute 


| Nndelö dien und Futlerfenſter 


billig. Zielonaſtraße Nr. 14. aw 


— 1910. 


Sonmteg, den (20, Juni) 3 


Aquarium 


Direktion: P. Kronen. 


J. ki, Familien“ Varie eté 


sonntag 
den 8. Juli 1910 


Früh-Konzert 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 15 und 5 Rop. 


a „Nachmittags- 


Konzert $ 


Anfang 4 lthr. 
Onire 28 und 10 Kop 


in KN e 


Przeiazd⸗Str. Nr. 2, 
Ede Petrifau 


Tel 15-81 


Sonntag, Montag und 
Dienstag, d. J., 4. u 5. Juli 


Prachtvolles 
Programm 


in 3 Teilen. 


PFAFF EN D ORF 
Meſtauraut A. Braune. 


Sonntag, den 3. Juli 1910: 
Grosses 


der Scheiblerſchen Kapelle unter Leitung des Kapellmeiſters A. Thonfeld. 
1 5 % 5 
mare Tanzkränzechen im Saale. 
6689 Hochachtungsvoll 
A. Braune. 


Lade hiermit alle meine Freunde und Gönner nebſt werten Anges 
hörigen zu dem am Sonntag, den 3. Juli bei Herrn Arndt, Halte⸗ 
Helle Obermaun in Neu⸗Rokicfe links, ſtattfindenden 


Steruſchießen, 
verbunden mit Tanzkränzchen, Habnſchlagen u. J. w. 


ergebenſt ein. Beginn um 1 Uhr miltags. 
6570 


pang 
Mufit d. Seonfardifcien Rapıle, 


Hochachtungsvoll A. Richter, 


= 

Fortſetzung der 
Meiſter ſchafts ſpiele. 
Sonntag, den 3. Juli ce 
vachmilte S 2/65 Uhr auf dem 


ae des Loder Tuendereins 
Targowa-Straſſe Nr. 87 


Bte Fußball ⸗ Wettipief: 6698 | 


„Kraft“ —„Achilles⸗Jahn“ 


vozu frendi, einladet der Fußballansſchuß. 
Wauldſchlüßchen 
Milſch⸗Straße 64, 
täglich SE 


Ranzer 


Beginn 7 Uhr abends. 


e an jedem Sonnabend, Sonntag und 
3 Uhr nachm. an. Entree 20 Rop., 


6066 


Militär 
Orcheſter⸗ 
Entree 10 Kop. 
17 don 


Gartenfeft: inber 10 K 


Loder Bürger⸗Schüten⸗Gilde 


g dem am Sonntag, den 2. 
4. Juli o e. 


Labin 


laden wir hiermit alle Herren Mitglieder unferer 
wie eni ld ar de, höfl. ein. Beginn 
, als Montag, um 9 Uhr früh. 
* nach dor Preisverteilung 
ir 


p% 5 


„ und Montag, den 
in unferem Shügenhaufe stattfindenden 


l 


die der benachbarten Gilden, 
teens Sonntag, um 


TANZ. 


Der Vorſtand. 


Sotmläg, den 3, Jult d. c. ab 2 Uhr nag nittags 


Grosses garten. Fest 


ee in Radogoszez, mit verſchiedenen 


Berhhramuugen fr d 


tfaner bab f des Vereins Tabet zu dieſem Sefte ganz ergebenft ein 


der Vorſtand. 
E Bel unglnftiger Witterung wird das Faft anf Sonntag, den 10. Juli verlegt 


== 18 erſtklaſſige Nummern! 


TOKARSKA 


Nieſen · 
Erfolg 


Ses 4 Eduardos 


Í err KN 


Radogoszezer Kirchen- -Gesang- Verein. 


Varietee⸗Programm. 


Beſonderz hervorzuheben find 


Tange- Att. 


inter Y 


Es forten: 


Von Hente ab das großartige nene Familien · 


Sportplatz Helenenhof 
Große intern. Dauerrennen 
| ng über 10, 25 1. 40 Ki 


Tommy Hall — Eugland, 
Piet van Neck — Holland, 


Hugo Przyrembel — Dentſchland. 


Neue Lodzer — 


La belle mit 


Alfredi's 
Schönheits- 


Duadr iiles Parkfienne | 
und e 


| Les Averinos 


Sextett © | 
MILA BLAND. | 


großartiger 
Drah! 


et son | Ab 


Danseur. 


me 


komiſcher 
al $ 


Gaſtſpiel⸗Novität der großartigen 


Vasti 


Gomile dle übrigen Attraktionen. 


Sonnabend, den 2. Juli: 


mit eigenen Dee 
torationen und 
Sit- Effekten, 


Die Direktion. 


(Beloderre 
Eingang). 


Di 4 


a en 


Beginn 3½ Uhr 


Preiſe der Plätze: 


1 REL. 50 Rov., 
2. Nele 1 NGL 


Bemerkung: 


Sonntag, den 10. Juli 1910: 


Ten IN 


mit beſter lokaler Beſetz 
vochrrittags. Konzert ausgeführt vom 


Sitplaß am Biel 


8, und 4. Rebe 19 Ter, tihe 1 Mbl 
10 Kop. 3. Stebplag fir Erwachſene 


Horn, Betritmerftrafe 140, zu ha 


RV. „Union“, Abteilung Lodz. 
Alle gelbſten Bilets haben auch für den Park „öelenenfojt 
67 


Gülttgkelt. — Buffet om Platze. 


2 


(pittig far Innenraum) 2 


b., erde Won g den To ch der Bu 


li 


Leonhardlſchen Faßriksorcheſter. 
REL 50 Kop; Paſſepartont 
bt; 


ung. 


ben. 
Die Sportskommiſſion. 


Theater 


Urania“ 


— 


Neues Programm! 


Von 1. bis 18. Juli a. e. 


LES SANDS, 
Gymnaft. Untderſal - Potpourtl. 


Steidl Duo. 
Kemiſches Wiener⸗Suell. 


TRIO LAMORIERS, 
Schwediſch ang und Tanz. 


Miss Osay and Sero, 
Ealibriſten- Jongleur Szene. 


WILLI WILSON, 
Damen- Jmitator. 
Merten del Passo, 
Weriteniſche Ineifehe Sängerin 


Flora oe, 
ner Soubrette. 


OLLY-JOLLY, 
ungerſſche 


Reden. 
Botntfcer Humerift- 
Uranfa-Bio, Neue Bilder- 
Serie in Farben. 


Im Garten konzertlert ein 


Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


Die Vorel: 
Wochentag je von 8 nud 
10 Uhr abends, an Sonnabenden, 
Sonntagen und Feiertagen von 

4 Uhr ab nuunterbrochen. 


— — ͥ —— ——— — — eurer 


5 


Begen 


wirtt d. nenefte Mitiet--,Sato PM 


Piischilin | 


Ste! und ift mad 


eingeführten 

Baumwollbranche 
Offerten unter 

der „Neuen L 


n junger Mann mit Drina 
” Dejerengen, der deuſchen Sprue 
perfelt, der vol 3 

mit Sen 
ſucht nöhalter, 
Stenograpyh und Maſchtnenſchreiber 
ferten unk. M. Sch. an die Exp. d. 
Blattes erbeten. 


“A ud De ausgeber N. Drewing, 


Junger 6625 


Welbmeiſter⸗Deſſinateur, 


welcher lingere Zeit in einer größeren 


in einer 


Baumw.⸗Buntweberei und letztens 
üchezfabrit tätig war, 


ſucht per 
„Deſſiuateur 5* an d. Exp. d. Bl. erb 
C... ET 
Geſucht wird ſofort eine in ⸗ 
teffigente, usfähige 
Person 


zur Leitung einer Milchhandlung, 
Die in dielem F 


Katers Brejagbitr 
in der M 


1 von 5 ur 5 


Junger Mann, 


militärfrei der 
mehrere Jahre in einem größeren Ge- 


ſchaft als Gehilfe des 


Färbermeiſters 
fir Stück, Garn und loſe Baumwolle 
tätig war, ſucht ähnlichen Poſten. ef 
geil. unter A. B. 1000 an die d. 
Bl. erbeten. 


Geſucht wird zum baldigen Antritt 
junger Mann. 

flotter Korreſponden 

und Stenographiſt. 

Forbenbraudie Bevor; 

Baltsanfprüe unt. „Rorrelpondent“ 


die Exp. d. Bl. BL Exp. d. Bl. — 6687| 


Junger Mann“ 


Stellung als Hausverwalter für 
Ro? ſagt die Gry. 
600 


Junger Mann, 
(Christ) Abſolvent einer Hiefigen 
ſchule, wün ſcht Klavierunter richt 


u erteifem Off unt. „H. 60° an die 

Tb. dieſes Blatt 6733 

Poszukuję 6679 
bachaltera 


i korespondenta 9 8 polski 
i niemiecki język, Of. p. lit. B 
e ee 


Schloſſer 


und ein Schmied für Gitterarbeit, fo 
wie ein Dreher, der am Schraubdſtock 
arbeiten lann, konnen ſich ſofort melden 

bei R. R. Buh! e, Nifofajewsta 


akote A 


Schloſſer 


ür Rohrlellungen und Trans- 
miſſionen werden geſucht. Zu erfragen 
in der Exp. d. Bl. 6749 


Fabrikstischler 


per ſofort geſucht. Widzewska⸗ 


aße Nr. 214. 


Junges Fräulein 


(Rufftu, elterutos), 

Polniſch ſpricht, ſucht 
dern nach Rußland, 
Verkäuferin. Gejl. D 
an die Exped. d. Bl 


iſch und 
ag zu Rine 
auch geneigt als 


ub „B. 


6698 


ort Stellung. Off. unter | 


Offerten unter S T an die Exp. 


Off. nebſt Ge | 
an 


artilea 


(Sachſe). Sp. Kammgarnſpinnerei, 
gepr. Maſchinen⸗ u. Elektrotechni⸗ 


fer, mit 3.jähr. Maſchinenbau⸗ 
praxis, über 2 Jahre in größter 
denkſch. Kammgarnſpinnerei tätig, 
gegenwärt. Beſuch. der höheren 


Terxtilſchule Aachen, ſucht geſtützt 
auf Prima- Referenzen baldigſt 
Stellung. 


Off. unt. 736 an die 
. erbeten. 


Wirtſchafter in 


mit guten Empfehlungen ſucht Ste 
lung hier oder auswärts. G. 


der Neuen Lodzer erbeten. 


e, 
Schürzen ; 


Näher innen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Adol Horak, Lobs, Vetrikauerſtr. 149 


Guter 6751 


reher 


zun fofortigen Eintritt 11 
Techniſches Buregu „Dynamo“, 
Zawadzlaſtr. 10. 


6708 


geſucht 


Nozwadow⸗ 
Dee e 80. 


a 6786 


Geübte 


UA 


+ as-Kronleuchter 


ſowie Gasuhr für ca. 20 Klammern 
preisiwert zu verkaufen. Zu erfahren 
in der Exp. d. Bl. 


7 urichtung, 
Galanteriewaren⸗Laden, 
iſt im ganzen oder 
auch teilte: ig zu verkauſen. Zu 
ga Benedulta 9, im Laden. 


geeignet 


6476 


Kolo nalwaren laden 


Beränderungeholber > eeuna: 
Näheres in der Exp. d. 


Ein Grundstück 


an der Srehniaſtraße ſchön gelegen, 
199 221 Ellen zu einer Fabrik mit 
Ville getignet, zu verkaufen. Zu er- 
ftapen in der Cp. dis. BL 6699 


300 D menkansıxı 


KPOBATEH 


Kasapit ma miany 


piAcsaro nonmpanopmara Kynsa- 
penro. 6717 


ente junge Ifraelitin wünſcht 


6671 
Stellvertreterin 


der Hausfrau bel einem alfeinftehenden 
älteren Herrn. Off. unt. „S. M. B.“ 


6687 | an bie Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Ein Bauplatz 


Stadt, Front: 39, 


— anaa 
Notationg-Schnellvreiiendrud „Neue Lodzer Zeitung‘ 


Ein 


zu verkaufen in Zentrum der 

tief 115 Ellen. 

Zu erfragen Nawrotstr. 5, Wohn. 7. 
6891 


Kolonial» 
en»Laden 


halber zu verkaufen, 
erfragen Zielona 45, bei 67° 
Leiserowloz, Setfeineihäft 


i 


au 
TÀ 


welche ſchan ſeit 18 Jahren egijtierk 
ift per fofort ohne Inventar iu pere 
mieten. Zu erfragen Wodnaſtaße 

6730 


aus Mahagoni, Ahorn und Esche feher 
Verkauf in der Tiſchlerwerkſtali 
il Jakubo⸗ 


Zugelaufen, 


Jagdhund 


weiß-braun gefleckt, 
edraejóm, Gemeinde 2 
Š Wilhel 


En ihöner eichener 


Kredenz, 


gut erhalten, iſt preiswürbig A ver · 
kaufen. Zawadzkaſtr. 10, Mt. 


Ein Rover, 


im guten Zuſtande tft Nat 
8 zu arbeit gemaai 
l4. 


Str. 16, W 
Mit dit 15000 Nö 


| jude an einem christl. gut eingeführten 
Fobrikationsgeſchäf teilzunehmen. ONA 
unter „Teilnehmer 4000° an die Exp. 9 
der Neuen Lodz. Bta. erbeten. e 
Eine Kiſte Strümpfe, 
gezeichnet mit den Buchſtaben P. B. 
Riga Nr. 26, Aft auf dem Wege von 
Alexandrow bis Lodz vom Wagen ab» 
handen gekommen. Wiederbringer erhält 
gute Belohnung. Abzugeben bei Patzer 
u. Baumgart tu Mezan erandeow. 0788 
Muxaun Funn 
norepaubd Grot macnoprand 
Om2aTr Bilgasasık asp. ep: 
aunanra Rennra. Hamenmin 
GARTOBOAHTK OTXATE TAKOBOÄÑ 
Tot-xe haöpırs 6764 


WAbgahoten Dorf 


Lodzer jreiw. Feuerwehr, 


Montag, den & Jult, 77 Uhr abends 


„Nebung“ 


des I., II., III. u. IV. Zuges in den 


Regulſtlenhäuſern der betreffenden Züge 
Das Kommando. 


6735 


Sonntag den (20. Jun) 8. Juli 1910 


Neuner ior. Aus CTzenſtochau wird 
berichtet : u Glieder des Pauliner -Otdens 
auf Jagna Görg nahmen geſtern bie Wahl eines 
neuen Priors vor, an Stelle des zurücktrelenden 
Pauliner⸗Generals Reimann. Gewählt wurbe 
zum Melor Pater Wieren, der Beuder des 
hervorragenden Bildhauers Pils Wielonskt. Der 
neue Beine trat vor drei Fahren in den Pahllner⸗ 
Orden alf Jasng Görg; Höher war er Prälat 
des Worten Kapftels ud Rektor des gelſflichen 
Seminars In Plock. 

* Das neue Heilverfahren des Pen 
feſſors Ehrlich, Weit Nbe ſachwiſſenſchaſt⸗ 
Iſche Kreiſe Anand hat HS von Geheimrat Ehr⸗ 
lich in Frankfurt agegezene Präparat, zur Wettinpe 
fung. ber Lueg Autereſe erregt,, und mil großer 
Spannung nimt man bie Erfolge von „Ehrlich 
600“ — ſo heißt das neue Miltel — entgegen. 
In ber lezen Sitzung der Wiener Geſenſchaft 
der Nerz wurdel, wie wir berets kurz betlchteten, 
die Ergabnifie der n Wien gemachten Werſuche 
mietek Die geftrige Nummer der Wiener 
Minien modeto" beingt das Mrototoll 
dieſer Sig ung, aus der insbeſondere die Mitteilun. 
gen des Dozenten degtmentsarztes Dr. Doerr 
ton Anſereſſe find, Milletlungen von konlkelem 
Inhalt die Genaueres Aber das Peäparat beride 
fen und es uicht doa wie ein Geheimmlltel bes 
handeln. Mit einer Löfung von „Ehelſch 600“ 
wurden von De, Doerr 26 Soldaten behandel 
die in den Abteilungen des Oborſtahsarztes Frill | 
anf und Dozenten Regtmentsarzt Dr. Maliin- 
fhet als Patienten des Garniſousſpftals 
lagen, Die momentanen Erſolge werden von den | 
behandelnden Aerzlen als geratezu werti i 7 
fende bezeſchnet. Es men Fülle in den 
verſchiedenen Stadien der verheerende Kranſhel | 
zur Behandlung. Eine Gruppe de Felle bekaf 
Patienten im ernen Stadium der Krankheit, wo 
die Natur des Geiben® durch den mitrofſchiſchen 
Befund ſichergeſtellt war. N biefen ging nach 
der Anfeftiött des Mittels; Erscheinung raſch 
zuruck und die Kranken blieben, bis jetzt wenſg⸗ 
Reng, frei von neuen. Dann bekamen Soldaten 
mit Haut- und Schleimhantſymptomen der Krank ⸗ 
heit das Mräparat, und die Wirkung war elne 
derart günſtige, daß fie nach wenigen Tagen 
ſchon a vorläufig: gehellt entlaſſen wurden und 
uur mehr in Ärztlicher Beobachtung verblieben. 
Seither find allerdings erft wenige Wochen yer 
gangen, fo daß man noi nicht ſagen 
lann, ob dieſer Eſfell ein bleibender it. 
Dr. Doerr behandelte ferner zwel Patienten mt 
der ſogenannten bösartigen Form des Leidens. 
In dem einen Falle handelte es ſich um einen 
Soldaten, der von den Aerzten ſchon aufgegeben 
war, Er war ursprünglich ein kräftiger Mann 
geweſen, war aber infolge des Leldens auf das 
leußerſte heruntergekommen, war jeit Wochen 
bettlägerig, unfähig, ſich auch nur zu erheben, 
von hohem Fieber und Schweisausbruͤchen ge 
plagt. Er erhlelt, wie alle Patienten, eine ei 
zige Infektion, und zwar wegen ſeined geſchwüch⸗ 
len Zuſtandes in geringerer Doſis. Bereits nach 
zwei Tagen Halten Fieber, Nachtſchweiße und 
Schmerzen aufgehört und beute geht der Patient 
umher. Er hat um vier Kilo zugenommen und 
fühlt ſich ſehr wohl. In einem zweiten Falle 
bei der Fran eines Unterofſiziers —, wo 
ihnliche Erſcheſnungen ſchwerſter Art vorhanden 
waren, war die günſtige Wirkung gleichfalls 
eine erhebliche. Die vierte Kategorſe von Fällen | 

| 


umfaßt Nervenerkrankungen ſpällneliſcher Natur. 
Hier war von vornherein ja wenig zu erhoffen, 
aber bei zwei Patienten mit Gehlrnerkrankung 
war doch nach der Injektion eine weſentliche 
Beſſerung des Befindens ſeſtzuſtellen. Es ſchwan⸗ 
den die Anfälle von Schwindel, das Doppeltſehen, 
Kopfſchmerzen, Sprach⸗ und Schrlfiſtörungen, 
das Gedächtnis beſſerte ſich. Zuſammenfaſſend 
konnte Dr. Doerr berichten, daß durch die Ente 
deckung Ehrlichs ein Medikament gewonnen ift, 
das die primzten, ſelundaren und tertiären 
Formen der Erſrankung nach einmaliger Au⸗ 
wendung in kürzeſter Beit, und wenn die bis 
gefammelten Erfahrungen ein Urteil geſtatten, 
gefahrlos beſeitigt. Profefor Ehrlich wollte und 
will allerdings mehr als das: er ſueht an, mit 
feinem Heilverfahren, das er die „große Desine 
ſektion“ nennt, dauernd mi einem Schlage zu 
heilen, alſo Rllckfälle unmöglich zu 
indem er hofft; durch fein Mittel 
der Krankheit vollkommen abzulsten. Ob diefe 
Hoffnung des Gelehrten, die zur Hoffnung der 
der geſamlen Menſchheit geworden ift, in Er⸗ 
füllung gehen wird ? ... Dieſe Frage, über 
deren Wichtigkeit ja jede Diskuſſiog entfallen 
muß, wird freilich noch einige Zeit brauchen, um 
beantwortet werden zu können. Aber ſchon für 
den gegenwärtigen Triumph gebührt dem Fore 
ſcher Dank und Ruhm. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
Ferdinand Schmidt, bisheriger Milinhaber der 
Firma „Schmidt & Weyrauch“ und deffen Sohn, 
Herr Max Schmidt, bisheriger Inhaber der Firng 
gleſchen Namens, teilen mit, daß fie am 1. Jull 
b J. unter der Firma: Ferdin aud 
Schmidt c Sohn in Lodz eine Fabrik zur 
Herſtellung ſeidener und halbſeidener Bänder er- l 
richtet haben. Sämmliche Aktiva und Paſſida des dem 
neuen Unternehmen zu Grunde liegenden Ge⸗ 
ſchäftes des Herrn Max Schmidt gehen auf beide 
Kompagnons über und find beide Teilhaber 
berechtigt, die Firma rechtverbindlich zu reichnen. 

„ Dauerrennen hinter Motorführung. 
Wie bereits mitgeteilt, hat die Radfahrer-Bereint- 
gung „Union“, Ableilung Lodz,. den näöchſten 
Renn den 10. Juli ſeſtgeſetzt iſt, den 


hatten wohl 


fremder Füh⸗ 
Dauerfahren, das 


| unbeftändige Einnahmen 


Herren Hübner für 3 NGL, 
Korewa 


Wiene Lodzer Zeitung 


man mit einem Compagnſegeſchäft ſehe gut vers 
gleichen kann, 
Fahrers mit ſeinem Schritimacher aber die Hopi 
rolle und kann ein Fahrer hinter fremder Fih 
rung niemals feine Kräfte und ſein Können ge 
nigend entfalten. Um unn dieſem Uebel zu 
ſtelern und reguläre Danertennen zu bielen, hat 
ſich bie „Unſon“ veranlaßt geſehen, Spezfaliſten 
des Faches, ſogenannte Sleher zu engagleren. Wie 
ſchon bekannt, wurde Tommy Half, neben 
Wills der einzige Bekufs⸗Steher Englands, für 
die hieſigen Rennen gewonnen. Unterdeſſen find 
auch die anderen Engagements perfelt geworden. 


ſpielt das Eingefahrenſein des 


Kreditgeſellſchaft für Handel 


Piet van Med elner ber hervorragenbſten Bers | 


treter Hollands und Hu go Przyrembel, der 
coming man Deulſchlands, wurden nach langen 
telegraphiſchen Unterhandlungen und unter Mit 
ſchellens bedeutender Gieidohfer ſeitens der Union 
für die Rennen verpflichtet. Näheres über dlefe 
drei Mengfaßrer zu berichten, behalten wir uns 
file ſpäter bor, müſſen aber heuſe noch unſeren 
ſporiſreundlichen Lehen von elner Neuerung Mit 


teilung machen, die ſſcherlich mlt Freuden begrüßt 


werden wird. Damit die — Sportplah⸗ — Bes 


ſucher auch während und nach dem Rennen den 


Pork Helenenhof beſuchen können, wandte ſich dle 
NB Unih an die Heleneuhoſer Verwaltung 
um „elne Ermüßlgung des Entrees“. Diefem 


Geſuch iſt die Verwaltung von Helenenhof in 


auerkellenswerter Meſſe entgegengekommel und 
durch elnen Meinen Aufſchlag auf die bisherigen 
Elatelltsprelſe werden zu den Rennen die gelöſten 
Sportplapbillets auch für den Park Glllttgkelt 
haben. Wie aus dem diesbezüglichen Inſeral in 
heutiger Nummer zu erſehen I, beträgt die Er 
öhung bei einzelnen Plätzen nur 5 bis 10 Kop., 
während auf Innenraum⸗ und Trübinenplätze 
nichts aufgeſchlagen wurbe. Jedenfalls ſteht zu 
erivarlen, daß die Neueinführung allerſelts bet 
fällig aufgenommen werden wird. 

Der deutſchſprechende Me ſter · und 
Arbeiterbereln veranſtaltet heute nachmittag im 
Stadtwalde, lints von der Konſtantiner Chauſſee, 
ein großes Waldvergnügen, für weſches die 
Arrangenre wiederum ein recht buntes Programm 
zuſammengeſtellt haben. Das Feſt verſpricht for 
mit wiederum ein recht gelungenes zu werden. 

Gartenfeſt des Vereins „Linas 
Hacholim“. Der Verein 
deſſen Aufgabe darin beſteht, armen Kranken 
Hilfe zu ertellen, benötigte im verfloſſenen Jahre 
hierzu 5329 Quart Milch, 6442 Flaſchen Kefir, 
561 Pfund Zucker, 643 Lot Te, 6 Flaſchen 
Leberihran und 189 Flaſchen Wein. Außerdem 
gewährte der Bereit: 12294 ärzilſche Viſiten, 
785 Feldſchervifiten, wurden 18917 Medikamente 
verteilt und den Ehren⸗Kranlenpflegern ſowie von 
den gemieteten Pflegern 6811 Nachtwachen bei 
Kranten verrichtet. Ferner wurden an 61 Pere 
fonen Geldunterſtüßungen auf die Summe von 
507 Rbl. 20 Rop. erteilt, für 7 Perſonen wur⸗ 
den an Hospitalkoſten 70 NGL 25 Kop. gezahlt, 
die Wittme eines verſtorbenen Mitgliedes erhielt 
als einmalige Unterſtützung 100 Rubel und 
schließlich wnede die Kaſſe für prozenfloſe Dir- 
lehen eröffnet, die 193 Darlehen auf die Summe 


von 4760 RGL erteilte. Die Anforderungen, die 


an den Berein geſtellt werden und beftändig zu⸗ 
nehmen, find daher groß. Um zum Nutzen der 
Armen wirken und den Kranken zur Hilfe eilen 
zu können, bedarf der Berein jährlich mindeſtens 
einer Summe von 25—30,000 Röl. Und diefe 
zu beſchaffen Hält trotz der bekannten Opferſren 
digkeit der Lodzer füdiſchen Geſellſchaft hänfig 
ſehr ſchwer. Juſolgedeſſen iſt das Komitee für 
des Vereins auch ger 
zwungen, zu außergewöhnlichen Mitleln an 
greifen, um zu beſchaſſen, was der Unterhalt der 


Nliewiecki 
| cinsti aneigneten, die den falſchen Paß von 


[Nr. 126 befindlichen 


Handelsbank für 50 Möl, der Malermeiſter 
Junung fe 5 NEL, der 1. Leih- und Spar⸗ 
lafſeugeſellſchaft für Ba NEL 31 Rop, der 
Laezycer laudwirtſchaftlichen Vereinigung file 
26 Nol, Herrn Knpezuk für 3 Röhl,, der Reihe 
und Sparkaſſe der Handwerkergeſellſchaft fite 
50 NDL; der 2. Leh- und Sparkaſſengeſellſchaft 
für 75 MOL, Herten Orzulak für B RI, Szeſ⸗ 
ner für 2 Paar Galoſchen, Lembke für gefundene 
2 Rbl. 70 Kop. den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Beamten für 11 NOl. 55 Kop., der Gegenſeſligen 
und Jnbuſtrie für 
7 Not. 13 Rop, Fran Gradzynska für 2 NEL, 
Herrn Wlergbiefi für 2 Mbl, der Gegenſeitigen 
Kreditgeſellſchaft für 50 Rol, desgleichen auch 
den Adurnifteattonen des Rozwój" und „Kurſer 
Loödzti“ für gütige Annahme von Spenden, 
* $ Liebhaber koſtenloſer Noverfahrten. 
dem Pefipet des an der Mio zewskaſtraße 
Cyklobroms Herrn Piote 
Sadowski erſchienen vor einigen Tagen zwei 
junge Leute und äußerten den Wunſch, eine 
Roverfahrt zu unternehmen. Da die jungen 
Leute nach der Stadt fahren wollten, fo verlangte 
der Cyklobrombeſſtzer ihre Legitimationen. Die 
jungen Lente gaben einen auf den Namen Mi- 
tont Gralak lautenden Paß ab. Als die jungen 
Leute mit den Rovern nicht mehr zurücklehrten, 
begann S. nach ihnen zu forſchen. Es erwies 
ſich, daß ſich dle Rover der 18 jährige Julian 
und ber 15ſührige Walenſy Hapus- 


Bei 


26jägrigen Joſef Baranskt erhalten hatten. 
Rover wurden 


Die 
auch in Neu⸗Chojny bei defen 
Baranskl entdeckt, waren jedoch bereits mit einer 


anderen Farbe Aberſtrichen worden, um fle un⸗ 
kennlich zu machen. Der Wert der Nover 
wurde auf 250 Rl taxlert. Auf Grund yore 
ſtehender Tatſachen wurden alle drei zur gericht⸗ 
lichen Verantwortung gezogen und geſtern vom 
Friedengrichter deß 6. Bezirks zu zwei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 

Vergnügungschronik. Angeſichts deſſen, 
daß zwei Waldvergnilger verregneten und die 


| völlige Abſolvierung des Programms unmöglich 
wurde, beſchloß die Verwaftung des Handwerker ⸗ 


Geſang⸗Vereins „Lyra“ noch ein großes Wald⸗ 


vergniſgen zu veranſtalten, um die Enttänſchungen 
„Linas Hacholim“, 


welt zu machen, welche die Mitglieder und Güfte 
des Vereins vorher erlebten. Dieſes Felt findet 
heute im Ogierzer Walde unweit der Halteſtation 
der elekriſchen Zufuhrbahn Lodz—ggierz ſtatt. 
Abwechslungavolle Zerſtrenungen wird es in 
Hülle und Fälle geben. Mitten im Walde wird eine 
Zigennerſchaar ihr Lager aufſchlagen, werden 
alutängige Ziegennerinnen was Karten oder aus 
der Hand wahrſagen, aus den Wißbegierigen in 
nächſter Zukunſt bevorſteht. Nach der Berguagen 
heit braucht niemand zu fragen, denn die iſt einem 
Jeden bekannt. Diejenigen, die ihr Glück verſuchen 
wollen, haben ſich zu den Ueberraſchungszelten zu 
begeben. Unter vielen anderen Sachen werden 
ſich dort ein großer Spi⸗gel und eine italieniſche 
Mandoline befinden F. Geſangliebhaber wurde 
eine ganze Schaar Sänger gewonnen, denen der 
gemiſchte Chor der „Lyra“ unter Leitung des 
Herrn Dirigenten Alfons Brandt Aſſiſtenz 
leiſten wird. Außerdem wird ein Streichorcheſter 
konzertieren. Das Waldfeſt verſpricht daher 
äußerſt amüſant und ſchön zu werden. 
»Sommerkleidung. Trotzdem in den 
Tropen die Temperaturen durchſchniktlich beträchllich 


höher find, als bei uns in ſommerlicher Zeit, fo 


Juſtitution, ſowie die Pflege der armen Kranken 


erheiſcht. Als wirkſamſtes erwies ſich hierbei 
ftets die Veranſtaltung größerer Feſtlichkeiten, 
durch welche der geſamten Einwohnerſchaft der 
Stadt Gelegenheit geboſen wird, 
auf dem Altare der Nächſtenliebe zu opfern und 


zur Verfolgung der Ziele, die fiğ der Kranken⸗ 


Hilfs-Verein „Linas Hacholim“ geftellt hat, bei- 


ihr Scherflein 


tragen. Ein ſolches Fet zu Gunſten des ger | 


nannten Vereins findet nun am Mittwoch, den 


6. d. M. im Helenenhof ſtatt. Es ſoll ein Gare | 
tenfeft werden, das alle bisherigen Verauſtalnn⸗ 
gen des Vereins inſichtlich der Gediegenheit und 


Bielfeitigfeit des Programms tief in den Shat- 


len ftellen fol. Hauptattraktion des Feſtes wird 
die Demonftration eines Blerſotſchen Flugappa⸗ 


rails durch den Avlatiker Grand feir, der gegen- 
wärtig an den Konkurrenz⸗Auſſtjegen in Warſchau 
teilnimmt. Außerdem wird das Programm Ballon- 
Aufftiege, eine Pfandlotterie. Fußball⸗Wellſpiele, 
Vorträge eines aus 60 Perfonen beſtehenden 
Geſangchores, Original⸗Tänze⸗, Konfetti, benga 
ge Beleuchtung, Feuerwerk u. f. 
Un 2 Uhr nachmittags wird das 


die größte Mühe gibt, um das Feſt ſo unterhaltend 
und abrechſelungsreich wie mög au geſtalten, 


ſo ift voraus zuſetzen, daß dieſe Beſtrebungen 


duch 
Stadt 
werden. 

Vom Verein zur Fürſorge 
Rinder, (Eingeſandt). Die ennta 
Lodzer Abteilung des Vereins zur Fürſorge file 
Kinder fogt den nuten- verzeichneten freundlichen 
Spendern herzlichen Dank für die im dieſem 
Jahre gebrachten Opfer in bar und in nafura. 
Den Herren; Leynhardt für 1 Fußre Kohlen, 
A. Aurich für 68 Paar Strümpfe, N. Eiſert für 
1 Fuhre Kohlen, K. Steinert für 1 Fuhre Kohlen, 
R. Grodzickt für 50 Rubel, dem Dramatiſchen 
Berein „Jeduoss“ in Zgierz für 8 Röl., den 
Damen: Rolhert für 10 Rol, Konarzewska für 


von feiten der Einwohnerſchaft unſeter 
die weitgehendſte Unterſtützung erfahren 
fü 
d 


4 MOL, Probſt Szmidel für 15 MdL, Frau 
Geyer für 25 Röl, Frau Berlach für 10 NL 


50 Rop., dem Friſeur⸗Meiſter⸗Verein für 10 Röl., 
ſtarſen für 5 ML, 


für 8 Rol. Buhle für 10 Rol, der 


wird dort die Hitze doch viel weniger empfunden, 
als in umferem gemäßigten Klima. Die Urſache 
dafür liegt einmal in der verſchiedenen Trocken ⸗ 
heit der Luft. Unter dem Aegnator iſt der 
Waſſergehalt der Luft ein ſehr geringer, keine 
Nebel und Wolken verdecken dort das tiefe Blau 
des Himmels, und wenn der nene Einwanderer 
daſelbſt anf der Jagd die Entſer ſchützen 
ſoll, jo nimmt er fie in den erſten Monaten 
meiſtens viel zu kurz an, weil bei der voll- 
fommenen Lufiflarheit die genſtände in mehr 
als der doppellen Entfernit ber der nörd⸗ 
lichen Heimat deutlich fiğ! Dieſe große 
Lufttrockenheit begünſtigt eine ſtarke Waſſer⸗ 
verdunſtung ſeitens des Körpers, die ihrerſeils 
wieder ſehr angenehm abkühlend wirkt. Der hohe 
Waſſergehalt der Luft in unſerer Heimat gewährt 
uns nicht die gleichen Vorteile, und wenn an foge 


nannten ſchwülen Tagen dieſer Waſſergehalt noch 


ſteigt, ſo erſcheint uns die Luft unerlräglich heiß, 
trotzdem das Thermometer keineswegs ungewöhn⸗ 
lich hohe Temperaturen anzeigt. Der Tropen ⸗ 
bewohner geht aber außerdem ſtets in hellem, 
luftigem Gewande, ſodaß die Verdunſtung des 
Schweißes durch die Kleidung nicht beeinträchtigt 


wird, was leider nicht von dem Bewohner unſeres 


Breitengrades gleichfalls behauptet werden kann. 
Wenn auch unſere Frauen in verſtändiger Weiſe 
im Sommer helle, leinene Bluſen und Kleider 
tragen, fo lönnen fi die Mäuner noch immer 
nicht zu einer gleichen zeitgemüßen Bekleidung ent 
ch n, vielmehr kleiden fle fid ſelbſt an heißen 
Sommertagen in dunkle, wollene Stoffe. Die 
dunkle Farbe ſaugt aber gewiſſermaßſen die Sonnen⸗ 
ſtrahlen in ſich auf, während das helle Weiß fie 
zurückwirft, und der Wollſtoff hält die Abgabe 
des auf die Haut abgeſchiedenen Waſſers auf, 
ſodaß eine ſolche Gewandung ſchließlich das 
Wohlbefinden ſtört und wir uns nach Abkühlung 
ſehnen. Es ift umverſtändlich, daß man nicht 
ſchon läugſt ſich von dieſer läſtigen Mode frei 
gemacht hat, und daß auch unſere Herrenwelt 
nicht im Sommer die Farben und Stoffe der 
Frauenkleider verwendet. Hoſen und Röcke ans 
Sinnen oder Drillich oder weißem bezw. Helle 
farbigem dünnen Wollſtoff würd die Sommer⸗ 
hitze viel erträglicher erſcheinen Tal he 
folte dunkle, dickere Kleidung 

Tagen und den Abe 


Unſere Haut will der Lt 
abgeſperrt werde and der 
Winter zu erh dickerer 


Kleidung zwin 


R ji jollte doch meiigftens im 
Sommer bafür 


ein Ausgleich geſchaffen werden 


Fr. 200 
und bie Sommerlleidung fo leicht und hellfarbg 
wie möglich fein, damit die Halttäligkett 
durch nichts gehemmt werde, die Schweißber⸗ 
dunſtung ſchnell erfolge und ſich der Körper im 
Sommer anch durch die Haut von jenen Stoffen 
befrelen kann, dle ihm ein Vallaſt fid De. M. 

* Grbſſere Menſchen, Man Hat, felt 
Jahren wenigſtens, immer unr dami gehört, daß 
die menſchliche Maffe degeneriert fei und immer 
weitere Fortſchrilte nach abwärts mache, hat zu 
dieſem Behnfe foit alle Organe des menschlichen 
Rörpers herangezogen und verglichen, wie es ein. 
mal war, vor vielen hundert oder tauſend Jahren ⸗ 
Daß unſre Generallon auch hinſichtlich der Mina 
pergröße dabei ſchlecht weglam, liegt auf der 
Hand — die allen Deutſchen waren ja wirklich 
größer als wir e find. Man muß fih daher 
doppelt freuen, wenn man vernimmt, daß die 
Menſchen jetzt größer ſind, als ſie es noch vor 
hundert Jahren waren. Staliſtiken, welche Miki- 
teini zuſammenſtellten, haben ergeben, daß in 
Frankreich weniger als die Hälfte des Rekruten⸗ 
kontingents das Mittelmaß von 162 bis 170 
Zentimeter erreſcht, in Deutſchlaud jedoch mehr 
als die Hälfte aller Solbaten. Grohe Soldaten, 
ſolche, die über 175 Zeutimetet meſſen, gibs es 
in Dentſchland perzentuell viel mehr, man kann 
jagen, doppelt jo viel als in Frankreſch. Granſux, 
ein Pariſer Arzt, der dies feſiſtellt, ſügt gleich 
zum Troſte feiner Laubdsleule Bing, daß mat 
daraus durchaus nicht auf die Widerſtandsfühigkeit 
der Soldaten ſchlleßen diefe; es fet nicht richtig, 
daß hochgewachſene Leute reſlſtenter wären, 
Die Größe fet eine Elgentümlichtet der Raſſt 
und hade mit der Kraft uud der Stärke nichts zu 
tun. Profeſſor Bolle aus klmnſterdam ftellte he 
liche Unterſuchungen in der hollündiſchen Armee 
an. Er fand, daß it den letzten zehn Jahren 
die Zahl der Mililärpflichtigen, die das Militär⸗ 
maß nſcht erreichten, abgenommen hal. Dasſelbe 
ſagt er 27 von der beittfchen Armee, und er⸗ 
klärt dies damit, daß die größere Körperlänge 
mit einem biologiſchen Aufſchwung der Benölfer 
rung zuſammenfalle. Und da fann man doch 
nicht bon einer fortſchreitenden Degenerglion der 
Raſſe ſprechen, wenn wiſſenſchaftliche Unter⸗ 
ſuchungen einen biologiſchen Auſſchwung ſeſtſtellen. 

r Verhaftungen. Wegen öffentlicher Ruhe ⸗ 
ſtörung wurden geſtern von der Polizei nach⸗ 
stehende Perſonen verhaftet: Anton Piorkowokt, 
28 Jahre alt; Julian Groszeelt, 19 Jahre alt; 
Stefan Urbanczyk, 20 Jahre alt und Walenty 
Bbroziak, 32 Jahre alt. 

w. Verhaftet wurde dieſer Tage von 
Agenten der Deleklivpolizei eine Diebesbande, die 
ſich hauptſächlich mit Taſchendiebſtählen in den 
Waggons der Elektriſchen befaßten. Die Verhaf⸗ 
teten wurden im Gefängnis interniert, 

* r. Berhafteter Dieb. Die Landpolizet 
des Dodger Kreiſes verhaftete dieſer Tage den 
bekannten und mehrfach vorbeſtraften 40 Jährigen 
Dieb Andrzej Stowrauskt. Der Dieb wurde be 
reits feit mehreren Wochen von der Poliz 
geſucht. 

r. Beſtrafte Fuhrlente. Wegen unvor⸗ 
ſichtigen Fahrens wurden die Fuhrleute Joſef 
Olszewakl, wohnhaft an der Polubniowaſtraße 
und Jakob Briezinski, wohnhaft an der Srednia ⸗ 
Straße vom Friedensrichter des 5. Bezirks zu je 
fünf Rudel Strafe oder zwei Tagen Arreſt ver⸗ 
urkeilt. \ 

t Feuerberichte. Geſtern abend um 6 Uhr 
40 Min. brach in der Appretur von A. Michalski 
au der Zalatnaſtraße Nr. 59 Yener ans, das von 
den Fabrikarbeſtern binnen kurzer Zeit gelöſcht 
wurde, ſo daß die auf dem Brandplatze erſchie⸗ 
nenen Mannſchaften des 1. und 2. Zuges der 
Freiwilligen Feuerwehr nicht in Aktion zu kreten 
brauchten. Ferner eniſtand ein Fener im 
Frempelſaale der Fabrik von Ludwig Dawidowlez, 
Sredhiaſtraße Nr. 114. Auch in dleſem Falle 
brauchten die am Brandplatze erſchienenen Mann ⸗ 
ſchaſten der ſtädtiſchen Wehr nicht in Aklion zu 
treten, da das Fener gleichfalls bereits von den 
Arbeltern gelöſcht war. Der Schaden ift in beiden 
Fällen unbedeutend. 

w. Körperverletzung. Während einer geſtern 
abend vor dem Haufe Wülezauskaſtraße Nr. 166 
ausgebrochenen Gchlägeret wurde ein gewiſſer 
Ferdinand Zell, 26 Jahre alt, durch einen 
Meſſerſtich derart erheblich verwundel, daß er 
nach erteilter Hilfe ſeitens des Arztes der Unfall ⸗ 
ſtation mittels Reltungswagen nach dem Alexander ⸗ 
Hoſpital gebracht werden mußte. 

* Heberfahren. Geſtern 
3 Uhr wurde an der Ecke der Zarzewskaſtraße 
und bed Geyerſchen Ringes die ſechsjäheige 
Urbeiterstochter Bertha Schmaltz von einem 
Ziegelwagen überfahren, wobei das Kind er 
hebliche Verletzungen am ganzen Körper davon 
trug. Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dem 
Kinde die erſte Hilſe, worauf es nach der au der 
Zarzewskaſtraße befindlichen elterlichen Wohnung 
gebracht wurde. 

w. Durch die Fahrläſſigkeit unſerer Roſſe⸗ 
lenker wurden auch geſtern abend abermals 
zwei Perſonen überfahren, und zwar vor dem 
Haufe Peirikauerſtraße Nr. 73 der Portier Hafis 
miera Seroeinsti, 51 Jahre alt, und vor dem 
Hanſe Konſtantinerſtraße Rr. 11 das dreijährige 
Töchterchen eines Buchhallers Feliein G. In 
n Fällen wurde den Verwundeten von einem 
Arzt der Unfallftation die erſte Hilfe erteilt. 

w. Unfälle. Im Stabtwalde ſtilezte geſter n 
abend die Frau eines Kauſmaunes, Len Preis, 
25 Jahre alt, ſowie deren 9 jähriges Töchterchen 
Rifta in eine Grube und zogen ſich beide hierbei 
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Nr. 293. 


„ Bereiteliee Diebſtahl. 
Arge Wan um 1 Uhr erbrachen zwei Diebe 
im Hause Ogrodowaſtraße Nr. 24 in Baluty 
den Kolonlalwarenladen und begannen vers 
schiedene Sachen zuſammen zu raffen. Dies bes 
merkte ein vorübergehender Nachtwächter, der 
[ofort Alarm ſchlug. Die Diebe ergriffen die 
Flucht und entfamen in den finſteren Straßen. 

Mubeſtellbare Telegramme: Holzmann 
Nowo⸗Cegielniana Nr. 60, aus Orſcha, Mſodecki, 
Stand Hotel, aus Wien Buch, Kommiſſions⸗ 
Kompior, aus Kafon, Handelshaus aus Armavir, 
Kaplan aus Rybinsk, Kirſch Horowitz aus 
Warſchau, Schifferſohn, Grand Hotel, aus 
Moskau, Beklabelow aus Tſchiatur, Olympia 
105 aus Wilna, Litwin, Grand Hotel, aus 

ien. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Zu Gunsten des 
geſammelt gelegentlich 
Frau A. K. 12 RG. 


In der ge⸗ 


eines Geburtstages von 


Aus der Provinz. 


Aus Petrikan. Der Haupfverwalter der 
Landeinrſchtung und des Ackerbaus beſtätigte 
den Uften der Tandmirtfchaftlichen Geſellſchaſt 


des Pelrikauer Gouvernements. Dieſe Geſellſchaft 
bildet ſich aus der geweſeuen Hauß teilung 


der Petrikauer landwirtſchaftlichen 


ellſchaft. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. Juli. (P. T. -. A.) Der 
Präſes des Miniſterrats Stgalsſekretär Stolypin. 
Hat Henie mit Allerhöchſter Erſanbnis auf einige 
Zeit Velersburg verlaſſen, ſich jedoch auch 
während der ganzen Zeit feiner Abweſenheit 
die allgemeine Leitung ſämtlicher Negſerungs⸗ 


angelegenheiten vorbehalten. 

Petersburg, 2. Juli. (P. TU) Heute ere 
folgte vom Hofe der Gasanſtalt ein Aufſtieg 
eines Militärluftballons. In der Gondel befanden 
ſich der Luftſchiffer Leutnant Danilowſkt ſowie 3 
Offiziere des Luftſchifferparks. Der Ballon nahm 
die Richtung auf den Ladogaſen. 

Jaroslawl, 2. Juli. (P. TW) Die üb: 
delt Teiſnezmer au der Ermordung ei 
beamlen ſowie der Beraubung der Poſt 
1901, Wadinirom, verhängte Todesſtrofe n 
vom Kommandierenden der Truppen in friftli 
Zwangsarbeit umgewandelt. 

Derbent, 2 Juli. (P. T. A.) Der bekannte 
Näuber Ramaſan ſtellte fih heute ſelbſt dem 
Chef des Kurinſchen Bezirks und bat um Milde. 


T 


— Zum Zweck der Feſtſtellung der Urſachen des 


in den Holzniederlagen in Bekeſowka ausgebr, 
heiten Feuers find heute der Gouverneur ſomie 
der Prokureur hier eingelroffen. 
Paris, 2. Juli. (Preß⸗Tel.) Ein drohender 
treit der Stallburſchen⸗Lads von Maiſon⸗Laf⸗ 
fitte und Chatilly droht die 
Verauſtaltungen der kommenden Tage zu verhin⸗ 
dern. Die Burſchen beklagen fiH, daß die Trais 
ner ihnen gegenüber kontraktbrüchig geworden 
feien und daß fie außerdem viel zu ſchlecht bes 
zahlt mürden und zu ſchlechte Nahrung erhielten. 
Bereits im Vorjohre hatte ein eit der letzteren 
bie ſranzöſiſchen Sporilreiſe in große Auſcegung 
verfehlt. 
Grand Steeple Chafe verhindert und auch den 
Grand Prix de Paris in Frage geſtellt. Militär 
und ſtarkes Polizeianſgeboi mußte für die Sides 
rung der Rennbahn beim Kampf um den großen 
Preis ſorgen. 

London, 2. Juli. (Brei ⸗ Tel.) General 
Stuart L. Moodfvrd, der Bräfident des Komitees 
zur Hudſon⸗Fulton⸗Hunderkjahrfeier. wurde ger 
ſtern nebſt dem amerikaniſchen Botſchafler von 
König Georg im Marlboroughhauſe in Andienz 
empfangen. Der General dankte dem König flr 
die Teilnahme Euglands an der Feier und ibere 
reichte ihm eine goldene Erinnerungsmedaille, 
wie er fie bereits Kaiſer Wilhelm vor mehreren 
Wochen überbracht bat, 

Belgrad, 2 N 
Rücktritt des hieſigen e! 

$ 


Die Gründe für deu 
liſchen Geſandlen White ⸗ 


hend Find, wie fih 6 gt, nicht palitiſcher, fons 
dern perſönlicher Natur. Er wollte fiğ ſchon 
vor Jahresfriſt pe eren laſſen, da feine 


größeren Kinder in London die Schule beſuchen 
und er bei ihnen fein will. Whitehead will fih 
auf fein in der Nähe 
zurückziehen. — Als Nachfolger des ſtchefdenden 
Geſandten wird der derzeilige engliſche Geſandte 
in München Bagot genannt. 

Sofia, 2. Juli. (P. T-A) In der Nacht 
kam es au der bulgariſchen Grenze unweit von 
Dubnitza zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Türken und Bulgaren. Gerüchten zufolge wur⸗ 
den drei türkiſche Soldaten getötet. Eine offizielle 
Beſtätigung dieſes Gerüchles ſteht bis jezt 
noch au. 

Urmia, 2. ali. (P. T-A) Aus Tegewer 
ift ein fürkiſches Bataillon mit einem Gebirgs⸗ 
geſchütz hier eingetroffen 
Sladt beherrſchende Poſition. 

Automobil⸗Wettreunen. 


Gomel, 2. Juli. (P. T.A.) Den Automobil- 
ſahrern wurde geſtern im Stadtgarten ein glän⸗ 
zender Empfang bereitet. Der Abelsmarſchall 
Sorokin foaftete auf das Wohl Seiner Majeſtät 
des Kaiſers und der Flügel⸗Adjutant Swietichin 
auf das Wohl des Präsidenten des Automobil- 
klubs S. K. H. des Großfürſten Michael 
Alexandrowitſch. Die Toaſte wurden mit lauten 
Hurraruſen aufgenommen. Das Orcheſter iuto- 
mezie die Nationalbyınne. Heute, um 9 Uhr 
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morgens erfolgt bie Abfahrt der Automobile 
nach err 
Ti 2. Juli. (P. T. - A.) Das 


Die Straßen ſind beflaggt 
etausgeber N. Dreſefng. 


evangeliſchen Waiſenhauſes | 


Loudons gelegenes Schloß 


und beſetzte die die 


Pferdeſporklichen 


Sie halten den Aulritt der Pferde zum 


von einer Minute weiter. 


liſten zur Konſultatjon berufen wurden. 


und gefillt von einer ungeheuren Volksmenge. 
die auf das Eintreffen der Automobilfahrer aus 
Homel warten, denen von der Stadtverwaltung 
mit dem Gouverneur au der Spitze ein alän⸗ 
zender Empfang bereitet werden fol. Im Stadt ⸗ 
park findet vor dem Denkmal Kaſſer Alexander II. 
ein Früßſtück tat, Jeder Wagen wird bei 
ſeinem Eintreffen von einem Militärorcheſter mit 
einem Tuſch begrüßt. Zur Bewachung der Wios | 
mobile wurden Militärkommandos heftimmt, 
Als erſter Wagen traf um 9 Uhr 45 Min. bor- 
mitttags das außer Konkurs fahrende Automobil 
„Journal“ ein und fuhr nach einem Aufenthalt 
Das Automobil der 
Werft legte in einer Stunde 


Ruſſiſch⸗Baltiſchen 
70 Werſt zurſick. 

Tſchernigow, 2 Mi. (P. TM) Das an 
der Spitze fahrende Automobil des Komman - 
deurs wurde 15 Werft hinter Tſchernigow von 
einem Unfall ereilt. Auf dem guten Wege Hafin- 
fahrend, ſtürzle das Antom in voller Fahrt 
fi Der Motor wurde 
utant Swielfthirt 
Bielocutſchek und 
w. Wr.“ Bjelſafem 
umverletzt blieben. Schwerverlezt wurde der 
Chauffeur. Die erſte Hilſe erteilte den Verun⸗ 
glückten der Wagen Wfewoloſhlis. 

Tſchernigomw ( 
Flügeladfutan fhin wur den 
ippen und ſtarke Verletzungen i 


= 


Fii 
ud Obe 
der „N. 
S 


der Korreſpondent 


ſtatiert. Beim Chauffeur ift aller Wahrſe 
t nach die Leber verletzt. Der Befund) 


ER 
xt 


zustand des geladjutanten Swielſchin ift be⸗ 
friedigend. Der Verunglückte wurde in das Haus 
des Gouverneurs gebracht, wohin Aerzte ⸗Spezia | 


Freiherr von Nheinbaben. 
Berlin, 2. Juli. Der bisherige Finanz 
niſter Freiherr von Rheinbaben ü 
Interviw über die in letzter Zeit im Gi 


einem J 
renhauſe gegen unſer Finanzweſen erhobener 
Aiari Er führte aus, er halte auch fetzt 


noch au der Auſchouung feft, daß das von ihm 
bisher beobachtele Verfahren, die Bilanz nicht 
zu verſchleſern, vielleicht für den Augenblick ein 
weniger günſtiges Bild entrolle, für die Zukunft 
aber zweifellos ſehr dienlich fei, denn anf dieſem 


Wege gebe es keinen Seſbſtbelrug und keine ſpä⸗ 


tere Enttäuſchung. 

Freiherr von Rheinbaben äußerte fiğ dann 
über die ihn in der Rheinprovinz erwarfenden 
Aufgaben und nannte insbeſondere die Angele- 
genheit des Kohlenſyndikals, deren Löſung er ſich 
unter Einſetzung feiner ganzen Perſönlichkeit mid- 
men werde. 

Sprachenfrage in Südafrika. 

Johaunisburg, 2. Juli. (Spezial — Tel.) 
General Botha ſprach geſtern über die Schulpo⸗ 
litik und erklärte, Holländiſch und Engliſch ſollten 
die offiziellen Schulſprachen werden. Als Prinzip 
ſollte enfgeftellt werden, daß jedes Kind in feiner 
Mutterſprache unterrichtet werden müßte. Wenn 
dieſe Politik durch die Unionregierung zi 9 
nahme gelangt, werde die Situation im fa 
kampf erheblich erleichtert werden. 


Ein Nieſendock in Liverpool. 


London, 1. Juli. Die Hafenbehörden 
Livervool haben jetzt 


in 
den Beſchluß gefaßt, mit 
dem Bau eines großen neuen Docks zu begingen. 
Gleichzeitig kündigt die Cunard⸗Compann an, daß 
fia den Bau von Rieſendampfern mit je 60,000 


Dock wird groß genng 
ſein, um derartige Schi aufnehmen zu Köuhen. 
Es werden Tiefwaſſereingänge gebaut, um ede 
Verzögerung bei der Dockung zu vermeiden. Der 
Bau dürfte wahrſcheinlich in drei Jahren bes 
endet ſein. 


Tons plane. Das new 


Tittoni in Rom. 


Nom, 1. Juli. (Preß⸗Tel.) Tittoni, der neue 
italieniſche Botfchafter in Baris, ift in Rom eie 
gelroffen, um mit dem Marquis di San Guiliauo 
Fragen der äußeren Politik, die Italien und 
Frankreich beſonders angehen, zu beſprechen. Am 
Sonntag wird Tittoni vom König in Audienz 
empfangen werden. Die Beſprechungen mit dem 
Min iſter des Aeußeren und dem Premierminſſter 
werden mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 


Ein berechtigter Wunſch. 


Nom, 1. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Abgeordnete 
Mazza, der am Mittwoch in der Deputierten. 
Tammer inmitten einer Rede zuſammenbrach und 
am Herzſchlag verſchied, hat in feinem Teſtament 
einen ſonderbaren Wunſch geäußert. Er verlangt, 
daß ſein rechter Arm, der ihm im Jahre 1879 
bei einem Säbelduell ſchwer verwundet und infolge⸗ 
deſſen amputiert werden mußte, mit in den 
gelegt wird. 31 Jahre hindurch hat er die 
Arm, in Spiritus geſeßt, auf feinem Schreihliſch 
aufgewahrf. 


Unfall im Telegraphenamt von Genug. 


Genua, 2. Juli. (Preß⸗ Tel) Im Telephon- 
und Telegraphenamt ſtürzte geſt nachmittag 
plötzlich der Treppenpodeſt des dritten Stockes 
ein. Die Balken und Trümmer durchſchlugen 
die Treppe bis zum erſten Stock. Die beiden 
Enkellinder des bekannten Rechtsanwaltes Roſſi, 
Chriſtine und Elvira Biaucht wurden bei dem 
Einſturz ſchwer verwundet. Eine weitere Perſon 
iſt ihren Verwundungen im Hoſpital bereits er⸗ 
legen. 


Der Boykott der Griechen in Konſtan⸗ 
tinopel. 

Kouſtantinopel, 2. Juli (Preß. Tel.) 
Trotz der Aufforderung der türkiſchen Behörden 
zur Beilegung des Boykottes der griechiſchen Kauf⸗ 
leute wächſt in Konſtautinopel die antigriechiſche 
Stimmung. Viele griechiſche Händler und Kauf⸗ 
leute haben Briefe erhalten, in denen ſie bedroht 
werden, falls ſie nicht unverzüglich die Türkei 
verlaſſen. Allnächtlich werden an den Läden 


in Thüringen der beſonderen Erwähnung werk. 


Plakate angeklebt, die zum Boykolt auffordern 
und ſchwere Drohungen gegen die Griechen ente 
halten. 


Der Kulturkampf in Spanien. 


Madrid, 2. Juli. (Spezial „ Tel.) Der 
Schriſtſteller Perez Galdos erläßt einen Aufruf 
zu einer öffentlichen Demonftration, die am Sonn ⸗ 
u der Regierungspolftik und der 
religiöfen Freiheit ftaitfinden fol. Liberale, Mg 
publikaner und So zialiſten, ja fogar ein Teil der 
Konſervativen, wollen dieſem Meeting beiwohnen. 


Vomben ang einem Aeroplan. 


New: Nork, Juli. Der amexifaniſche 
Aviatiker Courtis machte geſtern Verſuche mit 
Bombenwerfen. In der Bat 
wurden Kriegsſchiffe oder vielmehr der von 
ſolchen eingenommene Raum durch Flaggen und 
Bretterwerk bezeichnet. Auf dieſe Weiſe wurde 
ein Geſchwader von 5 Kriegsſchiffen mit R 
ſchenräumen von je drei Kabellängen dargeſtelll. 
Zahlreiche Zuſchauer, darunter viele Marineofft⸗ 
gere, wohnten auf Dampfern und Segelbooten, 
natürlich in reſpektvoller Entfernung, den Ber- 
ſuchen bei, Einer Dreadnought kam er allerdings 
bis auf 10 Meter nahe, dabei war er jedoch 
gezwungen, jo langſam zu fliegen, daß er bei ⸗ 
nahe ſelbſt auf das Schiff gefallen wäre. Schließ ⸗ 
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lich ging er wirklich auf das Waſſer nieder,. was 
mit keiner Gefahr verbunden war, 


maſchine mit einem leichten Book verſehen war. 
Es gelang ihm, in Höhe von 300 und 900 Fuß 
15 Treſfer bei 22 Würfen zu erzielen. 


Amerikas letzte Europafahrer. 


New⸗ork, 1. Juli. (Preß. Tel.) Vier 
N mit insgeſamt über 2200 Kabinen- 
n haben geſtern New⸗York nach Europa 
An Bord der „Adrfatic“ befanden fidh 
an Bord der „Luſitania“ 920, des 
Blücher“ 455 und der „Venezſa“ 60 Paſſa⸗ 
diere erſter und zweiter Klaſſe. Sie alle riften 
ſich, an Bord der Ozeandampfer den vierten 
Juli, Nordamerikas Nationallag, feierlich zu ber 


ofen. 
Ronfevelt. 
Wafhington, 2. Juli. (Vrek-Tel) Noofer | 
pelt hat fein erſtes „polſtiſches Telegramm“ nach 


ſeiner Nücklehr in die Heimat entſendet. Es ist 
an Mr. Griſton, den Vorſitzenden der Republi⸗ 
kaniſchen Vereinigung des Staates New⸗Nork ge- 
tet. In ihm gibt Rooſevelt der Hoffnung 
Ausdruck, daß die vom Gouverneur Hughes 
beim Parlament des Staates New. Nork einge 

Geſetzes vorlage zur Regelung des Melt: 
3 bei Pferde⸗Rennen bald Geſetz werden 


möge. 
Der Wunſch Roſevelts ſcheint jedoch nicht in 


Erfilllung gehen zu ſollen. Das Parlament hat 
noch geſtern abend die Vorlage des Gouverneurs 
verworfen. 


Ein Seſetz für draßtloſe Telegraphie 

in Amerika. 

Waſhington, 1. Juli. (Preß⸗-Tel) Das 
neue, morgen in Kraft tretende Geſetz zur Ron- 
trolle der Anlagen fir drahtloſe Telegraphie vere 
langt, daß jeder Inhaber einer Station eine 
Lizenz bei den Behörden erwirbt. Man hat feft- 
geſtellt, daß ge järtig in den Vereinigten 
Staaten über 50,000 Stationen für drahtlose 
Telegraphie beſtehen. Viele von ihnen find jedoch 
Verſuchsſtalionen von Privatleuten oder gar von 
Studenten oder älteren Schülern. Durch die 
Tätigkeit von Tauſenden folder Verſuch sſtationen 
wird der Verkehr der den großen Geſellſchaften 
eigentümlichen Betriebsſtationen gehindert; viele 
törumgen find auf deren Vorhandenſein zurück 
zuführen. Dadurch, daß künftighin jeder Stations- 
inhaber eine ſtaatliche Lizenz haben muß, 


man, dieſem Uebel abhelfen zu können. 


Zum Bau des Pauamakanals. 

Waſhington, 1. Jul. (Preß⸗Tel) In den 
nächſten Tagen wird mit dem Bau der 3 großen 
Schleuſen des Pauama-Kanals begonnen werden. 
Aus den in Wafhington eingelaufenen Offerten 
geht hervor, daß über 60,000 Tonnen Stahl bei 
den Vanlichkeiten Verwendung finden werden. 
Wem die einzelnen Arbeiten übertragen werden 
ſollen, wird fid) in Kürze entſcheiden, da mit der 
Juangriffnahme der Schleuſenbauten kein Tag vere 
foren werden Toll. 


Verurteilung eines Anarchiſten. 


Buenos⸗Aires, 2. Juli. (Breh-Tel) Der 


Auarchiſt Nadowskt, der am 14. November 
vorigen Jahres den vom Leſchenbegängnis des 
Gefänguisdivefior® von Buenos⸗Aires zuvläckleh ⸗ 
renden Polizeichef Oßerſt Fahn und deſſen Sekre⸗ 
tür durch eine Bombe getötel hal, ift geſtern zu 
lebens länglichem Zuchthaus derurteilt worden. 
Mador hatte anfangs die Tat in Abrede ger 
ftellt. Doch mußte er unter der Menge des Ber 
lafenden Materials ſchließlich ein Geſtändnis 
ablegen. 


Bläͤdernachrichten. 


Zurück zur Natur. Die heutige geit 
große Exhuiuht nach Motürichteit und Miedererfongung 
der im Kampf mit Krankheiten und ums Daſein verloren 
gegangenen Gefundheit und Nervenkraft. Deshalb gebt 
jeder, der es ermöglichen kaun, gerne auf einige Zelt „ins 
Dad“. 

Unter den Kurorten 
deren Devit „ng ück zur Matur und zur 
Natürlich tet lautet, ift das bekannte Kurbad 
und Waldſangtorium, Som merſtein bel Saalfeld 


ſtein Detit nämlich neben den in diefen Kurorten gebräuch⸗ 
lichen Diät, Wafer, Lichteuſt⸗Ruren etc. noch beſondere, 
von diefen abweichende Regenerationd- und 
Rräftigungs- Kuren. Dieſe Kuren 


eigenartige Verbindungen der nach dent Berühmten 
„Raturarzt* Joßann Schroih genannten Schrolſ ſchen 


kuren mit der Kneipp'ſchen Waſſerkur und andern 
bewährten Heilſaktoren der modernen Diät. phyf. Therapie 
und kezwecken die Regeneration und Verjüngung des 
ganzen Organismus, Entfernung von Schlacken (Garne 


ſind 


fänee um), Tozinen und fonftigen Szofwech el 

bei chronischen Krankheiten, namentlich; eg 8 a 

weäjelttantheiten, Gi, Rheumatismus. 

Mayen, Dorme und Haulleden, Wervenleiben und 

Säftenerderbuis, Dystrofie uf. Diek Sommerſteiner 

„ Poir ARGE ihrer nachhaltigen ner- 

jängenden Wirkung dem Kurort den Bel: n N 

1 namen Jungborv 
eben del bemerkt Ilegt Sommerſeln gang reien) und 

gelgit am Shotabheng des Thüringer Maldachienes, 


dat ein ausgezeſchnetes Klima und elne Liüftige Wald- und 


Bergluft. Sommerſtein ift eine Perle der Thlirin zer 
ee ein liedliches Waldidyl von ſeltener 


Dr. giegelroth's Sanatorium, Hennu 
bibel k. DR. Hat infolge des regen Yırpenä umlangreitie 
Erweiterungen vorgenommen. Das neue Bade⸗ und 
Logierzaus, das jezt dem Verkehr übergeben worbeu it, 


| iit mit allen modernen Einrichtungen ans geſtatek und allt 


von New Pork 


da die Flug · | 


hofft 


hat eine | 


nie Sopensivilzbigfeit Arummhlidele. Dr. Biegelcorh's 
Sanatorium darf nunmehr den Mniprirh darauf erbehen, 
eins der fhönite und beſteingerichteten Sangtorlen u 
fein. Beſonderer Nachdruck wird aber auf forgſamſte 
individuelle perſonſiche Behandlung gelegt. Bekannt find 


die quien Erfolge Dr. giegelroth's, des Beſſters und 
Lelters des Sanatoriums, bei Stoſſwechſeikrankheſten 
(Fettleibigkeit und Zuckerkranrheſten), bel Nerpenlelden, 


yi 

t Frauen lelden, bei Störungen ber Herztätigkeit und bes 
ainnenber Atterienveslalkung. Weſentiſch unterſiülgt wird 
die im Sanatorlum geübte phHMllatiich-biätetlihe Therapie 
durch dis ungewöhnlich gunſtigen küimatſſchen Werhältniffe 
Krummbüßels und milde Höhenlage (520 Meter üher dem 
Mescresſpfegel). Alles Nähere fazen die Pro 


B. ſichtizung des Saratorums it in den Kurſreſen 
Stunden gern gestattet. 
— 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 2. Yuli. 


Tendenz: Fonds feft; Renten gefragt: Dlvldenden 
ziemlich feſt, belebt auf der ganzen Linie. Gang beſon⸗ 
dere Nachfrage herrſchte nach metallurgiſchen Merten 
Prämfenfoofe stil. 

Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
ben „ Londoern a o 
Wechſeſlurs „ Berlin 
Shen „ Berlin 
Medicins „ Pars 
Check „ . * ae 
Fonds. 
% Staalsrente ah 91% N, 
5% Junere Stogtsonſ. 1905 f. Em. |104 104 
SP „ „3100 I. Em. 104 194 
Wi S AR 104 104 
4 Aufl „ 100 „100% | 100 
Ho, w m 1908 . os, | 1084 
fy Ruff. Staaksanl. 1909 . 99% 9 ½ 
dofo Pfandbrſeſe der Adels Agrarkan | RA 8 
4½ Pfandbriefe der Abela-Mararbant | pay, | 99°, 
4% Zeriififate der Banern-Ugrorbaut | Boy, 89% 
Bon mn A 100 | 100% 
55% innere Prämien⸗Auleihe 1.1884 464 | 465 
5% „ " „ II. 1868 252 / | 358 
5 m . % Ii. . | ag, 327% 
31 Mfanhbr. der Abels“ Agrarhang - 85 ¼ | AD 
37% f, toni. 8b. 1. Austausch a. 4% | Bo, | 9 
ſdbr. d. ruf. genl. Bod. Kreditgeſ. . 
Aktien der Commerzbanken. 
Alow-Donſche Bant . > . - 54 |748 
olna Romare Bant. . . ee = |885 888 
Ruf. Bank für ausw. Handel.. | 396 ie 
Rufſiſch-Cbineſiſche Bank „ 1 
St. Petersburg. Internationale Bank | 457 05 
„ Disconto- u. Kredilß. 49% | 550 
ii Handelsbanf . | 2204, | 220 
Nigaer Rommerdant t 
Aktien der Nayhta · Induſtrie 
Geſellſchaften. 
Bakuer Napßta⸗Geſellſchaſt. 275 275 
Rarpiewehlihalt. - - =. + 4360 | 4350 
Mantaſcheoy 130 130 
Gebr. Nobel (Pars) 5 
Metallurgiſche Judullr ⸗Geſellſch, 
Brjanster Schienenfobrt 1a, | 122 
Ruithe Gek Harann - - 9 355 
Ro omnaſche Maſchfnen⸗Fabril . . | 190 201 
MiroroMarinpoter Geſellſchaft. - | 88, 88, 
Bullen Bere. 4% | U 
Muf Bat. Waggouſabrlk. - . . |3846 |362 
Huffiiche Solemotinenhate@efeltihait |192 201 
Sſormower Gej. f. Elfen u. Stahl- D 
idafle. me eaaa | 10% 0 
Wangon- u. med Babeit „dent“ |243, 2 
Geſelſchaft Dwie . u = | 28% | 86 
Dones-Xuriemer Geſellſchat . 127 130; 
Berlin, 2. Juni. 
Alus ländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Petersburg . 
Wechſellurs auf 8 Tage. e. 
4½% Ruſſiſche Anleihe 190d... | 106.10 
4% Staalsrente 100 Rubel 91.40 
editbillete 0 nn 218.10 
st 3 Dh 
Tendenz: fel 
es Waris, Be 
zahl, d. Petersb. Minimalpreis „ | 246.— 
i P „ Maximalbreis. | 288.— 
4% Gtanterente 1894 p = = 102 
4½¼ Muifihe Anleihe 1909 - » i 260 
55% Zertifikate der Rentet 1906 . 104.6 
Friatdisfont h A 2% 
Tendenz: kaum ſtelig. 
London. 
5% Ruf. Anleihe 1908 . + 1041, 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1909 102 
Amſterdam: 
5d Ru. Ankeiße 1906 - - 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1906 103.70 
— — un 
Lagernde Offerten. 
A. B. 6193, A B. C. 216488, A. R B., A. T., A. J. M. 
A. 8. 500, 8 Jy B. T, Baugeſchlft, B. 48, C. Ft E, 
C. St., Chauffeur, D J 8°95, E U, C. 2065, T, U. B. 
Fabrlt 105, F. „ Freud, Geleltichaiterin, 
G. 17, H. H. 5, §. J. 5. F. N., J. ch. 50, MM, 
K. M. 20, K. R. M., X D. Kalander⸗ Baumwolle, Lods 
765, Landauer Wagen, M. W, M J. 2 A., W. S. 


| 8. S K. P. 235 L, P. S. 100 R. 


und Sanatorſen Dewifchlands, | 


Sommer: | 


l 


187, N. S 17, N. O. 6115, O. F 10, 


S. 6491, S. T., S. T. 6000, 
nehmer 4000, X 0 


„ . M, g. 98, 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Lobzer Zeitung: Alexis Srewing und Alexander 


Milter. 
— 


Ein Ladenzimmer 


ijt Zielouaſtraße Nr. 11 zu vermieten, 
Bu erfragen im Reſtaurant. 


Rotartons-Shnelpreffendrud „Neue Ladzer Bellung“ 


